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Kompetenz auf allen Kanälen

Nachrichten zum Anfassen: Die Westdeutsche Zeitung
Die Westdeutsche Zeitung ist eine der großen Regionalzeitungen Deutschlands und  
erscheint im Verlag Westdeutsche Zeitung GmbH & Co. KG. Sie ist ein wichtiges regionales  
Sprachrohr im Bereich der Städtelandschaft Wuppertal, Düsseldorf und Krefeld und  
erreicht circa 232.000 1) Leser täglich.

Lokal, regional, weltweit: wz.de
Das Online-Portal wz.de ist die Adresse für aktuelle Meldungen, spannende Hintergründe und 
ausführliche Berichterstattungen – 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. Hierbei stehen beson-
ders die einzigartigen lokalen Inhalte aus dem Verbreitungsgebiet im Fokus, welche mit ihrer 
thematischen Vielfalt monatlich ca. 1,87 Mio.2) Besuche pro Monat (Visits) aus ganz Deutschland 
verzeichnet. Mit einer kostenlosen Registrierung können die Nutzer die Webseite personalisieren 
und individuell nach ihren Interessen gestalten.

Mit dem Datingportal wz-schatzsuche.de ist es für unsere Leser leicht, Singles in der eigenen 
Umgebung zu finden. Das Internet-Portal funktioniert überall, da die Seite sich an jedes Endgerät 
optimal anpasst.

Alle Traueranzeigen, Danksagungen und Jahresgedenken in der WZ werden auf unserem  
Trauerportal wz-trauer.de veröffentlicht, und stehen dort Angehörigen und Freunden als  
Ort der gemeinsamen Trauer zur Verfügung.

Das Azubiportal azubistartpunkt.de bietet angehenden Azubis, Schulabsolventen, Schülern  
und Studienabbrechern in den Regionen Wuppertal, Düsseldorf und Krefeld Informationen zu 
Berufsbildern und Studiengängen sowie Unternehmensprofile und Stellenanzeigen. 

Unser Stellenportal WZplus-Jobs.de ist eine weitere Medienmarke unseres Verlagshauses. 
Stellenanzeigen werden immer auch auf unserem Stellenportal veröffentlicht.  
So erreichen Sie mit Ihrem Stellenangebot und vielen weiteren optional  
buchbarten Produkten gut ausgebildete Bewerber.

Mit ihren überregionalen und lokalen Facebook-Seiten steht die  
Westdeutsche Zeitung im direkten Austausch mit ihren Fans und Abonnenten.

Neue Form, gewohnte Qualität: WZ E-Paper und App
Das WZ E-Paper beinhaltet alle Stärken der Zeitung und bietet den Lesern viele weitere  
Vorteile: Die Leser haben Zugriff auf alle Ausgaben der Westdeutschen Zeitung und das schon  
ab 22 Uhr am Vorabend des regulären Erscheinungstermins, zudem ist das WZ E-Paper nach  
dem Download auch offline verfügbar. Die E-Paper-App bietet darüber hinaus einen Newsticker  
mit aktuellen Nachrichten, Artikeldarstellung im eigenen Fenster und einen Beilagen-Slider  
mit aktuellen Angeboten.

Unsere WZ News App beinhaltet alle Nachrichten und ausführliche Berichterstattungen  
aus der Region und bietet den Nutzern eine komfortable Bedienung und eine schnelle  
Lade-Geschwindigkeit. Zudem verfügt die App über eine Push-Funktion und benachrichtigt  
die Nutzer bei aktuellen Meldungen.

1) MA 2022 
2) Quelle: InfOnline 09/2022
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Leistungswerte / Leseranalyse print 
Westdeutsche Zeitung plus1)

Leistungswerte 
wz.de

359.000 Leser pro Ausgabe

•	 45 % unserer Leser sind zwischen 30 und 59 Jahre alt.
•	 39 % haben Abitur/Hochschulreife/abgeschlossenes Studium
•	 45 % der Leser wohnen im eigenen Haus oder besitzen eine Eigentumswohnung.
•	 79 % der Leser verfügen über ein Haushaltsnettoeinkommen von 2.000,- € und mehr.

20170 Region Düsseldorf

20370 Region Krefeld

20270 Region Wuppertal

WZ plus = WZ + ST + RGA

20001 Westdeutsche Zeitung (WZ)

20573 Solinger Tageblatt (ST)

20575 Remscheider General-Anzeiger (RGA)

20100 Bergischer Raum
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Neuss

Digital-Nutzer pro Monat

Portal Page  
Impressions2)

Facebook- 
Followers3)

wz.de 4.831.066 über 96.000

rga.de 1.447.148 über 19.000

solinger-tageblatt.de 1.575.849 über 26.000

1) MA 2022   2) WZ: IVW Online 2022 / 07-09
3) Lt. Facebook Business Manager 2022 / 11
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Ihre Ansprechpartner 
(maßgebend ist der Firmensitz Ihres Unternehmens):

Belegungsübersicht

Wuppertal 
Sybille Beutler 
Telefon (0202) 717-2663 
sybille.beutler@wz.de

Düsseldorf/Krefeld/Niederrhein 
Gerd Cecatka 
Telefon (0211) 8382-2283 
gerd.cecatka@wz.de

Überregional 
Claudia Baumann-Meier 
Telefon (0202) 717-2270 
claudia.baumann-meier@wz.de

Reise 
Michael Krauskopf 
Telefon (0202) 717-2607 
michael.krauskopf@wz.de

Veranstaltungen 
Anne Königshoff 
Telefon (0202) 717-2297 
anne.koenigshoff@wz.de

Digital Sales 
Sebastian Wickel 
Telefon (0202) 717-2289 
sebastian.wickel@wz.de

Weiter Informationen 
Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen unsere Vielfalt an Sonderveröffentlichungen. Unsere Sonderthemen sind ereignis-, themen- und branchenorientiert. 
Die Sonderveröffentlichungen werden von interessanten Redaktionstexten begleitet und erhöhen so die Aufmerksamkeit auf Ihre Anzeige.

Ergänzend zu den gedruckten Sonderveröffentlichungen werden zahlreiche Sonderthemen auch online und mobil auf den digitalen Seiten der Westdeutschen Zeitung veröffentlicht.  
Je nach Thema können Sie auch verschiedene Onlinewerbeformen exklusiv belegen. Zudem werden alle Sonderveröffentlichungen unseren Lesern auch über die E-Paper-Ausgaben zur Verfügung 
gestellt. Gerne stellen wir Ihnen detaillierte Informationen zu den einzelnen Themen zur Verfügung oder beraten Sie in einem persönlichen Gespräch.

Region Düsseldorf D
Region Düsseldorf / Bergischer Raum DBR
Region Düsseldorf / Region Krefeld DNR
Region Düsseldorf / Region Krefeld / Düsseldorf EXPRESS1) DNRX
Region Düsseldorf / Düsseldorf EXPRESS1) DX
Region Krefeld KR
Regionen auf Anfrage Magazin
Mettmann-Gesamt ME
Remscheider General-Anzeiger RGA
Solinger Tageblatt ST
Region Wuppertal W
Bergischer Raum WSR
Wuppertal Stadt W-ST
Westdeutsche Zeitung WZ
WZ plus WZP
WZ plus Reisemarkt WZP RM
WZ plus/Düsseldorf EXPRESS1) WZPX
Westdeutsche Zeitung / Düsseldorf EXPRESS1) WZX
Düsseldorf EXPRESS1) X

1) Belegungen mit dem Düsseldorf Express sind nur für Direktkunden mit Firmensitz innerhalb unseres Verbreitungsgebietes möglich. 
Anzeigenschaltungen über Agenturen und anderer Kunden auf Anfrage.
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Bauen & Wohnen, Handwerk
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Bauen & Wohnen - Magazin
23.03.2023 13.02.2023

D, KR, W, WZ
14.09.2023 17.08.2023

Handwerk in Wuppertal 2023 28.02.2023 08.02.2023 W

Handwerk, Bauen + Wohnen 

11.01.2023 04.01.2023

KR

08.02.2023 01.02.2023
08.03.2023 01.03.2023
12.04.2023 05.04.2023
10.05.2023 03.05.2023
14.06.2023 07.06.2023
12.07.2023 05.07.2023
09.08.2023 02.08.2023
20.09.2023 13.09.2023
11.10.2023 04.10.2023
08.11.2023 01.11.2023
13.12.2023 06.12.2023

Meisterfeier des Handwerks 27.05.2023 20.05.2023 DNRX
Sommerzeit = Einbruchzeit 22.06.2023 15.06.2023 W
Tag des Handwerks 16.09.2023 09.09.2023 DX
Winterzeit = Einbruchzeit 08.11.2023 31.10.2023 W

Wohnträume

23.02.2023 16.02.2023

WZ, DNR, W, DX
25.05.2023 17.05.2023
28.09.2023 21.09.2023
30.11.2023 23.11.2023

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

Anzeigen

WWW.HWK-DUESSELDORF.DE

Auch in diesem Jahr hat sich die Handwerks-kammer Düsseldorf der Unterstützung von Jacques Tilly versichert und schickt auf großformatigen Plakaten ihre Botschaft zum „Tag des Hand-werks“ auf Trucks durch den Kammerbezirk. „Streikst du noch oder arbeitest du schon fürs Klima?“ heißt es da leicht provokant – wie stets beim international bekannten Düs-seldorfer Satiriker und Wagen-bauer. Der Slogan, natürlich eine Anspielung auf die aktuelle Energie- und Klimakrise, die Lö-sung aber schon im Gepäck: als Handwerkerin oder Handwer-ker einen aktiven und unver-zichtbaren Beitrag zur Bewälti-gung der Klimawende zu leisten.Die mobile PR-Aktion wird im Kammerbezirk wieder vie-le Blicke auf sich ziehen, da ist sich Handwerkskammerprä-sident Andreas Ehlert sicher, der die Wagen zusammen mit Jacques Tilly am Morgen des 17. September auf den Weg schickt. Zwei der fünf Trucks starten am Standort der Handwerkskam-mer am Georg-Schulhoff-Platz. Neben einer „Highlight-Tour“, die viele Sehenswürdigkeiten 

im Kammerbezirk vom Düssel-dorfer Landtag bis zur Zeche Zollverein in Essen abfährt, gibt es Rundfahrten durch das Ber-gische Land, durch das (west-liche) Ruhrgebiet und an den Niederrhein. Hier wird außer-dem die Kreishandwerkerschaft Kleve angesteuert; geplant ist dort die Überreichung eines Spenden-Checks an die Ukrai-ne-Hilfe.

Vielfalt und Leistungsstärke des HandwerksSeit 2010 macht die „Wirt-schaftsmacht von nebenan“ am dritten Samstag im Sep-tember bundesweit auf Vielfalt und Leistungsstärke des Wirt-schaftsbereichs aufmerksam, der – wie gerade wieder einmal besonders sichtbar wird – die Wirtschaft am Laufen und die Gesellschaft zusammenhält. War es 2021 noch die Corona-Pandemie und eine Dankesbot-schaft an sechs Millionen Hand-werkerinnen und Handwerker mit ihrem systemrelevanten Beitrag zu Stabilität und Versor-gungssicherheit im Lande, stellt sich nunmehr angesichts der großen Ziele von Klimawende, Digitalisierung, Elektromobili-

tät und Wohnungsbau die Frage: Und wer setzt das alles um?Der in der gegenwärtigen Extremsituation besonders schmerzliche Personal- und Fachkräftemangel lenkt den Blick auf das zweite große The-ma, das traditionell beim „Tag des Handwerks“ im Fokus steht: die Nachwuchswerbung. Rund um das Thema Ausbildung gibt es im gemeinsamen Pop-up-Store von HWK und IHK in den Düsseldorf Arcaden unter dem Motto „Future to Go“ Orientie-rung und Beratung für Jugend-liche und deren Eltern (noch bis Ende September täglich montags bis samstags von 10 bis 20 Uhr, Düsseldorf Arcaden (Untergeschoss), Friedrichstra-ße 133, 40217 Düsseldorf. www.future-togo.de).Am 17. September locken die Ausbildungsexperten der Handwerkskammer zusätzlich mit besonderen Aktionen zum Ausprobieren und Mitmachen (12 bis 18 Uhr). So können Be-sucherinnen und Besucher, die bei einem Parcours hand-werkliche Aufgaben lösen, an einem Gewinnspiel teilnehmen – unter anderem werden zwei Bilder mit Unterschriften von Fortuna-Stars verlost.Tischlerhandwerk und Ma-lerhandwerk „live“: Teilnehmer stellen beispielsweise ein Kno-belspiel in Pyramidenform aus Holz oder ein eigenes Wandbild mit Tapete und Schablonen her, 

jeweils zum Mitnehmen. Oder Besucherinnen und Besucher probieren sich unter Anleitung im Friseurhandwerk aus, ent-

werfen Frisuren und entwi-ckeln Make-up-Ideen. „Es gilt, möglichst viele Jugendliche für eine Ausbildung zu begeistern, 

denn sie können in diesem Jahr noch ihre Chancen nutzen und eine Ausbildung beginnen,“ weist Andreas Ehlert auf zahl-

reiche kurzfristig noch besetz-bare Lehrstellen im Handwerk zwischen Rhein, Ruhr und Wup-per hin.

Tag des Handwerks

Sternfahrt wirbt mit Tilly-Plakat
Spektakuläre Aktion  für die Ausbildung im Wirtschaftssektor der „Zukunfts-Macher“/Mitmach-Aktionen im „Pop-up-Store“ in den Düsseldorf Arcaden

Der international bekannte Düsseldorfer Satiriker und Wagenbauer Jacques Tilly hat das Werbe-Plakat zum Tag des Handwerks 2022 entworfen.

Die Handwerkskammer Düsseldorf öffnet ge-meinsam mit der IHK bis zum 30. September 2022 in den Düsseldorf Arcaden in Bilk die Türen zu einem landesweit ers-ten Ausbildungs-Pop-up-Store. Der Store soll Jugendliche im Al-ter von 15 bis 25 Jahren für eine Ausbildung unter dem Motto „future to go“ begeistern. Das Programm reicht vom Berufs-parcours, der dabei hilft, seine eigenen Talente zu erkennen, über Bewerbungstraining für Schulklassen bis hin zu Mit-mach-Aktionen wie einem Bag-ger-Simulator. Feste Beratungs-inseln bieten eine direkte Ver-mittlung offener Ausbildungs-plätze an, so dass es aus dem Store hoffentlich täglich heißen kann: „Gesucht – Gefunden! Oder wie es die Jugendlichen sagen würden: It’s a match!“„Der Fachkräfteengpass in unserer Region wird zu einem stetig wachsenden Risiko für nahezu alle Branchen, und die zurückliegenden Pande-mie-Jahre haben das Problem noch zugespitzt. Wir müssen deshalb auf junge Menschen zugehen und sie mehr denn je für die duale Berufsausbildung gewinnen“, so Andreas Schmitz, Präsident der IHK Düsseldorf. „Daher gehen wir ungewöhnli-che Wege und machen mit unse-rem Store ein Angebot, das für Jugendliche leichter zugänglich ist und weniger formell wirkt.“ Die IHK Düsseldorf bietet jungen Menschen im Sommer noch die Chance, in diesem Jahr einen Ausbildungsplatz zu finden, da die Unternehmen in Düsseldorf und im Kreis Mettmann weiter-hin zahlreiche freie Plätze für 2022 anbieten.
Noch Angebote in nahezu allen Handwerksberufen„Auch wenn das Ausbildungs-jahr im Regierungsbezirk Düs-seldorf schon am 1. August begonnen hat: Es gibt noch Chancen, um im Handwerk ge-nau die richtige Ausbildungs-

stelle zu finden“, bekräftigt Andreas Ehlert, Präsident der Handwerkskammer Düssel-dorf. „Das heißt: Alles ist noch möglich. Es gibt Angebote in nahezu allen Handwerksberu-fen. Macher und Macherinnen bieten sich beste Karriere- und Entwicklungschancen. Zum Beispiel im Klimaschutz. Unser Beraterteam steht interessier-ten Jugendlichen im Pop-up-Store mit Rat und Tat zur Seite, um die besten Wege ins Hand-werk aufzuzeigen.“Der Store ist unterteilt in Matchingbereiche, in der die Jugendlichen individuell bera-ten werden, sich mit Auszubil-denden austauschen und Unter-nehmen kennenlernen können. Zudem gibt es einen Loungebe-reich und Mitmachstationen, die zum Ausprobieren von Beru-fen einladen. Ergänzt wird das Raumnutzungskonzept durch feste Stationen zur Berufsorien-tierung und kleine Workshop- und Veranstaltungsbereiche. Das Angebot richtet sich darü-

ber hinaus auch an Eltern, die häufig die wichtigsten Berater bei der Berufswahl sind. Die IHK und die HWK bieten im Pop-up-Store auch Matchingtage für Menschen mit Fluchthinter-grund an und informieren an den Karrieretagen rund um die Möglichkeiten der höheren Berufsbildung.

Der Store adressiert neben den Jugendlichen und den El-tern auch die Unternehmen, de-ren Bedarf an Fachkräften un-vermindert hoch ist. Der Pop-up-Store ist täglich (montags bis samstags) von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Das komplette Programm findet man unter: Ewww.future-togo.de

Angebot für Jugendliche

Non-Stop-BerufschancenHWK und IHK sind bis zum 30. September mit dem ersten landesweiten 

Ausbildungs-Pop-up-Store in den Düsseldorf Arcaden in Bilk vertreten. 

Virtuell im Gabelstapler: Mitmachstationen laden Jugendliche zum Ausprobieren von Berufen ein.

Ein Beraterteam steht interessierten Jugendlichen im Pop-up-Store mit Rat 
und Tat zur Seite, um die besten Wege ins Handwerk aufzuzeigen.

Das Handwerk ist ein maß-geblicher Treiber der Klimawende“, sagt der selbstständige Schornsteinfe-germeister und Düsseldorfer Handwerkskammerpräsident Andreas Ehlert. Seine eigene Profession mit Kompetenz-schwerpunkt in der Gebäude-energietechnik und -sicher-heit in dritter Generation steht beispielhaft für einen bei der Berufsentscheidung oft über-sehenen Aspekt: Der uralte Wirtschaftssektor ist nah dran an allen Vitalfunktionen des (Über-)Lebens wie kein ande-rer; einschließlich der Um-gebung, die sich der Mensch geschaffen hat: von Haus und Wohnung über Betrieb und Arbeitsplatz, den notwendigen Versorgungsinfrastrukturen bis hin zu allem, was das Leben reich und kulturvoll macht.„Handwerk ist gelebte Nach-haltigkeit“, sagt Ehlert. Denn an kaum einem Merkmal persön-licher Ausstattung und den Pro-zessen oder Eigenschaften der äußeren – gestalteten – Umwelt ist ein Handwerker nicht integ-ral beteiligt: an Entwurf, Gestal-tung, Herstellung einschließ-lich der weiteren Verfeinerung, am Einbau und der Einpassung, der Wartung und Reparatur, am Aus- und Umbau wie auch der Modernisierung und komfor-tablen Ausstattung. An einer möglichst sauberen und effizi-enten Mobilität, nicht zu verges-sen. Dieses umfassende Wissen um Bedürfnisse und Bedarfe, um Funktion und Form und um die jeweils passenden Techno-logien, die nötig sind, um ein stabiles Wertgut zu schaffen, um geeignete Werkstoffe, Bear-beitungsgeräte und Verfahren, bringt den Handwerker in eine unschätzbar vorteilhafte Posi-tion: Sein Beruf, ob als Maurer oder als Brunnenbauerin, ob als Goldschmied oder Meisterin im Geigenbau, ob als Elektroniker 

oder als Kraftfahrzeugmecha-tronikerin, hat ihn zu indivi-duellen Problemlösern und intimen Experten für die Lang-lebigkeit und Haltbarkeit aller nur vorstellbaren Erzeugnisse und Services in einem essenzi-ellen Arbeitsgebiet qualifiziert.“„Das Handwerk. Der Ausrüs-ter der Energiewende“ ist eines der bekanntesten Mottos der Imagekampagne, die der Wirt-schaftsbereich seit einigen Jah-ren organisiert. Es wurde Zeit, die Bedeutung handwerklicher Tätigkeit auch für das Gelingen der Klimaschutzziele darzustel-len.
Auch um passende Signale der Attraktivität und Zukunfts-gewandtheit des Handwerks auszusenden, wirbt das Hand-werk inzwischen um junge Menschen, die sich zu Recht sehr um die Erhaltung der na-türlichen Lebensgrundlagen sorgen.

Tischlereien oder Glasereien, die für kleine Einsatzfahrten inzwischen nicht nur Lasten-E-Bike oder -E-Krad nutzen, werden immer selbstverständ-licher. Und sie werben damit auch offensiv.
Der bundesweit wegwei-send energieinnovative Bäcker Roland Schüren aus Hilden ist längst mindestens so sehr dafür bekannt, alle Stromver-braucher seines Betriebs – und seine e-mobile Kundschaft – mit selbsterzeugtem Strom zu ver-sorgen, wie für seine exzellen-ten Brötchen und Teilchen.

Nachhaltigkeitskompetenz ins Miteinander der Gewerke bringenRoland Schüren weist den Weg: In Zukunft geht es um mehr, nämlich darum, so viel an Nachhaltigkeitskompetenz wie möglich in die gesamte Verwer-tungskette und ins Miteinander der Gewerke einzubringen.Die Chancen der Digitalität – beispielsweise jene einer weiter-

entwickelten Sensorik zur De-tektion von Schadzuständen an technischen Anlagen – helfen kräftig mit, diesen nächsten Ef-fizienz-Schritt des Handwerks anzuschieben. Und für diese vernetzte Zukunft wird auch im Handwerk bereits weiterer Kompetenzaufbau betrieben: So haben sich etwa in den letz-ten Jahren schon mehr als 2000 Installateure und Heizungsbau-er, Isolierer und Holz- und Bau-tenschützer, Elektrotechniker, Dachdecker und Zimmerer aus ganz Nordrhein-Westfalen – oft im Zentrum für Umwelt und Energie der Handwerkskam-mer Düsseldorf – zu Gebäude-Energieberatern weitergebildet. Ihre weiter vertiefte Kompetenz um ein optimal klimaschonend errichtetes und betriebenes Ge-bäude ist in Zeiten größter Sorge um die Gasversorgung künftig noch stärker als bislang gefragt.Auch haben viele Hand-werksberufe ihre Ausbildungs-profile der enorm gewachsenen Bedeutung höchster Energieef-fizienz aller Prozesse, Produkte und Leistungen angepasst. Bei den Dachdeckern ist eine ent-sprechende bauphysikalische Beurteilung aller eingesetzten Werkstoffe an Dach und Wand Prüfungsgegenstand, Elektro-techniker und Elektroniker haben erst vor kurzem zusätz-lich als neues, spezialisiertes Be-rufsprofil den Ausbildungsgang zum „Elektroniker für Gebäu-desystemintegration“ geschaf-fen, Schornsteinfeger müssen bereits seit zehn Jahren gesi-cherte Fertigkeiten und Kennt-nisse im technischen Umwelt-schutz von Feuerungsanlagen nachweisen und Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Verbesserung der Nutzungsfä-higkeit einleiten, überwachen und die Kunden vertiefend be-raten können – auch über den Emissionszustand von Gebäu-den hinaus.

Innovation

Handwerk ist praktizierter KlimaschutzZahlreiche Ausbildungsberufe des Wirtschaftsbereichs 
vermitteln die berufliche Kompetenz in Sachen Klima.
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Vorsicht bei 

Auf Risiken für den 

Bauherrn achtgeben 

WWWWWWWWeeeeeerrrr zzzzuuuuuummmmmm eeeeeerrrrrrrssssssttttteeeeeeennnnnn MMMMMMMMaaaaallll eeeeiiiiinnnnneeeee IIIIIImmmmmmmmmmmmmmooobbbbbbiiiiillllliiiieeeee  bbbbbaaauuuutt, 

wwwwiiiiiiirrrrrddddddd mmmmmmiiiiiiitttttt vvvviiiiiiieeeeelllllleeeeeerrrrrrlllleeeeeeeiiii nnnneeeeeeeuuuuueeeennnn VVVVVVVVVeeeerrrrtttttttttrrrrrrräääääggggggeeeeeennnnnn,, AAAAAbbbbssssspppppprrrraaaaaccchhheenn 

uuuuuunnnnnnddddddd RRRRReeeeeeegggggggeeeeelllllluuuuuunnnngggggggeeeennnnnn  kkkkkooooonnnnnnnffffffrrrrrrrrroooooonnnnttttiiiiieeeeeerrrrrttttttt..... LLLLäääännnnnggggggssssstttttt  nnnnnniiiiccchhhhhtttt 

aaaaaaaallllllllllllleeee ssssiiiiinnnnnndddddddd zzzzzuuuuuuummmmmm VVVVVVoooooorrtttttteeeeiiiiilllll ddddddeeeeeerrrrrrr BBBBBaaaaauuuuhhhheeeerrrrrrrrreeeennnnnn....

Wer eine Immobilie 

baut, schließt dazu in 

der Regel einen Bau-

vertrag. In manchen 

dieser Verträge sind 

sogenannte Teilabnahmen vorgesehen. 

Bauherren sollen also während des 

Baufortschritts einzelne Bauabschnitte 

begutachten und förmlich abnehmen. 

Der Verband privater Bauherren (VPB) 

rät davon aber ab. 

Laut VPB dienen solche Teilabnah-

men lediglich dazu, das Risiko einer 

Beschädigung der Bausubstanz vom 

Bauunternehmer auf den Bauherren 

zu übertragen, wenn der Verursacher 

nicht mehr ermittelt werden kann. Da-

rum sei diese Regelung nicht im Sinne 

der Bauherren und sollte deshalb auch 

nicht vertraglich vereinbart werden. Als 

Teil des Kleingedruckten sind solche 

Regelungen laut VPB ohnehin oft un-

wirksam.

Unverzichtbar sei aber die Bauabnah-

me am Ende des Baus. Rechtlich sei sie 

neben dem Vertragsschluss der wich-

tigste Schritt beim Bauen. 

Mit der Abnahme akzeptieren die Bau-

herren den Bau laut VPB formal als 

vertragsgemäße Leistung. Ab dem Zeit-

punkt der Bauabnahme kehrt sich auch 

die Beweislast um. Von nun an müssen 

die Bauherren alle Mängel nachweisen.. 

dpa/tmn

Die Dachkonstruktion steht, aber stimmt  

auch die Qualität? Während des Bauprozesses 

Teilabschnitte formell abzunehmen, kann für 

Bauherren nachteilig sein. 

Grundsteuer
Kritik am Verfahren 

Hausbau
Wie man Kosten spart

Einrichtungs-Ideen
Ein Möbel für alles

-
-

Sanierungen in älteren Gebäuden sind oft kostspielig, können sich aber schnell rechnen.SSanSaniererungungenen inn ältl eren GGebäuden sind ofoft kt kostostspispielieligg könkönnennen sisich abeber schnhnelle rerechnch en

Dier Gesetzgeber sieht 
Nachbesserungsbedarf   
unter anderem bei ener-
getisch oft ungünstigen 
Altbauten. Darum gilt 

beim Eigentümerwechsel eines alten 
Gebäudes seit 2020 eine Sanierungs-

-

im Grundbuch eingetragen wird, tritt 

Kraft“, erklärt Gisela Kienzle, Architektin 
in Landshut und Beraterin für die Ver-
braucherzentrale Bayern. 

 

Eigentümerinnen und Eigentümer 
hätten dann zwei Jahre Zeit, Heizkes-
sel sowie die Dämmung bestimmter 
Rohre und der obersten Geschossde-
cke auszutauschen beziehungsweise 
nachzubessern. Denn nur diese drei 
Punkte sind laut dem Gebäudeener-

-
getauscht werden müssten aber nur 
Heizkessel, die älter als 30 Jahre sind, 
also vor 1991 eingebaut wurden, sagt 
Kienzle. Es gelte auch nur für Kessel, 
die nicht auf Brennwerttechnik oder 
Niedertemperaturheizung ausgerich-

aber ohnehin keine 30 Jahre betrieben“, 
sagt Christian Handwerk, Referent für 
energetisches Bauen und Bauphysik 
bei der Verbraucherzentrale NRW.  

könnten Kosten von 10000 bis 12000 
Euro für den Einbau eines neuen Brenn-
wertgeräts entstehen, schätzt Corinna 
Kodim, Energieexpertin des Eigentü-
merverbands Haus & Grund Deutsch-
land. Die Investition amortisiere sich 
aber  in der Regel schon nach drei Jahren.  
Außerdem müssen freiliegende Ver-
teilungsleitungen, also für Warm- und 
Trinkwasser, in unbeheizten Räu-
men gedämmt werden. Auch diese 

Maßnahme rentiere sich schnell, sei 
daher im Interesse der Eigentümer.  
Die oberste Geschossdecke ist die 
Decke vom obersten beheizten Raum 
zum Dachboden. Sie muss einen be-
stimmten Wärmedämmwert errei-
chen. Dafür reichen in der Regel vier 
Zentimeter Dämmung aus. Wer zur 

-
sentlich dicker dämmen – ungefähr 14 
Zentimeter. Möglich sei auch, statt der 
Geschossdecke das Dach zu dämmen.

-
schriebenen Werte schon“, sagt Kodim. 

Dämmung nachzubessern. Die Kosten 
lägen – je nach Größe und Material der 
Geschossdecke – bei maximal 2000 bis 
3000 Euro, so Kodim. 

-

Wer Sanierungen gemäß GEG vor-
nehmen lässt, muss sich diese von 
einem Sachverständigen für Wär-
meschutz abnehmen lassen, sagt 
Christian Handwerk. Die Bestätigung 
müsse zehn Jahre lang aufbewahrt 
und bei Verlangen vorgelegt werden.  
Unter Umständen können Eigen-
tümer sich Maßnahmen fördern 
lassen, mit Zuschüssen oder   zins-
günstigen Krediten. Es gebe mehre-
re Angebote auf Bundes-, Landes- 
und regionaler Ebene, sagt Kienzle. 

-
besitzer kombinieren, andere schließen 
sich gegenseitig aus.“ 
Wolfgang Szubin, Bauberater des 
Verbands Wohneigentum in Bonn, 
verweist auf die staatliche Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) für die 
energetische Sanierung und auf das 
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (Bafa) für die Förde-
rung von erneuerbaren Energien.  
Wichtig: Anträge auf Förderung müssen 
immer vor Beginn der Baumaßnahme 
gestellt werde.    dpa-tmn
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Kapitalanlage

Mieter als VermieterSanierung

Den Altbau modernisieren

Einrichten

Kunstvolle Tapetenmotive
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Diverses
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Jahreskalender November 2023 WZ
Kundenforum wöchentlich 1 Woche vor Veröffentlichung DX, KR, W
Rechtsanwälte & Kanzleien jeden 3. Sa. im Monat Montag vor Veröffentlichung W
Service vor Ort jeden Dienstag Dienstag Vorwoche KR, W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

JANUAR

So 1
Neujahr

Mo 2

Di 3

Mi 4

Do 5

Fr 6 Heilige Drei Könige

Sa 7

So 8

Mo 9

Di 10

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15

Mo 16

Di 17

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23

Di 24

Mi 25

Do 26

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30

Di 31

FEBRUAR

Mi 1

Do 2

Fr 3

Sa 4

So 5

Mo 6

Di 7

Mi 8

Do 9

Fr 10

Sa 11

So 12

Mo 13

Di 14

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19

Mo 20
Rosenmontag

Di 21

Mi 22

Do 23

Fr 24

Sa 25

So 26

Mo 27

Di 28

MÄRZ

Mi 1

Do 2

Fr 3

Sa 4

So 5

Mo 6

Di 7

Mi 8

Do 9

Fr 10

Sa 11

So 12

Mo 13

Di 14

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19

Mo 20

Di 21

Mi 22

Do 23

Fr 24

Sa 25

So 26 Beginn der Sommerzeit

Mo 27

Di 28

Mi 29

Do 30

Fr 31

APRIL

Sa 1

So 2

Mo 3

Di 4

Mi 5

Do 6

Fr 7
Karfreitag

Sa 8

So 9

Mo 10
Ostermontag

Di 11

Mi 12

Do 13

Fr 14

Sa 15

So 16

Mo 17

Di 18

Mi 19

Do 20

Fr 21

Sa 22

So 23

Mo 24

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30

MAI

Mo 1
Tag der Arbeit

Di 2

Mi 3

Do 4

Fr 5

Sa 6

So 7

Mo 8

Di 9

Mi 10

Do 11

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15

Di 16

Mi 17

Do 18 Christi Himmelfahrt

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22

Di 23

Mi 24

Do 25

Fr 26

Sa 27

So 28

Mo 29
Pfi ngstmontag

Di 30

Mi 31

JUNI

Do 1

Fr 2

Sa 3

So 4

Mo 5

Di 6

Mi 7

Do 8
Fronleichnam

Fr 9

Sa 10

So 11

Mo 12

Di 13

Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18

Mo 19

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30

2023

Weihnachten 22/23 Winter Ostern/Frühj. Himmelfahrt/Pfi ngsten

Baden-Württemberg 21.12. – 07.01.  — 06.04. und 11.04. – 15.04. 30.05. – 09.06.

Bayern
24.12. – 07.01. 20.02. – 24.02. 03.04. – 15.04. 30.05. – 09.06.

Berlin
22.12. – 02.01. 30.01. – 04.02. 03.04. – 14.04. 19.05. und 30.05.

Brandenburg 22.12. – 03.01. 30.01. – 03.02. 03.04. – 14.04. —

Bremen
23.12. – 06.01. 30.01. – 31.01. 27.03. – 11.04. 19.05. und 30.05.

Hamburg
23.12. – 06.01. 27.01. 06.03. – 17.03. 15.05. – 19.05.

Hessen
22.12. – 07.01. — 03.04. – 22.04. —

Mecklenburg-Vorpommern 22.12. – 02.01. 06.02. – 18.02. 03.04. – 12.04. 19.05. und 26.05. – 30.05.

Niedersachsen 23.12. – 06.01. 30.01. – 31.01. 27.03. – 11.04. 19.05. und 30.06.

Nordrhein-Westfalen 23.12. – 06.01. — 03.04. – 15.04. 30.05.

Rheinland-Pfalz 23.12. – 02.01. — 03.04. – 06.04. 30.05. – 07.06.

Saarland
22.12. – 04.01. 20.02. – 24.02. 03.04. – 12.04. 30.05. – 02.06.

Sachsen
22.12. – 02.01. 13.02. – 24.02. 07.04. – 15.04. 19.05.

Sachsen-Anhalt 21.12. – 05.01. 06.02. – 11.02. 03.04. – 08.04. 15.05. – 19.05.

Schleswig-Holstein 23.12. – 07.01. — 06.04. – 22.04. 19.05. – 20.05.

Thüringen
22.12. – 03.01. 13.02. – 17.02. 03.04. – 15.04. 19.05.

Ferientermine:

Vollmond abnehmender Mond
zunehmender Mond

Neumond

Ihr Kontakt zu uns:

Anzeigen aufgeben

Düsseldorf:  02 11 / 83 82-1

Niederrhein:  0 21 51 / 855-1

Wuppertal:  02 02 / 717-1

Online: www.anzeigen.wz.de 

Leser-Service

  0202 717 2828
Mo-Fr 6:30-16:00 Uhr | Sa 6:30-12:00 Uhr

E-Mail: leserservice@wz.de

Redaktion
redaktion@wz.de

Internet
www.wz.de

ab
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Von Christian Oscar Gazsi Laki

Die Einschränkungen der Coro-na-Krise, etwa eine Höchstzahl an Menschen in einem Orches-tergraben auf Abstand, haben das Leben der Theatermacher nicht einfacher gemacht. Doch manchmal hat das Sich-Ein-schränken-Müssen auch eine kreative Energie zur Folge, mit den begrenzten zur Verfügung stehenden Mitteln etwas Beson-deres zu machen. „Salon Pitzel-berger & Co“, der Operetten-Ei-nakter von Offenbach, in der speziellen Fassung von Ulrich Proschka, ist inmitten der Be-schränkungen als coronataug-liches Stück konzipiert worden, hatte 2021 im Mai Premiere in Mönchengladbach.

Das Original wurde um weitere Offenbach-Nummern ergänztSomit musste sowohl auf der Bühne, hinter aber auch vor der Bühne – im Orchesterga-ben – mit erheblichen „Regeln“ balanciert werden, um die herr-lich überzeichnete Geschich-te realisieren zu können. Die-se Spezialitäten dieser Produk-tion behält man nun auch bei der Übernahme an dem Kre-felder Haus bei. Eine Besonder-heit dieser Produktion war un-ter anderem, dass nur exakt 10 Musiker im Graben Platz hat-ten. Für diese eine Fassung zu schreiben, die die Musik Offen-bachs, die Stimmung des Stü-ckes passend transportiert, war die Aufgabe von Michael Preiser. Welch Glück, dass der Chorlei-ter und Repetitor mit Dirigier-verpflichtung auch ein ganz lei-denschaftlicher Komponist ist. Denn bei diesem Arrangement war mehr zu tun, als nur aus ei-ner großen Orchesterpartitur eine für eine kleinere Beset-zung zu machen. Hat nun Prei-ser den Offenbach umgeschrie-ben? Ist es dann noch authen-tisch?
Begriffe wie Authentizität sind bei Kunstmusik ohnehin keine einfachen, es gibt vie-le Diskussionspunkte. Klar ist 

aber, dass gerade bei Operet-ten es immer auch üblich war, von Theater zu Theater von En-semble zu Ensemble neue Fas-sungen, Arrangements, ja Versi-onen zu machen. Somit bewegt sich diese Produktion in bester Gesellschaft. Übrigens: Prosch-ka hat den original Einakter Offenbachs – die Geschichte ei-

nes Neureichen, der einen Sa-lon veranstalten will, bei dem berühmte Sänger auftreten, um sich mit ihnen zu schmü-cken, am Ende aber alles doch anders läuft wie geplant – mit weiteren Nummern aus dem offenbachschen Musik-Cos-mos ergänzt. Diese Stücke, als auch den eigentlichen „Pitzel-

berger“ arrangierte Preiser für vier Streicher (Geige, Bratsche, Cello und Bass) und vier Bläser, Schlagwerk und Klavier, an dem er auch selbst sitzen wird. Wie er gegenüber unserer Zeitung im Gespräch erläutert, sind da-bei ganz famos-virtuose Passa-gen in die einzelnen Instrumen-te geflossen, um der Musik, der 

Szene, der musikalischen Idee die Zuspitzung zu geben. Dabei legte Preiser auch soweit Hand an, dass er einige Stellen wei-tersponn, die in den ursprüng-lichen Noten angelegt, vielleicht auch nur angedeutet waren.Die Musik Offenbachs strotze nur so von Anspielungen und Zi-taten. Auch von Stilkopien, na-türlich, wenn die „Sänger“, die aber dem Parvenu Pitzelberger abgesagt haben, und von seiner Sippe und ihm selbst gemimt werden – damit der groß ange-kündigte Abend nicht scheite-re – anheben, große „Arien“ zu singen. Wie Preiser, der es, wie Offenbach auch, liebt, kleine Heimlichkeiten in die Musik hi-neinzuweben, beschreibt, erlebt der Zuhörer hier täuschend ech-te „Parodien“ auf einerseits ita-lienische Opern, und anderer-seits an einer Stelle sogar Wag-ner. Ironisiert natürlich.Man darf gespannt sein, wel-che musikalischen Schichten sich hinter der heiteren Ge-schichte verbergen werden. Die Singstimmen indes hat Preiser nicht angetastet, wie er uns er-klärt.
Die Premiere in Krefeld findet unter der musikalischen Lei-tung des neuen Kapellmeisters Sebastian Engel mit einem En-semble der Niederrheinischen Sinfoniker am 1. Oktober um 19.30 Uhr statt.

„Salon Pitzelberger & Co“ – das sind die Geheimnisse hinter der Musik

Michael Preiser sitzt am Klavier in den Kulissen von „Salon Pitzelberger & Co“. Foto: Michael Stutte

 

Karten „Salon Pitzel-
berger & Co.“, mit Musik von Jacques Offenbach in Konzeption und Textfas-sung von Ulrich Proschka hat in Krefeld am 1. Okto-ber (19.30 Uhr) Premiere. Am 26. September, 11.15 Uhr, gibt es eine einfüh-rende Matinee. Alle In-formationen auch zu den Corona-Regeln (derzeit 3G) und Karten online.

theater-kr-mg.de

Premiere
Von Anke Strotmann

Das Jubiläum wollte Ina Coelen nicht ausfallen lassen. Die Or-ganisatorin der Krefelder Kri-mi-Tage hatte lange gezögert, ob sie die Veranstaltung trotz Corona auf die Bühne brin-gen sollte. Doch als sie die Pro-grammhefte der vergangenen 20 Jahre durchblätterte, war sie selbst überrascht, wie vie-le Autoren in den vergange-nen Jahren ihre Werke in Kre-feld vorgestellt haben. Darunter Jacques Berndorf, der bekannt wurde durch seine Eifel-Krimis um Siggi Baumeister oder Ralf Kramp, der ein Krimihotel in der Eifel betreibt. Auch Horst Eckert aus Düsseldorf, der schon als „Großmeister des deutsch-sprachigen Politthrillers“ be-zeichnet wurde, und Krischan Koch, der „nicht so blutrünsti-ge“ Inselkrimis schreibt, waren zu Gast in Krefeld.

Sieben Veranstaltungen  gibt es im Oktober und NovemberBlut geleckt hat Ina Coelen vor 21 Jahren auf der „Crimina-le“, dem größten Krimi-Bran-chentreff Europas. Zusammen mit der Krimiautorin Ingrid Schmitz lud sie daraufhin be-kannte und unbekannte Auto-ren zu Lesungen ein. Die Krefel-der Krimi-Tage waren geboren. „Das Interesse blieb in den Jah-ren danach bestehen, so dass es 20 Jahre geworden sind“, sagt Coelen, die immer noch von dem Genre begeistert ist. „Kri-mis müssen spannend sein, man muss mitraten können und sie sollten nicht allzu vorherseh-bar sein“, sagt sie. Die Fälle sei-en wie moderne Märchen. „Am Anfang ist alles durcheinander, das Schlimmste ist passiert und dann kommt immer mehr Licht ins Dunkle.“
Zum 20-jährigen Bestehen fällt das Programm etwas klei-ner aus als sonst, bietet aber wieder hochkarätige Gäste für Krimifans. Den Anfang der sie-ben Veranstaltungen macht Ina Coelen am Sonntag, 3. Oktober um 11 Uhr mit einer Wohn-zimmer-Lesung. Als Liebha-

berin des Genres stellt sie Kri-mi-Neuerscheinungen vor. Am Mittwoch, 6. Oktober, liest In-grid Schmitz um 20 Uhr einen Jerry-Cotton-Roman, der im Ju-ni 2021 erschienen ist. „Die Rei-he ist nach wie vor sehr erfolg-reich“, sagt Coelen. Auch wenn niemand zugeben würde, dass er die Bücher liest.
Der Andere Buchladen prä-sentiert am Mittwoch, 20. Ok-tober, um 20 Uhr den Thriller „Unter Wasser Nacht“ von Kris-tina Hauff. Es ist das Pseudonym der Autorin Susanne Kliem, die regelmäßig zu Gast bei den Kre-felder Krimi-Tagen ist. In dem Buch erzählt sie einfühlsam und fesselnd von einem Fami-liendrama in den idyllischen Elbauen im Wendland. Span-nend und kulinarisch wird es mit Klaus Strickelbroek, einem Kriminalbeamten aus Düssel-dorf, der mit seinen Krimis um den Privatdetektiv Hartmann bekannt wurde. Er lädt für Don-nerstag, 21. Oktober und 28. Ok-tober jeweils um 20 Uhr zu einer Menülesung ein.

Erwin Kohl liest am Mitt-woch, 3. November, um 19 Uhr im Bockumer Treff aus „Der war schon tot“, dem vierten Teil der Serie um den Privater-mittler Lukas Born, der im Sep-tember 2021 erschienen ist. Am Sonntag, 7. November, stellt Elke Pistor in der Markus-Kirche ih-ren neuen Krimi vor, der wie die Bücher in den vergangenen Jah-ren meist um die Weihnachts-zeit herum erscheint. Mehr In-fos unter
bit.ly/3u2vAAU

Bald werden wieder 
Mörder gesucht

Die 20. Krefelder Krimi-Tage starten

Ina Coelen ist Veranstalterin der Kri-mitage. Archivfoto: abi

„Nachfrequenz“ so heißt die Nacht der Jugendkultur, die auch 2021 in 100 Städten und Gemeinden vom 25. auf den 26. September stattfindet. „Noch nie beteiligten sich so viele Städ-te und Gemeinden an der Nacht-frequenz wie in diesem Jahr: 100 ist mit Abstand Rekord, seit die Nacht der Jugendkultur im Jahr 2010 ins Leben gerufen wurde“, heißt es auf der Webseite des Events, das von der Landesver-einigung Kulturelle Jugendar-beit NRW veranstaltet wird.In Krefeld findet die „Nacht-frequenz“ am Südbahnhof (Saumstraße 9) statt. Und dies mit einer „Open-Air-Impro-Per-formance on top off Südbahn-hof“ ab 16 Uhr am Samstag-

nachmittag. „Das Dach wird zum Biergarten. Das Publi-kum sitzt an Tischen mit Ge-tränken und kleinen Leckerei-en, den Blick auf den Bahnhof“, heißt es in der Ankündigung. In „Fieber“, so heißt das Projekt, geht es auch um „Reise-Fieber“. Träume von der Ferne, die Sehn-sucht nach Weite sind Keimzelle einer Performance, die unmit-telbar am Publikum stattfin-den wird. Die Spieler kommen an die Tische, spielen, sprechen, singen und springen. „Ein Streit über den verpassten ICE? Ein Flirt in der Karibik? Ein Reise-bericht vom Mars? Biergarten spezial – Momente der beson-deren Art.“ Infos online. Lakinachtfrequenz.de

Nachtfrequenz: Nacht der Jugendkultur

Performance „Fieber“ im Südbahnhof

Einige Zeit waren Aktivitä-ten des Vereins Freischwim-mer auf dem Gelände des alten Stadtbads ausgesetzt. Wie die WZ bereits berichtete, ist aber ein Agieren der ehrenamtlichen Macher nach entsprechenden Sicherungsarbeiten am Gelän-de wieder möglich. So plötzlich es vor mehreren Wochen hieß, dass man auf unbestimmte Zeit alle Aktivitäten einstellen müs-se, so plötzlich platzen nun Plä-ne aus dem offenbar gut gefüll-ten Köcher des Vereins heraus. 

Gab es zwar schon klare Zusa-gen der Stadt, dass der Verein bestimmte Areale des denk-malgeschützten Bads nutzen, revitalisieren und auch kultu-rell bespielen dürfe, so hieß es nun, dass ein offizieller Nut-zungsvertrag geschlossen wor-den sei. Eine erste große Veran-staltung mit Party und Musik ist schon kurzfristig für Freitag mit „Bad.Intention“ ab 17 Uhr geplant. Infos online. Laki
facebook.com/
events/819624021947524/

Freischwimmer erobern Stadtbad erneut für sich
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Am letzten September-wochenende (24. bis 26. September) findet die Landpartie „Indian Sum-mer“ im Wasserschloss Lem-beck, einem der schönsten ba-rocken Wasserschlösser der Re-publik, in Dorsten statt. Und ei-gentlich fast nur einen Katzen-sprung von Krefeld entfernt.„Indian Summer“ bezeich-net im anglo-amerikanischen Sprachgebrauch einen Zeitab-schnitt im Spätsommer und Herbst. Diese seelenstreicheln-de Laune der Natur bedient die komplette Klaviatur der Farb-harmonien. Blätter der Laub-

bäume verfärben sich von grün nach gelb bis orange und rot.
Gartenaccessoires, Kunstwerke, Antikes und mehr
Dieses Event setzt im Münster-land nachhaltige Zeichen und ist ein echtes Highlight weit über die Region hinaus: Inmit-ten der imposanten Kulisse des Englischen Landschaftsparks präsentiert der Kräutermagier Gregor Keller zahlreiche duf-tende frische Pflanzen und ge-sellen sich Menschen mit grü-nem Daumen zueinander: Mehr als 110 Aussteller zeigen ausge-fallene Gartenaccessoires, skur-rile Kunstwerke, allerlei Antikes oder auch den modernen Kunst-Kick für draußen und Kuriosi-täten kleiner Manufakturen bis hin zu edelsten Strandkör-ben. Mit einer Vielfalt und Ein-zigartigkeit, die mit dem Far-benspiel der Natur zauberhaft harmonieren. Und nicht nur die individuell auf das Out-fit und den Charakter der Be-sucher entworfenen nachhal-

tigen Hüte der Künstlerin Do-ro Wenzel (kleines Foto) zeigen uns: Hier gibt es sie noch, die fei-nen Dinge.
Der sprechende Elefant „La-schi“, klassische Klaviermusik bis hin zu über offenem Feu-er zubereitetem Lachs gar-niert mit frischen Sommerwei-nen machen den Garten-Erleb-nis-Tag zu einem abwechslungs-

reichen Ausflug für große und kleine Pflanzenfreunde.Egal ob daheim eher Öko-Wildwuchs-Idylle oder ak-kurat auf Kante geschnittener englischer Rasen: Hier wird je-der Lifestyle-Fan ordentlich ge-erdet – und kann beim Duft von Latte Macchiato und frisch ge-backenen Brüsseler Waffeln ein Stückchen Entschleunigung ge-

nießen, im Anschluss traum-hafte Objekte für Garten und des Lifestyle käuflich erstehen. Schöner ist es nur …im eigenen Garten! Ach ja, die gekaufte Wa-re wird bei Bedarf bis zum Au-to transportiert. Und sollten Herzensangelegenheiten nur aufgrund mangelnder liquider Mittel unerfüllt bleiben, gibt es auch dafür  ein probates Mittel: Auf dem Gelände ist als „Speci-al Service“ ein mobiler Geldau-tomat temporär installiert, an dem die Besucher die Grund-lagen für ihre Shoppingaktivi-täten legen können. Auf zu der Grafenfamilie von Lembeck, ei-nem oftmals auch während der Veranstaltung über das Gelän-de flanierenden zauberhaf-tem Paar. News: Am Sonntag, 26. September, kommt das ZDF und berichtet über die Einzig-artigkeit von Schloss Lembeck im Rahmen von Indian Summer. Eintritt: 12 Euro, Kinder bis ein-schließlich 16 Jahre frei. Zugang nur mit 3 G.
indiansummer-schlosslembeck.net

Freizeit

Landpartie im WasserschlossOlivenbäume, exklusive Kräuter und Strandkörbe beim „Indian Summer“ auf Schloss Lembeck

Das Wasserschloss Lembeck nahe Dorsten ist eines der schönsten barocken Wasserschlösser der Republik.

Auch elegante Hüte der Künstlerin Doro Wenzel sind erhältlich.
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Von Monika Werner-Staude

Hier ist keiner wie er scheint, 
nichts wie es aussieht, in allem 
und jedem steckt auch das Ge-
genteil. Die Welt ist gut und bö-
se zugleich, arm und reich, ehr-
lich und unehrlich. Nora Ab-
del-Maksouds Gesellschaftssa-
tire „Café populaire“ hält sich 
nicht an die Regeln, ist witzig, 
schnell und böse. Und sie ist 
ihren Protagonisten wie dem 
Zuschauer immer eine Um-
drehung voraus. Am Ende ste-
hen Triumph und Kapitulation 
Hand in Hand. Der Zuschauer 
verlässt, leicht schwindelig, das 
rasante Karussell. Ab 30. Janu-
ar können die Wuppertaler das 
vom Schauspiel aufgezeichne-
te Stück im Stream anschauen.Im Mittelpunkt von No-

ra Abdel-Maksouds Versuchs-
anordnung steht Weltverbes-
serin Svenja, die sich in ihrem 
Beruf als Hospizclownin schwer 
tut. Also versucht sie eine Zweit-
karriere als Youtuberin, die An-
leitungen für „antidiskrimina-
torischen Humor“ gibt. Drehort 
soll das Gasthaus „Zur Goldenen 
Möwe“ sein.Aber auch andere begehren 

die Räumlichkeiten. Nament-
lich Aram,  Dienstleistungs-
proletarier mit Migrationshin-
tergrund. Als sich Svenja um die 
Pacht bewirbt, fährt „der Don“ 
in sie, eine Art Alter Ego, ihre bö-
se Seite. Er lässt sie „Asiprolls“ 
und Verlierer lauthals verach-
ten und „die Verbürgerlichung 
und soziale Entmischung Bar-
mens“ fordern. Was Svenja nicht 
wahrhaben und unterdrücken 
will, freut die Follower. Weshalb 
sie im Kampf um die Möwe nicht 
nur die Gunst der ältesten Hos-
pizpatientin und Pächterin Püp-
pi gewinnen, sondern auch den 
Erfolg als Videobloggerin mit 
ihrem bürgerlichen Gutmen-
schentum vereinbaren muss. 
Das Scheitern ist vorprogram-
miert - nicht nur weil Aram und 

Püppi nicht die sind, die sie zu 
sein vorgeben. Regisseurin Ma-
ja Delinic: „Svenja möchte alles 
richtig machen und scheitert 
genau deshalb.“

In allem und jedem  steckt auch das GegenteilDie Klassengesellschaft lebt, 
auch wenn sie andere Gesichter 
hat und sich anderer Kommu-
nikationswege bedient. Auch 
wenn die Sprösslinge des Bil-
dungsbürgertums sie nicht se-
hen, „weil man Klassen nur von 
unten erkennt“ (Püppi) oder 
„Ignoranz die kleine Schwester 
der Verachtung ist“ (Der Don). 
Die Klassismus-Show findet im 
Netz statt, wo sie von unbe-
schränkt vielen Menschen ver-
folgt wird. Das Nadelöhr zum 
Publikum ist die Kamera, Fix-
punkt aller  Auftritte. Die Wäh-
rung ist der digitale Daumen, 
der nach oben oder nach un-
ten zeigt. Die römische Arena 
der Brot und Spiele ist freilich 

heute ein Gasthaus in Barmen, 
die Bühne (trefflich: Ria Papad-
opoulou) ein Spielplatz mit mo-
biler Torte, umgeben von pas-
tellfarbenen Boxsäcken, die von 
der Decke hängen und wie sie 
selbst stets das sind, was ge-
rade gebraucht wird: die Lu-
ke zum verdrängten Unterbe-
wussten, Aggressionsableiter, 
Penissymbol, Spielzeug oder 
gar  SUV. Musik   (kongenial: Cle-
mens Gutjahr) und Lichttechnik  
unterstreichen die jeweilige be-
drohliche, poppige, ernüchtern-
de  oder düstere Atmosphäre.Ensemble-Neuzugang Ma-

deline Martzelos bewältigt den 
Wandel Svenjas von der kon-
sumbewussten und kulturaf-
finen Bürgerin zum pöbelnden 
und Armut verachtenden Don, 
der seinen Lehrmeister schließ-
lich übertrifft, mühelos. Es ist 
eine Wonne anzusehen, wie sie 
sich würgend und widerstre-
bend in ihre Schattenseite ver-
wandelt.

Der Don wiederum, den Julia 
Meier giftgrün, schlangenhaft, 
lasziv und böse anlegt, ihm zu-
gleich sympathische Züge wie 
den Wunsch nach Anerken-
nung gibt, macht einfach Spaß. 
Das gleiche gilt für die von Ste-
fan Walz verkörperte senile alt-
linke Püppi, die im Netz Kontakt 
zu einem bolschewistischen 
Stahlarbeiter sucht und sich 
von der Randfigur zum tonan-
gebenden Verpächter wandelt, 
der Schicksal spielt und  am 
Ende doch unter die SUV-Rä-
der kommt. Schließlich Aram, 
den Konstantin Rickert herr-
lich eilfertig und überfordert 
anlegt, ob als armer Schlucker 
oder als enttarnter Wirtschafts-
psychologe, der dennoch keine 
Wohnung für sich, seine Freun-
din und das ungeborene Kind in 
Barmen findet.Der Zuschauer wiederum, der 

vielleicht noch hofft, all das ha-
be nichts mit seinem wirklichen 
Leben zu tun, kriegt von Sven-

ja noch etwas mit auf den Weg 
- bevor sie triumphierend und 
weinend die Show beendet: Wit-
ze über Arme könne man nur 
deshalb so gut machen, weil die 
sich die Theaterkarten eh nicht 
leisten können. Leider wahr.

Mitten im Klassenkampf 2.0

Das Schauspiel Wuppertal hat „Café populaire“ intern aufgeführt und zeichnet es fürs Publikum auf

Die vier im „Café populaire“:  (v.l.) Svenja (Madeline Martzelos), der Don (Julia Meier), Aram (Konstantin Rickert) und Püppi (Stefan Walz).  Foto:Uwe Schinkel 

„Café populaire“ von No-ra Abdel-Maksoud feier-te eine interne Premiere am 16. Januar im Theater am Engelsgarten. Weitere Vorstellungen sollen vor Publikum folgen - Ter-mine werden rechtzei-tig bekanntgegeben. Vor-stellungen im Stream (je-weils 19.30 Uhr): 30. Janu-ar, 6. Februar und 20. Fe-bruar. Tickets unterEE schauspiel-wuppertal.de/cafepopulaire

Streamingtermine

 Zum 100. Geburtstag von Joseph 
Beuys präsentiert der Künstler 
Kai Fobbe bis Ende März zwei 
Filme an der rückwärtigen Fas-
sade des Opernhauses in Bar-
men. Fobbe beschäftigte sich 
Anfang 2020 in einer Ausstel-
lung im Museum Ratingen mit 
einer Performance-Veranstal-
tung von Joseph Beuys. In die-
ser wiederholte Joseph Beuys 
über eine Stunde die Worte Ja 
und Nein. Eine Tonspur erin-
nert noch heute an die Perfor-
mance. Für die  Filme, die nun 

am Opernhaus  zu sehen sind, 
ließ Kai Fobbe die gesproche-
nen Worte und die räumlichen 
Geräusche und Wahrnehmun-
gen in Gebärdensprache über-
setzen. Auf Untertitel wird  ver-
zichtet. Dies sei auch nicht not-
wendig, so Kai Fobbe. „Ich muss 
nicht alles verstehen, was ich er-
kenne oder mich interessiert.“ 
Die Protagonistin im Film ist Sil-
ke Heuser, bekannt als Gebär-
dendolmetscherin auf Phoenix. 
Die Filme laufen  ab Einbruch 
der Dunkelheit bis 22 Uhr. Red

Beuys’ Worte in Gebärdensprache

Kai Fobbe projiziert wieder Filme ans Opernhaus

Zwei Filme werden derzeit auf der rückwärtigen Fassade des Opernhauses ab 

Einbruch der Dunkelheit gezeigt.  
Foto: Kai Fobbe

Gemeinsam mit dem portugie-
sischen Starpianisten Artur 
Pizarro nimmt das Sinfonieor-
chester Wuppertal unter Lei-
tung von Generalmusikdirek-
torin Julia Jones im Januar und 
im Laufe des Frühjahrs   Lud-
wig van Beethovens fünf Kla-
vierkonzerte für das CD-Label 
Odradek Records auf.   „The Big 
Five“ bedeuten eine  Art Ma-
rathon, der ursprünglich  im 
Frühjahr 2020 als Konzert vor 
Publikum programmiert war 
und mit dem das Orchester  auf 
Tournee nach Portugal gehen 
wollte. Die CD-Aufnahme fin-

det nun in der Immanuelskir-
che Wuppertal statt; sie ist ein 
bedeutender Beitrag zum 250. 
Geburtstag des Komponisten. 
In den Klavierkonzerten kann 
in konzentrierter Form die Ent-
wicklung dieses Genres nach-
vollzogen werden. Die Abkehr 
vom virtuosen Wettstreit des 
Klaviers gegen den Orchester-
apparat hin zur Integration des 
Soloinstruments in den Orches-
terklang ist ein wesentlicher As-
pekt, der zu einem vollständig 
neuen Verständnis und zur Auf-
wertung der Gattung Klavier-
konzert führte.

„The Big Five“ kommen auf CD

Kundenforum
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Wenn es draußen kalt und feucht wird, dann beginnt die 
Hochsaison für den Schimmel. 
Dem setzt Malermeister Chris-
tian Terstegen aus Wupper-
tal eine Innendämmung mit 
Kalzium-Silikatplatten ent-
gegen.   „Das wohnbiologisch 
empfohlene Produkt senkt 
den Energieverbrauch dras-
tisch und verhindert Feuchte-
schäden sowie Schimmelpilz-
befall“, sagt der Malermeister, 
der in seinem Betrieb an der 
Hamburger Straße 18 längst 
nicht mehr nur Fachmann 
für Tapeten und Farben ist.Feuchteschäden und Schim-

melpilzbefall sorgen nicht nur 
schnell für Flecken und Muff, 
sondern auch für Krankheiten. 
Das Asthma-, Allergie- und Er-
kältungsrisiko der Bewohner 
steigt. „Grundsätzlich lassen 
sich diese Risiken durch eine 
funktionierende Wärmedäm-
mung vermindern. Wo das von 
außen nicht möglich ist, bieten 
wir eine Alternative an“, sagt 
Terstegen. Und die heißt „Cal-

zium-Silikatplatten“, besteht 
aus einem natürlichen Roh-
stoff, wurde mit dem Gütesie-
gel „wohnbiologisch empfoh-
len“ ausgezeichnet und hat sich 
bewährt. „Wir haben sehr gu-
te Erfahrungen damit gemacht, 
der Wärmeverbrauch lässt sich 
um bis zu 50 Prozent senken, 
die Platten nehmen außerdem 
Feuchtigkeit auf und geben sie 
wieder ab, was Innenkondensa-

tion und Schimmelbildung ver-
hindert“, erklärt der Fachmann. 
Trotz einer Stärke von nur 25 
Millimetern kann die Platte 
bis zu 20 Liter Wasser pro Qua-
dratmeter aufnehmen, spei-
chern und bei Belüftung wieder 
an die Raumluft abgeben. Dann 
verlieren auch Herbst und Win-
ter ihren Schrecken.Telefon 0202 - 26 69 03EEwww.terstegen.de

Malermeister Terstegen

Dem Schimmel mit Silikatplatten zu Leibe rücken
Malermeister Christian Terstegen rät zur Innendämmung.

Feuchteschäden und Schimmelpilzgefall sorgen nicht nur schnell für Flecken 

und Muff, sondern auch für Krankheiten.

Pelletheizungen und Wär-mepumpen sind auf dem Vormarsch – spätestens 
nach dem von der Regierung 
beschlossenen schrittweisen 
Abschied von Ölheizungen. Die 
Politik setzt auf klimafreundli-
che Wärme. „Wir sind auch bei 
diesem Thema ein kompeten-
ter Ansprechpartner“, sagt In-
genieur Thorsten Gräfe, Eigen-
tümer der „Thienhaus Haus-
technik“. Seit vielen Jahren in-
stalliert das Wuppertaler Tra-
ditionsunternehmen Pellethei-
zungen und Wärmepumpen. 
„Gerade die Auslegung und Pla-
nung solcher Anlagen ist deut-
lich komplizierter als bei klas-
sischen Öl- oder Gasheizungen“, 
sagt Gräfe. Richtig geplant und 
in Betrieb genommen, laufen 
diese aber genauso zuverlässig.„Thienhaus Haustechnik“ 

hat schon früh den Trend er-
kannt und sich deswegen zum 
Fachunternehmen für Pla-
nung und Installation von Pel-
let- und Wärmepumpenanla-
gen entwickelt. Thorsten Grä-
fe bietet auch die Erstellung 
von Energiesparkonzepten für 
Heizungsanlagen an: „Intensi-
ve Information ist uns wichtig, 
denn viele Kunden sind verun-
sichert, welcher Wärmeerzeu-
ger für ihre Gebäude geeignet 
und welche Investitionskosten 

und Betriebskosten für eine 
Neuanlage zu erwarten sind.“ 
Seit dem 1. Januar 2020 wird 
der Austausch einer Ölheizung 

gegen eine Pellet- oder Wärme-
pumpenanlage vom Staat mit 45 
Prozent Zuschuss gefördert. „So 
ist eine Heizung mit erneuerba-

ren Energien kaum teurer als ei-
ne klassische Heizung“, rechnet 
Gräfe vor.

Durch die Vielzahl selbst in-
stallierter Heizungsanlagen mit 
erneuerbaren Energien hat das 
Thienhaus-Team einen großen 
Erfahrungsschatz bei der Pla-
nung und Installation gesam-
melt. Allein im letzten Jahr hat 
Thienhaus acht Wärmepum-
penanlagen zur Zufriedenheit 
der Kunden eingebaut. Viele 
Stammkunden vertrauen ihre 
Heizung der Firma Thienhaus 
an – wegen des hohen Quali-
tätsstandards und zuverlässi-
gen Services. Um mit der Tech-
nik mitzugehen, wurde auch 
die Serviceabteilung bereits 
auf die Bereiche Pelletheizung 
und Wärmepumpen erweitert. 
Natürlich beheizt auch Thien-
haus das eigene Firmengebäu-
de grün mit einer Pelletheizung. 
Diese Anlage kann von Interes-
senten besichtigt werden.Wegen des durch die ho-

he Förderung zu erwartenden 
Austausch-Booms rät Inhaber 
Thorsten Gräfe dazu, frühzei-
tig ein Angebot einzuholen. Erst 
danach kann der Förderantrag 
gestellt werden, dessen Bewil-
ligung bis zu drei Monate dau-
ern kann.Telefon 0202 - 551240EEwww.thienhaus.de

Thienhaus Haustechnik

Staatlicher Zuschuss für Heizung mit 
erneuerbaren EnergienDie Firma Thienhaus ist Fachbetrieb für Planung und Installation von Pellet- und 

Wärmepumpenanlagen

Pellets statt Öl: Das Team bei „Thienhaus Haustechnik“ hat sich auf klima- 

freundliche Heizungswärme spezialisiert.
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Familie
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Abschied nehmen 
08.06.2023 11.05.2023

KR
31.10.2023 03.10.2023

Ihre Helfer im Trauerfall jeden 1. Sa. im Monat Di. vor Veröffentlichung W
Private Grüße zum Abitur individuelle Termine möglich WZ
Private Grüße zur Konfirmation/Kommunion individuelle Termine möglich WZ
Private Grüße zum Muttertag 13.05.2023 11.05.2023 WZ
Private Grüße zum Osterfest 08.04.2023 01.04.2023 WZ
Private Grüße zum Schulanfang 08.08.2023 04.08.2023 WZ
Private Grüße zum Valentinstag 14.02.2023 09.02.2023 WZ
Private Grüße zu Weihnachten 23.12.2023 21.12.2023 WZ
Rat und Hilfe im Trauerfall 25.03.2023 18.03.2023 DX
Stille Tage des Gedenkens Düsseldorf 28.10.2023 20.10.2023 DX
Stille Tage des Gedenkens Wuppertal 28.10.2023 20.10.2023 W 

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

Gedenktage schaffen Raum für Erinnerung

Der Gang zum Friedhof ist für viele Hinterbliebene eine Gelegenheit, stille Zwiesprache zu halten und sich durch spezielle Rituale ganz nah mit

dem Verstorbenen zu fühlen. Individuelle Farbtupfer auf den Gräbern wirken tröstend und halten Erinnerungen wach.

A llerheiligen, Allerseelen,Volkstrauertag, Buß-und Bettag sowie Toten-
sonntag stehen vor der Tür. Die
Friedhöfe, die während dieser
Tage von tausenden Besuchern
aufgesucht werden, zeigen sich
von ihrer geruhsamen und be-
sinnlichen Seite. Gerade jetzt
bestimmen warme Naturtöne
das Friedhofsbild.Im November ist die Zeit der

Totengedenktage. Hier zeigen
die Friedhofsgärtner die ganze

Bandbreite ihrer Kreativität.
Die Gräber werden herbst- und
winterlich mit Tanne, Konifere
und Grabschmuck, der bis zum
Frühjahr halten kann, ge-
schmückt. Vereinzelt sieht
man noch die leuchtende
Herbstbepflanzung: Astern,
Anemonen, Chrysanthemen,
Hebe, Christrosen und Alpen-
veilchen sind ebenso wie Ges-
tecke und Sträuße als sichtbare
Zeichen des Gedenkens, der
Dankbarkeit und der Verbun-

denheit auf den Gräbern zu fin-
den. „Wir Friedhofsgärtner be-
gleiten die emotionale Zeit mit
unserem Können und gehen
dabei stark auf die einzelnen
Wünsche der Kunden ein. Wir
besorgen gerne die Lieblings-
blumen des Verstorbenen, be-
raten zu Symbolpflanzen oder
fertigen aufwendige Gestecke
an“, erklärt Friedhofsgärtnerin
Anja Qayyum-Kocks. Die Ex-
perten für schöne Gräber set-
zen auch immer wieder neue

Trends in der Grabgestaltung.
„In diesem Herbst sind Gräser
wie Seggen, Blauschwingel
oder rotes Liebesgras sehr be-
liebt. Sie sind einerseits sehr
robust, andererseits gibt es sie
in nahezu allen Größen, Struk-
turen und Farben. Somit lassen
sie sich gut mit anderen Pflan-
zen kombinieren“, weiß
Qayyum-Kocks zu berichten.
Auch Grablichter sorgen in den
dunklen Herbst- und Winterta-
gen für besinnliche Stimmung

Totengedenktage

auf dem Friedhof. Ursprüng-
lich eine katholische Tradition,
angelehnt an das Ewige Licht,
das in jeder katholischen Kir-
che brennt, sind Grablichter
mittlerweile bei allen Fried-
hofsnutzern beliebt. Immer
wieder begeistern einzelne
Friedhofsgärtner – wie auch in
diesem Jahr – rund um die To-
tengedenktage ihre Kunden,
indem sie mit speziellen lila-
farbenen Kerzen ganze Fried-
höfe zum Leuchten bringen.

1. November wieder die Veranstal-
tung „Der Nordfriedhof leuchtet“
statt. Im Zuge der ganztägigen Ver-
anstaltung werden um 17.20 Uhr in
mehreren Gruppen Taschenlampen-
führungen über den farbenfroh illu-
minierten Friedhof angeboten.Ab 13 Uhr beraten die Stadt Düssel-

dorf sowie Kirchen, Hospizbewe-
gung, Bestatter, Friedhofsgärtner
und Steinmetze zu allen Themen um
einen würdevollen Abschied.

VERANSTALTUNG Ganz besonders zu
den Totengedenktagen wie Allerhei-
ligen, Allerseelen oder dem Toten-
sonntag wird uns bewusst, wie sehr
der Verlust schmerzt, den wir durch
den Tod eines lieben Angehörigen
oder guten Wegbegleiters erleiden.
Das Anzünden einer Kerze oder ein
Blumengruß können dabei helfen,
eine besondere Verbindung mit dem
Verstorbenen zu spüren. In Düssel-
dorf findet auch in diesem Jahr am

■ ALLERHEILIGEN

Zuverlässig in Preisund Leistung
H interbliebene stehennach dem Tod eines ge-liebten Menschen oft
unter Schock. Die Familie des
Verstorbenen muss unter denk-
bar ungünstigen Umständen
wie Trauer eine Vielzahl von
schwierigen Aufgaben und For-
malitäten in nur wenigen Tagen
bis zur Beerdigung erledigen.
Die meisten Menschen sind
dann überrascht, wie teuer eine
Bestattung ist. Viele Menschen
sparen deshalb schon zu Lebzei-
ten für die eigene Bestattung.
Damit die Ersparnisse später
auch wirklich für die Bestat-
tungskosten verwendet wer-
den, empfiehlt sich ein Bestat-
tungsvorsorgevertrag. So ist das
Geld zweckgebunden und vor
dem Zugriff Dritter angelegt
und wird in jedem Fall für die
Bezahlung der Bestattungskos-
ten verwendet. Die Bestattungs-
hilfe PFG bietet dafür ein unver-
bindliches Vorsorgegespräch
mit ausführlichen Informatio-
nen. Bei der Bestattungshilfe
PFG bestimmt der Kunde den
Preis, denn er entscheidet darü-
ber, wie viel Service er möchte
und welche Aufgaben er selbst
übernehmen kann. Zu errei-
chen ist die Bestattungshilfe
PFG unter Telefon 0211/ 373720
oder E-Mail: kontakt@bestat-
tungshilfepfg.de

Bestattungshilfe PFG

Von Friedhofsgärtnern gefertigte Gestecke gehören zu den Klassikern auf Friedhöfen rund um die Totengedenktage.

Friedhofsgärtner beraten auch direkt am Grab und können bei Bedarf langfristig die Pflege der Gräber übernehmen.

an. Heute entstehen durch teils
exotische Pflanzen, Steine,
Wurzeln und Baumrinde kleine
Kunstwerke. Viele Hinterblie-
bene verstehen die letzte Ruhe-
stätte inzwischen mehr als klei-
nen Garten. Individuelle Grab-
gestaltung kann vielerlei Ge-
sichter haben. Im Vordergrund

steht dabei, was Hinterbliebene
sich wünschen oder was der
Verstorbene sich gewünscht
hätte. Dabei ist es möglich, so-
wohl durch die Bepflanzung als
auch durch Figuren oder Grab-
stein die Individualität der
Grabstätte hervorzuheben und
darauf kleine Kunstwerke ent-

stehen zu lassen, die Hinterblie-
bene auf ganz persönliche Wei-
se erinnern. Die einfachste
Möglichkeit, das Grab so zu ge-
stalten, dass es besonders gut
zum Verstorbenen passt, be-
steht darin, Pflanzen zu wählen,
die dieser besonders gern
mochte.

Z u Allerheiligen werdendie Gräber geschmückt.Friedhofsgärtner beob-
achten, dass immer öfter auch
exotische Pflanzen und Mate-
rialien für die Gestaltung der
letzten Ruhestätte gewählt wer-
den. Die einheitliche Bepflan-
zung gehört der Vergangenheit

Individuelle, kleine Kunstwerke
Eine persönliche Grabgestaltung erinnert an den Verstorbenen.

Grabgestaltung

Die letzte Aufgabe für Trauernde

Am Ende erinnert oft nur ein Grabstein
oder ein Kreuz an ein Leben. Daher
legen viele Angehörige großen Wert auf

die Auswahl und die Gestaltung des
Grabmals. Ein Überblick zum Vorgehen.F ür viele Angehörige be-ginnt das eigentlicheTrauern erst nach der Be-

erdigung. Einen Abschluss kann
Wochen und Monate später,
vielleicht sogar erst in ein paar
Jahren das Setzen des Grabmals
bilden. Daher sagt Hermann Ru-
dolph, stellvertretender Bun-
desinnungsmeister des Bundes-
verbands Deutscher Steinmetze
auch: „Erst wenn man in der
Lage ist, mit etwas Abstand über
Persönliches zu sprechen, sollte
man zum Steinmetz gehen.“
Wichtige Fragen und Antwor-
ten:

Gibt es Vorschriften, wann einGrabmal stehen muss?Eile ist nicht geboten. Es gibt
keine Vorschriften, wann ein
Stein, eine Platte oder ein fes-
tes Kreuz auf dem Grab gesetzt
sein müssen, erklärt Rudolph.
Aber es gibt in einigen Fried-
hofssatzungen zum Beispiel
eine grobe Vorgabe, dass nach
sechs Monaten das Grab „wür-
devoll hergerichtet sein muss“

– „was auch immer das bedeu-
ten mag“, ergänzt Rudolph. Ei-
gentlich sei dafür nur nötig,
den Erdhaufen einzuebnen
und eine Holzumrandung zu
ziehen. „Die meisten Fried-
hofsträger wollen verhindern,
dass die Grabhügel lange blei-
ben, dann vielleicht sogar zu-
sammenbrechen oder sich Lö-
cher bilden.“

Wann kann ein Grabmalfrühestens gesetzt werden?Bei Bestattungen von Särgen
warten Steinmetze mindestens
sechs Monate, damit sich die
Erde ausreichend setzen kann.
Bei Urnenbestattungen ist dies
nicht nötig. Aber Rudolph er-
gänzt: „Wenn der Stein einmal
steht, ist das für viele etwas
Endgültiges – und das fällt vie-
len emotional schwer.“ Er rät
daher, sich erst mal so viel Zeit
wie eben nötig für die Trauer
zu geben.

Gibt es Vorgaben, wie ein Grabmal
aussehen sollte?

In den meisten Fällen nicht.
Ausnahmen betreffen unter
Umständen Gemeinschaftsan-
lagen für Urnen. Hier ist laut
dem Steinmetz oft der Typ und
die Größe der Beschriftung
vorgegeben, damit das Erschei-
nungsbild einheitlich bleibt.
„Aber das ist auch Sinn und
Zweck einer solchen pflegear-

men Lösung“, ergänzt Ru-
dolph. „Wer etwas Individuel-
les will, muss ein einzelnes
Grab wählen.“ Es kann auch
sein, dass es für einzelne Berei-
che eines Friedhofs Regelun-
gen gibt – dass zum Beispiel
nur Holzkreuze auf einem So-
ckel oder nur heimische Stein-
arten gesetzt werden dürfen.

enfindung. Er kann sich die
Lage und Umgebung anschau-
en, was in den Entwurf eines
Grabmals einfließen kann.
Oder die Grabbesitzer bringen
entsprechende Fotos mit. Dazu
braucht der Steinmetz die Le-
bensdaten – „und ein bisschen
Zeit, damit ich etwas zur Le-
bensgeschichte des Verstorbe-
nen fragen kann“, ergänzt Ru-
dolph. Grabsteine werden heu-
te oft so gestaltet, dass sie in
Form und Gestaltung an den
Verstorbenen erinnern.Gibt es Trends bei Grabsteinen?„Es geht im zunehmenden

Maße um Individualität und
um Vielfalt“, berichtet Ru-
dolph, der auch Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft Grab-
mal ist. Konkrete Trends in
Form, Farbe und Stil kann er
aber nicht ausmachen. Aller-
dings gibt es eine Tendenz zu
heimischen Steinen. „Kunden
fragen verstärkt nach der Her-
kunft des Materials“, so der
Steinmetz. „Früher hat man
auch Materialien aus der Regi-
on verwendet. Die passen des-
wegen gut in die Gegend.“ Die
Steinmetze selbst arbeiten der-
zeit gerne mit der Kombinati-
on von Materialien, etwa Stei-
ne mit Holz-, Glas- oder Stein-
einsätzen.

„Aber das erfährt man schon
bei der Auswahl des Grabs.“Was bringe ich zumBeratungsgespräch mit demSteinmetz mit?Der Grabbrief und die Liege-

nummer helfen dem Steinmetz
bei der Vorbereitung eines Be-
ratungsgesprächs und der Ide-

Auswahl des Grabmals

Die Auswahl des Grabmals wirkt auf viele Angehörige oft wie ein Abschluss der bewussten Trauerphase.

Stille Tage des GedenkensANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGWenn ein lieber Freund oder Verwandter vom Leben in den Tod geht, 
ist dies eine Ausnahmesituation 
für die Angehörigen. Denn bei al-
ler Trauer müssen viele organisa-
torische Dinge beachtet werden.
Wie gut, wenn es da Profis vor 
Ort gibt, die sowohl einfühlsam 
als auch kompetent sind. Wie 
der Steinmetzbetrieb Heribert 
Ecken OHG am Hasseler Friedhof, 
direkt zwischen den Düsseldor-
fer Stadtteilen Hassels und Ben-

rath gelegen. Den Betrieb gibt es 
bereits seit mehr als 40 Jahren, 
seit August 2010 wird er von den 
beiden Steinmetzmeistern Ron 
David Klöppel und Hermann-
Josef Weuthen geführt.„Wir sind für unsere Kunden 

in Düsseldorf und der Umgebung 
tätig“, sagt Weuthen. Ein Grab-
mal dient in unserer Friedhofs-
kultur dazu, von den Verstorbe-
nen zu berichten. Es handelt sich 
dabei um eine jahrtausendalte 
Kultur. „Uns ist es ein Anlie-

gen, diese althergebrachte Kul-
tur auch weiterzutragen“, sagt 
Weuthen. Die Gestaltung eines 
Grabmals kann zum Ausdruck 
bringen, was dem Verstorbe-
nen wichtig war oder wo er den 
Schwerpunkt in seinem Leben 
gesetzt hatte.“

Kontakt
Buscherhofstraße 1140599 DüsseldorfTel. 0211-713415 E  www.steinmetz-ecken.de

Steimetzbetrieb Heribert EckenIndividuell gestaltenSteinmetzbetrieb Heribert Ecken in dritter Generation

I n ihrem Betrieb Am Süd-
friedhof 5 in Düsseldorf-
Bilk schaffen Nicole Berent-

zen und ihr Team individuel-
le, traditionelle und moderne 
Grabmale in Naturstein.Der Gestaltung sind dabei 

kaum Grenzen gesetzt: Ob Bild-
hauerarbeiten, Arbeiten in Ver-
bindung mit Bronze, Glas und 
Edelstahl oder Steinradierun-
gen, die Möglichkeiten sind bei 
Berentzen Grabmale vielfältig. 
Ebenso sind Nachbeschriftun-
gen und das Auffrischen ver-
blasster Inschriften möglich, 
ebenso wie Restaurierungen 
sowie das Reinigen und die Auf-
arbeitung alter Grabanlagen.

Gedenksteine für verstor-
benen Tiere, Vorsorgeverträge 
im Todesfall oder für die Dauer-
grabpflege runden das Angebot 
ab. „Wir als Familienbetrieb in 
zweiter Generation würden uns 
sehr über einen Besuch von der 

Kunden freuen“, sagt Nicole Be-
rentzen. „Wir beraten Sie kom-
petent und unverbindlich. Falls 
Sie mobil eingeschränkt sind, 
besuchen wir Sie auch gerne 
zu Hause. Oder wir vereinba-
ren einen Ortstermin auf dem 
Friedhof an der Grabstätte. Mit 
Herzblut und viel Engagement, 
unserer handwerklichen Pro-

fession sowie großem Respekt 
vor den wertvollen Rohstoffen 
der Natur, die in Millionen von 
Jahren gewachsen sind und der 
Menschheit geschenkt wurden, 
erschaffen wir für Sie Denkmä-
ler und Skulpturen aus Stein.“
Dabei sind Fairness und Nach-
haltigkeit bei Grabmale Berent-
zen sehr wichtig, wie Nicole 

Berentzen betont. „Wir arbei-
ten ausschließlich mit ausge-
wählten und hochwertigen 
Rohblöcken aus kontrollierten 
Steinbrüchen, die frei von Kin-
derarbeit sind.“Jedes Leben schreibe schließ-

lich seine eigene Geschichte. 
„Wir erzählen sie in Stein, 
Schrift und Ornamentik“, sagt 
Nicole Berentzen. „Unser Anliegen ist es, ge-

meinsam mit den Kunden ein 
individuelles, persönliches 
Grabdenkmal zu gestalten. 
Mit unserem handwerklichen 
Geschick und moderner Stein-
bearbeitungstechnik werden 
Ihre Wünsche und Vorstellun-
gen von uns für Sie in Stein 
gehauen. Ein jeder Mensch ist 
einzigartig und wertvoll. Liebe-
volle Erinnerungen an unsere 
Verstorbenen, festgehalten in 
Stein, bedeuten, etwas Unver-
gängliches zu erschaffen.“

Berentzen GrabmaleMit Herzblut und Engagement
Nicole Berentzen ist Steinmetzin und Steinbildhauerin.

Nicole Berentzen erschafft individuelle Grabmale.

Das Bestattungshaus Vogt & Kamp hat eine lange Tra-dition: Im Jahre 1887 von 
Franz Vogt als Schreinerei ge-
gründet, wurden im Jahre 1896 
die Geschäftsräume Am Kölner 
Tor in Gerresheim eröffnet. 

1928 wurde das Unternehmen 
dann von Michael und Helene 
Vogt als reines Bestattungsun-
ternehmen weitergeführt und 
die Filiale in Flingern, Birken-
straße 99, kam hinzu.1961 übernahmen Margret 

und Ewald Kamp (gestorben 
2016) das Unternehmen. Seit 
2006 führt Christiane Kamp, die 
seit 1982 tätig ist und 2004 ihre 
Prüfung zum Bestattermeister 
abgelegt hat, das Familienunter-
nehmen in vierter Generation.

Seit 2007 kann sich Vogt & Kamp 
über die fünfte Generation freu-
en: Mit Stefanie Kamp-Knorren 
bleibt das Bestattungshaus fest 
in Familienhand. Sie konnte 2010 

erfolgreich ihre Prüfung als Be-
stattungsfachraft absolvieren 
und sich 2019 über den Bestat-
termeistertitel freuen, wobei 
sie als Jahrgangsbeste mit einer 

Ehrenurkunde der Handwerks-
kammer Düsseldorf ausgezeich-
net wurde. 2020 ist auch ihre 
jüngere Schwester Sabine Kamp, 
die jahrelange Erfahrung aus der 
Event-Branche mitbringt, in das 
Unternehmen eingestiegen.Im Februar 2016 hat Be-

stattungen Vogt & Kamp OHG 
das Bestattungsunternehmen 
Laufer GmbH an der Ellerstraße 
als Pächter übernommen. Im Frühjahr 2020 sind Chris-

tiane Kamp und Stefanie Kamp-
Knorren Inhaber des alteingeses-
senen Unternehmens geworden 
und werden es im Sinne der Fa-
milie Laufer weiterführen: „Als 
traditionsreiches Unternehmen 
sind wir sehr froh, dass wir viele 
unserer Mitarbeiter schon über 

Jahre an unserer Seite haben. 
Sie stehen den Angehörigen im 
Trauerfall zur Seite und haben 
den Anspruch, jede Bestattung 
individuell, empathisch und 
mitfühlend zu begleiten. Unser 
jahrelanger hoher Qualitäts-
anspruch, den wir durch das 
Markenzeichen des Bundesver-
bandes deutscher Bestatter und 
die Zertifizierung – bescheinigt 
durch ZDH-Zert gemäß DIN EN 
ISO/IEC 17065 die Qualifikation 
als Fachunternehmen für Be-
stattungsdienstleistungen nach 
DIN EN 15017 – bestätigt wissen, 
wird Angehörige bestärken, un-
ser kompetentes Team aufzusu-
chen, wenn sie uns brauchen“, ist 
man beim Bestattungshaus Vogt 
& Kamp  überzeugt.

Bestattungshaus Vogt & KampIndividuell und mitfühlend begleiten
Vogt & Kamp als Fachunternehmen für Bestattungsdienstleistungen zertifiziert

Ron David Klöppel

An der Seite der trauernden Angehörigen: Stefanie Kamp-Knorren (l.) und 

Christiane Kamp.

M it viel Erfahrung und Einfühlungsver-mögen ist der Meis-
terbetrieb ein verlässlicher 
Partner bei allen Fragen rund 
um das Thema Grabpflege und 
-gestaltung. Gerade in Zeiten 
des Klimawandels liegt in 
den heißen Sommermonaten 
ein Schwerpunkt der Grab-
pflege auf der Bewässerung 

der Grabbepflanzungen. Die 
Friedhofsgärtnerei bietet ei-
ne persönliche Beratung im 
Bereich Vorsorge (Grabstätte 
und Pflege).Außerdem betreut 
Alfred Luchten in Zusammen-
arbeit mit vielen Kollegen das 
Projekt „Memoriam Garten“ 
auf dem Südfriedhof in Düs-
seldorf. Darüber hinaus pflegt 
die Friedhofsgärtnerei Luch-

ten drei eigene Urnengemein-
schaftsgräber auf den Fried-
höfen in Heerdt, ltter und Süd. 

Ulrike Luchten bestand 
1998 erfolgreich ihre Meis-
terprüfung im Bereich Fried-
hof. Seit einigen Jahren ist die 
Friedhofsgärtnerei Luchten 

auch ein Ausbildungsbetrieb. 
Die kompetente Schulung des 
Personals ist der Familie Luch-
ten ein Anliegen.ln ihrem Blumengeschäft 

am Haupteingang des Süd-
friedhofs bietet die Friedhofs-
gärtnerei Luchten eine große 

Auswahl an geschmackvoller 
Trauerfloristik. Das Angebot 
umfasst Kränze, Gestecke, 
Blumen und Pflanzenarran-
gements für besondere Tage 
oder saisonale Beetbepflan-
zungen.

 Eblumen-luchten.de

Blumen LuchtenGrabpflege für Düsseldorf
Alfred und Ulrike Luchten führen die 
Friedhofsgärtnerei Luchten bereits in 
dritter Generation.

Das Ehepaar Alfred und Ulrike Luchten führt seinen Düsseldorfer Betrieb bereits in der dritten Generation.

AM SÜDFRIEDHOF 5 • 40221 DÜSSELDORF

TEL.: 0211 / 30 63 04 • INFO@BERENTZEN-GRABMALE.DE

WWW.BERENTZEN-GRABMALE.DE

Mit Herzblut und viel Engagement,
unserer handwerklichen Profession sowie großem Respekt

vor den wertvollen Rohstoffen der Natur, erschaffen wir

für Sie Denkmäler und Skulpturen aus Stein.

B U S C H E R H O F S T R . 114 0 59 9 D Ü S S E L D O R FAM FRIEDHOF HASSELSTEL: 0211/71 34 15FAX: 0211/718 26 94

Die Liebe bleibt …Jeder Mensch trauert anders, jeder Abschied ist anders.

Wir begleiten und unterstützen Sie dabei, Ihren ganz

persönlichen Weg des Abschiednehmens zu finden.

Gerne sind wir für Sie da!Bestattungshaus Dischleid - Tel.: 0211 9296366

www.dischleid.de - best@dischleid.de
Bestattungen Pipping - Tel.: 0211 375017

www.bestattungen-pipping.de - info@bestattungen-pipping.de

Undplötz
lichstehta

llesKopf.
..

info@friedhofsgaertnerei-luchten.de
www.friedhofsgaertnerei-luchten.de

Grabpflege, GrabanlagenGartenpflege, Trauerfloristik
Floristik für jeden Anlass

Friedhofsgärtnerei LuchtenBüro: An der Vehlingshecke 55
Geschäft: Am Südfriedhof 18 B
40221 Düsseldorf

T 0211-154348F 0211-3107943M +49172/2019166

Bestattungsvorsorge:eine Sorge weniger

Machen Sie jetzt einen Vorsorgetermin
bei Ihrem zertifizierten Bestatter

Vogt & KampKölner Tor 3140625 Düsseldorf
Laufer GmbHEllerstraße 15240227 Düsseldorf

Tel.: 02 11/28 40 54 – Fax: 02 11/28 11 83
www.vogt-kamp.de – info@vogt-kamp.de

Wir beraten Sie umfassend in allen Bestattungsangelegenheiten.

Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge

Treuhand Aktiengesellschaft Düsseldorf

Peter Jung GmbHBestattungsunternehmenNikolaus-Knopp-Platz 37 • 40549 Düsseldorf

Tel.: 0211-501553 • Fax: 0211-5047899

jung@bestattungen-heerdt.de
www.bestattungen-heerdt.de

Rat & Hilfe im Trauerfall
Anzeigensonderveröffentlichung

In Düsseldorf werden Ver-storbene zunehmend ano-nym und somit namenlos beigesetzt. Oftmals wird die-se Entscheidung aus Kosten-gründen getroffen oder um den Hinterbliebenen nicht zur Last zu fallen. Eine Grabstätte wird nach der erfolgten Bei-setzung von den Angehörigen als Ort der Trauerbewältigung aber oftmals schmerzlich ver-misst. Die einmal getroffene Entscheidung kann dann meist nicht mehr rückgängig gemacht werden. Seit Beginn ihrer Ge-schichte in den Jahrhunderten um 2400 vor Christus ist die Bestattungskultur Verände-rungen unterworfen. Noch nie aber haben sich die Bräuche so deutlich verändert wie in den vergangenen drei Jahrzehnten. Dieser sich in der Gesellschaft wandelnden Wünsche haben sich auch die Friedhofsgärt-ner Düsseldorf eG (FGD) ange-nommen. Vor zwei Jahren hat die FGD eG das Urnengemein-schaftsgrab auf den Friedhöfen installiert und somit eine wei-tere Bestattungsform in Düs-seldorf eingerichtet. „Um eine ortsnahe Trauerbewältigung zu gewährleisten, wird diese neue Bestattungsform auf nahezu allen städtischen Düsseldorfer Friedhöfen angeboten“, be-richtet Corinna Sommer-Bon-cuklu, Geschäftsführerin der Friedhofsgärtner Düsseldorf eG. 

„Die neue Grabform bringt auch eine deutlich wahrnehmbare Veränderung der Düsseldorfer Friedhofslandschaft mit sich.“
Leistungen werden vor Ort regelmäßig kontrolliertDie Idee der Düsseldorfer Fried-hofsgärtner: Viele Hinterblie-bene teilen sich die Kosten der Pflege einer gemeinsamen Grabstätte. In einem Urnenge-meinschaftsgrab findet die Ur-ne einen Platz in einem gärtne-risch gepflegten und wechselnd mit Blumen bepflanzten Grab. Der Name des Verstorbenen erscheint in einer Inschrift auf einem Grabmal. Die Angehö-rigen können die Grabstätte jederzeit besuchen und Grab-schmuck ablegen sowie Kerzen aufstellen. Gleichzeitig sind sie von jeder Verpflichtung zur Grabpflege entbunden. Diese wird von einer qualifizierten Friedhofsgärtnerei für den ge-samten Zeitraum von 20 Jahren sichergestellt. Urnengemein-schaftsgräber sind mit ausge-wählten Pflanzen großzügig angelegt und werden drei Mal jährlich wechselnd bepflanzt. An allen Urnengemeinschafts-gräbern ist eine Ablagefläche für Blumen und Kerzen einge-richtet. Die Leistungen werden vor Ort regelmäßig durch die Friedhofsgärtner-Genossen-schaft kontrolliert. Aufgrund der niedrigen Gesamtkosten 

ist das Urnengemeinschafts-grab eine echte Alternative zur namenlosen Bestattung und zur Beisetzung in einem Rasengrab. In den Gesamtkos-ten in Höhe von 1585 Euro sind die komplette Grabpflege mit Bepflanzungen, der anteilige Grabstein mit Inschrift sowie die Friedhofsgebühr (ohne Bei-setzungsgebühren) vollständig enthalten, sagt Corinna Som-mer-Boncuklu.Kompetenter Ansprech-partner für die Urnengemein-schaftsgräber ist die Friedhofs-gärtner Düsseldorf eG. Anfang 1951 gegründet, haben sich inzwischen mehr als 50 fried-hofsgärtnerische Fachbetriebe angeschlossen. „Vielen An-gehörigen fällt es zunehmend schwer, körperliche Arbeiten wie Sauberhalten, Pflanzen und Gießen zu übernehmen. Schon heute sprechen uns mehr als 16 000 zufriedene Kunden der 

Friedhofsgärtner Düsseldorf eG ihr Vertrauen aus“, berich-tet Corinna Sommer-Boncuklu. Deshalb ist es auch auf jeden Fall ratsam, bereits zu Lebzei-ten festzulegen, welche Bestat-tungsform einmal gewünscht sein wird.
Die für die Beisetzung in einem solchen Gemeinschafts-grab erforderlichen Formali-täten mit allen notwendigen Daten übernimmt das ausge-wählte Bestattungsinstitut.Das Thema „Rechtzeitige Vorsorge“ gilt auch für den Wunsch, in einem Urnenge-meinschaftsgrab die letzte Ru-hestätte zu finden. Mit dieser, den veränderten Bräuchen und der Zukunft entsprechenden Initiative bieten die Friedhofs-gärtner den Düsseldorfer Bür-gern eine Möglichkeit, Erin-nerungen lebendig zu halten. Zudem tragen die Grabanlagen zum Erhalt historischer Grab-

stätten bei und dokumentieren auch die  Veränderung.Kontakt:Telefon 0211 - 43 99 04

 Ewww.duesseldorf-grabpflege.de Ewww.ug-duesseldorf.deFacebook: Urnengemeinschaftsgräber Düsseldorf

Friedhofsgärtner Düsseldorf Instagram: ug_duesseldorf friedhofsgaertner_duesseldorf

Gemeinsam statt einsamUrnengemeinschaftsgräber als Alternative

Vor drei Jahren hat die Friedhofsgärtner Düsseldorf eG  das Urnengemeinschaftsgrab ins Leben gerufen und somit eine weitere 

Bestattungsform in Düsseldorf eingerichtet.

In einem Urnengemeinschaftsgrab, wie hier auf dem Südfriedhof in Düsseldorf, findet die Urne einen Platz in einem gärtnerisch gepflegten und wechselnd mit Blumen bepflanzten Grab.

Das Urnengemeinschaftsgrab auf dem Friedhof Gerresheim in Düsseldorf.

Ein zentraler Ort gegen das Vergessen. Hier zu sehen ist das Urnengemeinschaftsgrab auf dem Friedhof Heerdt in 

Düsseldorf.

Leben
braucht
Erinnerung ...
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein kostenfreies,
individuelles Angebot. Sprechen Sie uns an.Friedhofsgärtner Düsseldorf eGTel.: 0211/439904Fax: 0211/4542200service@duesseldorf-grabpflege.de

duesseldorf-grabpflege.de

DAUERGRABPFLEGEZuverlässig. würdevoll. garantiert.
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Freizeit und Sport
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

BHC Saisonende 2022/2023 10.06.2023 01.06.2023 W, ST
BHC Saisonstart 2023/2024 02.09.2023 22.08.2023 W, ST
DEG Saisonstart 23/24 15.09.2023 08.09.2023 X
Fortuna Ende der Hinrunde 22/23 18.11.2023 11.11.2023 X
Fortuna Rückrundenstart 22/23 27.01.2023 20.01.2023 X
Fortuna Saisonende 22/23 22.05.2023 15.05.2023 X

Freizeit Magazin 17.06.2023 22.05.2023 WZP + Haushaltsverteilung 
Düsseldorf

Schwebebahnlauf 2023 14.06.2023 02.06.2023 W
Super Bowl 04.02.2023 30.01.2023 W
unterwegs 11.03.2023 17.02.2023 WZP, RM
unterwegs - Wandern & Wellness 09.09.2023 17.08.2023 WZP, RM
unterwegs - Winterzauber 04.11.2023 20.10.2023 WZP, RM

Zoo Zeitung - Der grüne Zoo Wuppertal
17.03.2023 01.03.2023

W
15.09.2023 30.08.2023

Wandertage

21.03.2023 14.03.2023

W
30.05.2023 22.05.2023
08.08.2023 01.08.2023
19.09.2023 12.09.2023

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.
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Gesundheit und Wellness
ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Termine auf Anfrage DNR, W, WZ, WZX
15.02.2023 08.02.2023 WZ, W, D, KR, X
12.05.2023 05.05.2023 WZ, W, D, KR, X
15.03.2023 08.03.2023 WZ, W, D, KR, X
06.06.2023 30.05.2023 WZ, W, D, KR, X
25.09.2023 18.09.2023 WZ, W, D, KR, X
09.02.2023 02.02.2023 WZ, W, D, KR, X
10.05.2023 03.05.2023 WZ, W, D, KR, X
29.09.2023 22.09.2023 WZ, W, D, KR, X
04.02.2023 28.01.2023 WZ, W, D, KR, X
03.03.2023 24.02.2023 WZ, W, D, KR, X
12.10.2023 05.10.2023 WZ, W, D, KR, X

Kampagnenname
gesund.fit.vorgesorgt
Thementag Gesundheit - Internationaler Kinderkrebstag 
Thementag Gesundheit - Internationaler Tag der Pflege 
Thementag Gesundheit - Tag der Rückengesundheit 
Thementag Gesundheit - Tag der Sehbehinderung 
Thementag Gesundheit - Tag der Zahngesundheit 
Thementag Gesundheit - Tag des Zahnschmerzes 
Thementag Gesundheit - Tag gegen des Schlaganfall 
Thementag Gesundheit - Weltherztag 
Thementag Gesundheit - Weltkrebstag 
Thementag Gesundheit - Welttag des Hörens 
Thementag Gesundheit - Welttag des Sehens 
Unsere Besten in der Region - Gesundheitswesen  
(Wuppertal 2023)

31.01.2023 18.01.2023 W 

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.
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Unsere Besten
Gesundheitswesen

Die BARMER erweitert ihre Co-rona-Impf-Hotline. Ab sofort können Eltern und Sorgebe-rechtigte dort ihre Fragen zu der Empfehlung der StändigenImpfkommission (STIKO) für 
g g

die Corona-Schutzimpfung der Fünf- bis Elfjährigen mit Vorer-krankungen stellen. „Die Coro-na-Pandemie ist für Familien eine sehr große Herausforde-rung. Die jetzige Ausweitung der Impfempfehlung ruft bei den Familien viele Fragen und Unsicherheiten hervor. Sie gilt für Kinder mit Vorerkrankun-gen. Aber auch alle anderen Kin-der dieser Altersgruppe können geimpft werden, wenn dies sei-tens der Eltern und Kinder ge-

wünscht ist. Daher ist es umsowichtiger, Eltern und Sorgebe-rechtigten einen barrierefreienZugang zu qualitätsgesichertenInformationen zu bieten“, sagt Professor Dr. Christoph Straub,Vorstandsvorsitzender derBARMER.
Die kostenlose Hotline mit medizinisch geschultem Perso-nal stehe uneingeschränkt al-len Bürgerinnen und Bürgern inDeutschland rund um die Uhrzur Verfügung unter Telefon0800 84 84 111.

Aufklärungsbedarf zur
Corona-Schutzimpfung hält anDie Erweiterung der Hotline seiein wichtiger Schritt, um die im

Januar 2020 begonnene Aufklä-rungsarbeit der BARMER zu al-len Fragen rund um die Coro-na-Pandemie fortzuführen. Mehr als 70 000 Anruferinnenund Anrufer hätten dieses An-gebot seit dem Start der Hotlinegenutzt.
„Der Informationsbedarf derBevölkerung ist nach wie vorsehr hoch. Im Hinblick auf dieAusweitung der Impfempfeh-lung auf Kinder und das der-zeitige Infektionsgeschehenwird dies auch noch einige Zeit so bleiben“, sagt Straub.Alle wichtigen Antworten zum Thema Corona finden sich auchunter:
 E

Corona-Impfung für Kinder
BARMER schaltet eine kostenlose Experten-Hotline fürEltern, die rund um die Uhr besetzt ist.

Eltern und Sorgeberechtigte können bei der Hotline der BARMER ihre Fragen zu der Empfehlung der Ständigen Impf-
kommission (STIKO) für die Corona-Schutzimpfung der Fünf- bis Elfjährigen mit Vorerkrankungen stellen.

Es ist nicht erst seit Corona ein Problem, doch die Pan-demie hat die Lage nocheinmal verschlechtert: Es geht um Übergewicht und Adipositas 
g

bei Kindern und Jugendlichen. „Es stellt ein zentrales Gesund-heitsproblem dar“, sagt OliverHuizinga von der DeutschenAdipositas-Gesellschaft (DAG).
g

Bereits vor der Pandemie wa-ren in Deutschland laut Zah-len der DAG von Anfang 2020rund 1,9 Millionen Kinder undJugendliche (15 Prozent) vonÜbergewicht betroffen, etwa 

g

800 000 von ihnen hatten star-kes, therapiebedürftiges Über-gewicht – also Adipositas.Huizinga warnt: „Seit der Co-rona-Pandemie hat Adipositasunter den Jüngsten zugenom-men, und im Jugendalter findetsich bereits eine hohe Zahl an Be-troffenen mit extremer Adipo-sitas und bestehenden Begleit-erkrankungen.“
Adipositas ist als eine über das Normalmaß hinausgehen-de Vermehrung des Körperfettsdefiniert. Die Berechnungs-grundlage ist der Body Mass In-dex, bei dem das Alter und das Geschlecht miteinbezogen wer-den („BMI-SDS“). So gelten ein

g

163 Zentimeter großer 14-Jäh-riger ab etwa 72 Kilogramm und eine 150 Zentimeter großeZwölfjährige ab 58 KilogrammKörpergewicht als adipös.Ist ein Kind übergewichtig,kann das Risiko für Erkran-kungen erhöht sein: Für Dia-betes, nicht-alkoholische Le-berverfettung, Störungen desFettstoffwechsels ebenso wie 

für Herz-Kreislauf-Erkrankun-gen und für Störungen der psy-chosozialen Entwicklung, zähltHuizinga auf.
Die Gründe für Übergewicht 

g

sind rasch erklärt: „Im Prin-zip bekommt der Körper zuviel Energie von Lebensmit-ttteln und verbraucht zu wenig in Form von Bewegung“, sagt der Experte. Dadurch entstehtein Überschuss, der als Fett in
p

den Fettzellen gespeichert wird.
Der unterschätzte Einflussder Hormone
Zudem spielen Hormone ei-ne Rolle, die oft unterschätztwird. „Sie sind die Botenstoffe im Körper und regulieren dasWachstum sowie das Gewicht“,sagt Professor Martin Wabitsch vom Universitätsklinikum Ulm.Dabei sind alle Hormone ge-meint, die mit dem Wachstum und dem Energiehaushalt zu tun haben. Das Schilddrüsen-hormon (Thyroxin) reguliertzum Beispiel den Stoffwech-sel und die Körpertemperatur.Ist zu wenig davon im Körper,nimmt die Person zu. Bei zu viel Thyroxin nimmt sie ab.
Das sogenannte „Hungerhor-mon“ Leptin wiederum wird im Fettgewebe gebildet und meldet dem Gehirn, wie viel Energie ge-speichert vorliegt. „Wenn Fett-ttmasse abgebaut wird und derLeptinspiegel in Folge sinkt,wird – überlebensnotwendig – starker Hunger ausgelöst unddas Individuum sucht nach Es-sen“, erklärt Wabitsch.

Es sei also falsch zu den-ken, dass die Gewichtsregula-

tion nur der willentlichen Ent-ttscheidung des Individuums zu-geordnet wird, stellt der Medi-ziner und Forscher klar. „Zu-nächst sind es die Hormone, die das Körpergewicht lang-fristig regulieren.“ Kurzzeiti-ge Gewichtsänderungen – um etwa zehn Prozent – könnten willentlich erreicht werden. „Langfristige Gewichtsabnah-men sind aber nur durch einenextrem kontrollierten Lebens-stil möglich.“
Kann das Kind also nichtsgegen seine Adipositas tun? Ja und nein, lautet die Antwort:„Das Kind selber kann wenigtun“, sagt Wabitsch. Denn esreagiert unbewusst auf die Um-welt, das Nahrungsangebot und

die Möglichkeit der Bewegung.Ohne strenge Kontrolle von au-ßen wird das Ernährungs- undBewegungsverhalten durch dieäußeren Reize und Möglichkei-ten vorgegeben. „Das Gewicht pendelt sich auf einem maxi-malen Wert ein.“

Nicht nur die Bewegung im Blick haben
Deswegen reicht Sport alleinenicht aus: Er schützt zwar et-ttwas vor Folgekrankheiten wie Typ-2-Diabetes. Und es sei jaauch so, dass sich Kinder undJugendliche aktuell zu wenigbewegen, sagt Oliver Huizinga.Fokussiert man sich aber nur auf die Bewegung, überschätzt man deren Effekt und die dabei 

verbrannten Kalorien. Und man unterschätzt dann die Rolle der Ernährung. „Bewegungsförde-rung allein reicht daher bei Wei-tem nicht aus“, stellt Huizingaklar.
Ist ein Kind übergewichtig, kann es nur mit Unterstützung der Eltern etwas ändern. „Siedienen als Vorbilder, als dieje-nigen, die die Umgebung gestal-ten“, sagt Mediziner Wabitsch. Auch Mütter und Väter sollten deswegen so gut es geht auf ge-zuckerte Getränke, Fruchtsäfte, energiereiche Snacks und Fer-tigprodukte verzichten. Die Zeitvor den Bildschirmen sollten sie ebenfalls reduzieren und sit-ttzende Tätigkeiten durch Grup-penaktivität mit Bewegung im 

Freien ersetzen.
Allerdings gibt es Grenzen, so Wabitsch. „Die Barrieren sind sehr hoch: Der Zeitaufwand und die Bereitschaft der Eltern, denLebensstil grundsätzlich und schwerwiegend zu verändern, sind oft nicht oder nur unge-nügend gegeben“, sagt er.

Betroffene erreicht
Aufklärung oft nicht
Die Politik versucht laut OliverHuizinga seit Jahren vor allem mit sogenannter Verhaltens-prävention die Ausbreitung von Übergewicht und Adipositas

p gp

zu stoppen. „Aber diese Stra-tegie gilt als gescheitert, denndie Wirkungen sind minimal und erreichen oft eher Kinder 

schlanker Eltern und aus bil-dungsstärkeren Familien.“Deswegen hält die DeutscheAdipositas-Gesellschaft einen Paradigmenwechsel für ge-boten. „Für gesundes Essen in Kitas und Schulen brauchenwir verbindliche Qualitätsstan-dards“, sagt Huizinga.
Ungesunde Lebensmittelsollten demnach nicht mehr an Kinder beworben werden dür-fen und eine laienverständliche Kennzeichnung mit der Nähr-wert-Skala Nutri-Score sollte verpflichtend sein.

Mit solchen Maßnahmen er-reiche man alle Teile Bevölke-rung, auch Kinder aus sozial be-nachteiligten Familien, begrün-det Huizinga.
Martin Wabitsch verweist auf die klaren Vorgaben der Weltgesundheitsorganisati-on WHO und der internationa-len Dachorganisation zu Über-gewicht und Adipositas, derWorld Obesity Federation: Ein Verbot von Kindernahrungs-mittel-Werbung sollte es zum Beispiel ebenso geben wie Steu-ern auf zuckerhaltige Getränke.„Außerdem wäre eine neuausgerichtete  Steuerpolitik gut,die die energieneutralen Nah-rungsmittel wie etwa frisches Gemüse fördert und die verar-beiteten, energiereichen Nah-rungsmittel verteuert“, sagtWabitsch.

Zudem, schlägt er vor, dass Fußgänger- und Radwege ver-bessert werden könnten unddass Sporteinheiten an Schu-len ohne Leistungsdruck ange-boten werden.

Übergewicht in jungen JahrenÜbergewicht in jungen Jahren

„Das Kind selber kann nur wenig tun“Immer mehr Kinder in Deutschland sind übergewichtig. Bewegungsmangel und Essgewohnheiten zählen zu den Ursachen dafür, aber nicht 

nur. Warum vor allem die Eltern in der Pflicht sind.

Kinder reagieren auf ihre Umwelt und können wenig gegen Übergewicht tun – umso mehr sind die Eltern gefordert.
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Unsere Besten
Gesundheitswesen

Alles glänzt im neuen De-

sign: ATHERA hat am 

3. Januar 2022 ihre neue 

Praxis an der Erholungsstra-

ße 18 in Wuppertal-Elber-

feld bezogen. Auf 300 Qua-

dratmetern ist eine moderne,

großräumige und helle Praxis

für Physiotherapie sowie Ge-

sundheitssport entstanden.

Der Umzug in das Sti-

cher-Haus hat für das Team und 

ihre Patienten besonders im

Sportbereich einen großen Vor-

teil: Auf über 80 Quadratmetern

gibt es genug Raum, um Physio-

therapie und Gesundheitssport

unter einem Dach zu vereinen.

Schöner Ausblick auf die

Fußgängerzone
Highlight der medizinischen

Trainingsfläche ist der schöne

Ausblick auf die Fußgängerzo-

ne. Auf der neuen Fläche kann

jetzt Krankengymnastik am Ge-

rät (KGG), ein Training mit phy-

siotherapeutischer Anleitung,

die der Arzt als Rezept verord-

net, stattfinden. ATHERA hat

dafür in 14 neue Fitnessgeräte

investiert. „Mit den neuen Ge-

räten lassen sich praktisch al-

le Muskeln und Muskelparti-

en trainieren“, erklärt Yvon-

ne Kuhn, Standortleiterin der 

Praxis. „Jeder kann unabhän-

gig von Alter und Einschrän-

kung auf seinem Niveau trai-

nieren. Es ist eine ideale Be-

handlung bei fast allen ortho-

pädischen, chirurgischen oder

neurologischen Beschwerden“,

ergänzt die Standortleiterin.

Neben Krankengymnastik 

am Gerät zeichnet sich das ein-

gespielte Team, das teilweise

schon über zehn Jahre zusam-

menarbeitet, insbesondere im 

Bereich neurologische The-

rapie, Kieferbehandlung und 

Schroth-Therapie aus. Termin-

anfragen für kurzfristige Be-

handlungen sind telefonisch

möglich.

Physiotherapie
Erholungsstraße 18

42103 Wuppertal

Informationen und Termine:

Telefon: 0202  -  705 37 90

 E
 www.athera.info/elberfeld

Physiotherapie und Sport unter einem Dach

Neueröffnung nach Komplett-

Umbau und Umzug: Bei ATHERA

kann man unabhängig von Alter und 

Einschränkung auf individuellem

Niveau trainieren.

Das Team von ATHERA hat eine neue Praxis an der Erholungsstraße 18 in Wuppertal-Elberfeld bezogen.

Rückenprobleme sind ein

RVolksleiden. BewegungsRR -

mangel ist einer der Risi-

kofaktoren dafür. Entsprechend 

hilft Sport, um Beschwerden

vorzubeugen oder sie zumin-

dest zu lindern – doch nicht al-

le Disziplinen und nicht jede 

Art, sie zu betreiben, sind glei-

chermaßen gut für den Rücken.

Wobei natürlich die individu-

ellen körperlichen Vorausset-tt

zungen eine Rolle spielen. Ob es 

Probleme gibt oder nicht, hänge 

„von der Genetik und vom lang-

fristigen Verhalten“ ab, sagt der 

Neurochirurg Munther Sabari-

ni von der Avicenna-Klinik in

Berlin.
Daher sollte man Freizeit-

sportlern nicht von einer be-

stimmten Sportart abraten, 

sagt der Orthopäde und Sport-tt

mediziner Axel Klein aus Dres-

den. Stattdessen sollte man fra-

gen: „Wie betreibst Du sie, wie 

intensiv machst Du es?“, emp-

fiehlt der Vizepräsident der

Deutschen Gesellschaft für 

Sportmedizin und Prävention

(DGSP).
Hier sind fünf Sportarten im 

„Rückencheck“:

Reiten: Wer seinem Rücken Gu-

tes tun möchte, sollte sich auf 

ein Pferd setzen. Die aufrech-

te Haltung beim Reiten kräf-ff

tigt die Rückenmuskulatur und 

sorgt für Entlastung.

Weil man die Bewegungen 

des Pferdes ständig ausgleichen

müsse, werden die kleinen Mus-

keln an der Wirbelsäule trai-

niert, die beim normalen Kraft-tt

training kaum erreicht werden, 

sagt Munther Sabarini. Außer-

dem zeigten Studien, „dass auch 

die Bandscheiben beim Reiten

belastet und damit fit gehalten

werden“. Dieser Sport fördere

die Beweglichkeit und gelte „als

nahezu ideales Training für ei-

nen gesunden Rücken“.

Schwimmen: Auch Schwim-

men hat in dieser Hinsicht einen

guten Ruf – wenn man es rich-

tig macht. Beim Brustschwim-

men sollte man den Kopf nicht 

starr über dem Wasser halten,

sondern gerade eintauchen, da-

mit es nicht zu Nackenschmer-

zen komme, erklärt Axel Klein.

Das häufig empfohlene Rü-

ckenschwimmen sei nur dann

gut, wenn neben dem Oberkör-

per auch die Beine gerade im

Wasser liegen, so Klein. Bei vie-

len Menschen würden sie aller-

dings nach unten hängen, was 

auf eine fehlende Rumpfstabi-

lität hinweise. Die könne Be-

schwerden verursachen.

Einen stets positiven Effekt 

des Schwimmsports nennt 

Munther Sabarini: Der Auftrieb

im Wasser entlaste Wirbelsäu-

le und Muskeln und schone die

Gelenke. Daher sei er auch für

Übergewichtige geeignet.

Tennis: Den Sport mit dem klei-

nen Filzball findet Klein „eher 

rückenunfreundlich“. Das lie-

ge an den schnellen Stoppbe-

wegungen und den starken 

Überstreckungen nach hinten 

besonders beim Aufschlag. Das

belaste die kleinen Wirbelge-

lenke stark. Ein Problem beste-

he außerdem durch die einseitig

starke Belastung auf der Seite 

des Schlagarms, die auch im Rü-

cken zu einer Dysbalance füh-

re. Wichtig sei für Tennisspie-

lerinnen und -spieler daher die

„Core Stability“, also eine star-

ke Rumpfmuskulatur, die durch 

ergänzendes Training gekräf-ff

tigt werden sollte.

Joggen: Unter den verschiede-

nen Laufdisziplinen belaste Jog-

gen die Wirbelsäule und Gelen-

ke am stärksten, sagt Munther 

Sabarini. Denn je nach Lauftem-

po wirke beim Aufsetzen des Fu-

ßes das Drei- bis Fünffache des 

Körpergewichts auf sie ein. Frei-

zeitsportler sollten daher besser 

auf weichen Böden unterwegs 

sein – oder bei Schmerzen auf 

Nordic Walking umsteigen, das 

auch Füße und Hüften schont.

Nach Einschätzung von Axel

Klein haben Läufer im Rücken

aber keine größeren Verschleiß-

erscheinungen als Nichtläufer. 

Gebe es jedoch bereits eine Vor-

schädigung, rate er dazu, nicht 

bergab zu laufen, harte Unter-

gründe wie Asphalt zu mei-

den und die Intensität zu redu-

zieren. Außerdem rät er, nach 

drei Laufeinheiten jeweils ei-

ne Einheit zur Kräftigung der 

Rumpf- und Beinmuskulatur 

einzulegen.
Tanzen: Wie beim Reiten sind

sich die Experten einig. Tanzen 

ist praktisch immer zu empfeh-

len. Aufrechte Haltung, hohe 

Beweglichkeit und viel Koordi-

nation bei wenig Stoßbelastung

von den Füßen her: Tanzen ist 

gesund und schult die Körper-

wahrnehmung.
Wirbelsäulenspezialist Saba-

rini sagt: Leide man bereits an

Rückenproblemen, sei „Tanzen

eine gute Möglichkeit, um trotz

Beschwerden aktiv zu bleiben“.

Fazit: Es gibt Unterschiede zwi-

schen den Sportarten. Tanzen

zum Beispiel ist rückenfreundli-

cher als Tennis. Allerdings kann

man die Beschwerden, die eine

Sportart womöglich im Kreuz

auslöst, durch ein gezieltes Trai-

ning – zum Beispiel zur Muskel-

kräftigung – gegebenenfalls lin-

dern oder ihnen vorbeugen.

Noch wichtiger als speziel-

les Training findet Orthopäde 

Axel Klein „die Regelmäßigkeit

der Bewegung“ – und das nicht

nur beim Sport, sondern auch

im Alltag. Gerade bei Rücken-

problemen sei Bewegung meis-

tens besser als Ruhe, ob man

nun Fußball spiele oder lieber 

schwimme.

RückengesundheitRückengesundheit

Fünf Sportarten im „Rückencheck“

Sport und Bewegung halten gesund. Das stimmt zwar im Allgemeinen, aber eben auch nicht uneingeschränkt. Für den Rücken etwa sind 

längst nicht alle Sportarten gleichermaßen vorteilhaft.

Beim Schwimmen ist der Auftrieb im Wasser entlastend für den Körper. 

Rauf aufs Pferd: Reiten trainiert den Rücken auf vielfältige Weise.

Nordic Walking ist eine rückenschonende Alternative zum Joggen.

Sie ist 1,60 Meter, er 1,90:

Solche ungleich groß ge-

wachsenen Paare sind gar

nicht so selten. Was, wenn sie

ein gemeinsames Haus bauen?

Wo hängt der Spiegel im Bad,

damit beide gut reinschauen 

können? Wie hoch sollen die 

Arbeitsflächen in der Küche

sein? Gibt es passende Sofas

für solche Größenunterschiede?

Die Antwort ist Ja. Und es 

handelt sich nicht um einen 

Kompromiss. Denn werden 

Durchschnittsmaße angesetzt, 

kommt keiner von beiden zu-

recht, sagt Detlef Detjen von der

Aktion Gesunder Rücken. Nach

Möglichkeit sollte daher jeder 

Partner ergonomisch zu ihm 

passend wohnen und arbeiten 

können. Besonders wichtig ist 

das in Bereichen, in denen Tä-

tigkeiten häufig und über länge-

re Zeit ausgeführt werden.

Höhenverstellbare Kücheninsel

und ziehbare Hängeschränke

Und das ist machbar, sogar in

der Küche. „Dort könnte zu-

sätzlich zur normalen Arbeits-

fläche ein Sideboard mit einer

höheren Arbeitsfläche aufge-

stellt werden“, schlägt Rücken-

experte Detjen vor. Hier kann 

der größere Partner dann ganz 

entspannt und auch über län-

gere Zeit rückenfreundlich ar-

beiten.
Eine andere Lösung für un-

terschiedlich große Paare sind

höhenverstellbare Kochinseln.

„Mithilfe eines elektromotori-

schen Antriebs lässt sich die Ar-

beitshöhe um bis zu 20 Zentime-

ter anheben oder absenken“, er-

klärt Christine Scharrenbroch

vom Verband der Deutschen 

Möbelindustrie.
Ein Problem für kleine-

re Menschen sind oft Hoch-

schränke in der Küche. Nun

kann man natürlich einen Ho-

cker nehmen, um als kleinerer

Mensch von ganz oben etwas 

herauszuholen – aber es geht

auch eleganter, wenn man et-tt

was investieren kann. Es gibt

Hochschränke mit speziellen 

Regalen aus Metallgestellen, 

die durch einen Griff aus dem 

Gehäuse nach unten gezogen

werden können, erklärt Chris-

tine Scharrenbroch. Ihr Tipp: 

Backöfen und Geschirrspüler

sollten nicht ganz unten, son-

dern auf mittlerer Höhe einge-

baut werden, damit beide Part-tt

ner gut herankommen.

Absenkbare Waschtische – oder

ein Hocker
Eine Lösung im Badezimmer

können höhenverstellbare

Waschtische sein, die ursprüng-

lich mit dem Gedanken entwi-

ckelt wurden, dass man sie für

Rollstühle herabsenken kann. 

Inzwischen hat auch mancher 

übliche Badausstatter diese Idee 

weiterentwickelt und den Kera-

miken eine stylische Optik ver-

passt - und bewirbt sie etwa für

Senioren zum Hinsitzen beim 

Zähneputzen und für Haushal-

te mit kleineren Kindern.

Aber die Idee setzt sich bis-

lang kaum beim Verbraucher 

durch, berichtet Jens Wisch-

mann von der Vereinigung

Deutsche Sanitärwirtschaft. Er 

vermutet, dass das daran liegen 

könne, dass man nur kurz davor 

stehe – etwa, um sich die Zähne 

zu putzen. Die meisten Kunden 

wählten lieber ein Standard-

waschbecken.

Wischmann gibt hierzu den 

Tipp, dieses nicht zu tief anzu-

bringen. Es ist für den größe-

ren Partner unangenehmer, 

sich immer wieder tief nach un-

ten beugen zu müssen. Wohin-

gegen der kleinere Partner mit

einem kleinen Hocker einen Hö-

henunterschied nach oben rü-

ckenfreundlicher ausgleichen

könne. Übrigens: Es gibt auch 
g

Spiegel, die sich hochfahren und

absenken lassen.
Vom Bad ins Wohnzimmer, 

wo man in Sesseln und auf Sofas

viel Zeit verbringt. Umso wich-

tiger ist es gerade hier, dass Hö-

he und Tiefe der Sitzmöbel pas-

sen. „Der Rücken wird es dan-

ken, wenn der Lieblingsplatz auf 

die Körpermaße abgestimmt

ist“, sagt Detjen. Für Menschen 

unterschiedlicher Größe bieten

die Hersteller Garnitur-Elemen-

te in verschiedenen Größen an.

Individuell an die einzelnen

Körpermaße angepasst soll-

ten vor allem Relax- und Auf-ff

stehsessel sein, rät der Rücken-

experte.

Gesundheitsbewusst planen
Gesundheitsbewusst planen

Das Haus ergonomisch einrichten
Es ist unbequem, an einem zu niedrigen Tisch zu sitzen 

oder an einer zu hohen Spüle zu stehen. Man kann sein

Zuhause aber passender einrichten, selbst wenn der

Partner viel größer oder kleiner ist.

Müssen sich unterschiedlich große Paare den heimischen Büroplatz teilen, ist ein höhenverstellbarer Schreibtisch
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Karriere
ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

25.02.2023 06.02.2023
DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP17.06.2023 30.05.2023

26.08.2023 07.08.2023
26.08.2023 07.08.2023 W
28.01.2023 20.01.2023 DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
18.02.2023 10.02.2023 DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
18.03.2023 10.03.2023

DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
22.04.2023 14.04.2023
27.05.2023 19.05.2023 DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
10.06.2023 02.06.2023

DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
12.08.2023 04.08.2023
09.09.2023 01.09.2023 DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
28.10.2023 20.10.2023

DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
11.11.2023 03.11.2023
02.12.2023 24.11.2023 DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP
02.09.2023 18.08.2023 W
Mai 2023 auf Anfrage W

Kampagnenname

azubistartpunkt

azubistartpunkt ( Messeausgabe Ausbildungsbörse) 
Fachkräfte gezielt finden - Gesundheit, Medizin, Pflege 
Fachkräfte gezielt finden - Technik, Handwerk 

Fachkräfte gezielt finden - Gesundheit, Medizin, Pflege 

Fachkräfte gezielt finden - Technik, Handwerk

Fachkräfte gezielt finden - Gesundheit, Medizin, Pflege 

Fachkräfte gezielt finden - Technik, Handwerk 

Fachkräfte gezielt finden - Gesundheit, Medizin, Pflege 

Fachkräfte gezielt finden - Technik, Handwerk 
Karrieretag Wuppertal 2023
Starke Partner im Bergischen - Recruiting Veranstaltung 2023

Unterricht und Weiterbildung

04.02.2023 27.01.2023

DBR, DNR, DX, WZ, WSR, WZP

11.03.2023 03.03.2023
01.04.2023 24.03.2023
13.05.2023 05.05.2023
17.06.2023 09.06.2023
19.08.2023 11.08.2023
16.09.2023 08.09.2023
21.10.2023 13.10.2023
18.11.2023 10.11.2023
16.12.2023 08.12.2023

Wat nu? 17.01.2023 17.01.2023 28.11.2022 DNR, W, WZ
Wat nu? 10.08.2023 10.08.2023 03.07.2023 DBR, DNR, WZ, WSR, WZP

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.
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Anzeigen

D as hat die Online-Job-börse StepStone in einerStudie herausgefunden.
Deshalb ist der erste Eindruck,
den eure Bewerbungsmap-
pe macht, umso wichtiger.
Bei der Ausbildungsbörse
am 31. August 2022 könnt 
ihr eure Bewerbungsmappe
von Profis checken lassen.

Bewerbungen schreiben ist
gar nicht so einfach. Da kann 
es schwerfallen, die richtigen 
Worte zu finden. Wie sage ich 
am besten, dass ich gerade 
diesen Ausbildungsplatz ha-
ben möchte? Wie beschreibe
ich meine Stärken? Und dann
gibt es noch viele andere
Stolpersteine: Soll die Bewer-

bungsmappe auf Papier oder
digital sein? Ist ein schlichtes 
Aussehen besser oder eine
kreative Gestaltung? Welche
Unterlagen müssen rein und 
was sind unnötige Infos?Auf der Ausbildungsbörse 

bekommt ihr Antworten auf 
diese Fragen und Hilfe von
den Profis. Das Ganze findet
statt am 31. August 2022 von 
10 bis 16 Uhr in der Stadthal-
le. Hier könnt ihr nicht nur
eure vielleicht zukünftigen
Ausbilder kennenlernen und
euch über die verschiedenen
Berufsbilder informieren.
Ihr könnt auch direkt eure
Unterlagen mitbringen. Die
Wirtschaftsjunioren bieten

einen Bewerbungsmappen-
check an. Die Wirtschaftsju-
nioren sind junge Unterneh-
mer und Führungskräfte aus
Wuppertal. Sie kennen sich
mit Bewerbungssituationen
und Personalentscheidungen
durch ihren Berufsalltag sehr
gut aus.

Beim Bewerbungsmappen-
check gucken sich die Profis
gemeinsam mit euch An-
schreiben, Lebenslauf und
Zeugnisse an und geben euch
Tipps, was ihr noch verbes-
sern könnt. Damit eure Be-
werbungen mehr Aufmerk-kk
samkeit bekommen als eine
knappe Minute. Kommt ein-
fach vorbei!

Wirtschaftsjuroren
Wirtschaftsjuroren

Bewerbungsmappe? Check!
43 Sekunden – so lange nehmen sich Personalchefs

durchschnittlich Zeit, um den Lebenslauf einer Bewerbung

anzusehen.

Die Wirtschaftsjuroren helfen jungen Menschen bei ihren Bewerbungen.

Foto: Malte Richter

WahlWahl

Werde einer von Wuppertals
Ausbildungshelden 2022!

D ie Betriebe sollen ihreAzubis, die einen guten 
Job machen, ins Rennen 

für die #azubiheroes-Wahl
schicken. Dabei ist der Ablauf 
ganz einfach: Von den Auszu-

bildenden soll ein Foto gemacht 
werden, das einen Einblick in 
seinen Azubialltag gibt. Unter 
wz.de/azubihero füllen die

g g
Azubis dann das Bewerbungs-
formular aus und laden dort

das Foto und einen kurzen 
Text hoch. Die Inhalte werden 
auf dem Instagramkanal „azu-
bistartpunkt“ veröffentlicht.
Nun heißt es, fleißig „Likes“
sammeln und Daumen drü-
cken. Der Post, der innerhalb 
von sieben Tagen nach Veröf-ff
fentlichung die meisten Likes
gesammelt hat, gewinnt einen
tollen Preis! Was dabei wichtig 
ist: Die Bewerbung sollte eigen-
händig von den Azubis erstellt
werden. Natürlich ist die Ein-
willigung des Ausbildungsbe-
triebs eine Voraussetzung für
seine Bewerbung, aber wichtig 

ist die Perspektive der Azubis – 
auch wenn diese nicht perfekt 
ist. Denn sind nicht alle Azubis 
wahre Helden? Dennoch soll 
der Teilnehmer, der die meis-
ten Likes gesammelt hat, be-
lohnt werden. Der Gewinner
wird spätestens vier Wochen
nach dem Teilnahmeschluss 
gekürt und erhält den Haupt-tt
gewinn: ein iPad mit 12-mo-
natigem WZ-Digitalabo. Wei-
tere Informationen und das
Bewerbungsformular finden
die Azubis unter wz.de/azubi

g

-
hero. Teilnahmeschluss ist der 
14. September 2022.

Die Westdeutsche Zeitung und ihre
Kooperations-Partner des Online-
Portals azubistartpunkt rufen
Wuppertaler Ausbildungsbetriebe zur 

Mitmach-Aktion „Wuppertal sucht die 

#azubiheroes“ auf. A m Mittwoch, 31. Au-gust, findet die Aus-bildungsbörse wie-
der in der Historischen
Stadthalle Wuppertal statt.

Über 90 Unternehmen aus 

pp
Wuppertal und der Region 
heißen ausbildungsinteres-
sierte Schüler willkommen.
Ausbildungsleiter und Azubis
geben Infos über Berufs- und
Einstiegsmöglichkeiten aus
erster Hand an die Jugend-
lichen weiter, stellen ihre
Betriebe vor und lernen den
Nachwuchs von morgen ken-

nen. Viele Betriebe bringen
auch kleine, berufstypische
Übungsaufgaben mit, bei de

yp
-

nen die Jugendlichen ihr Ge-
schick testen können.Das Spektrum der teilneh-

menden Unternehmen reicht
von Handwerk über Pflege-
berufe und Dienstleistung bis
zur Metall- oder IT-Branche.

Schüler aller Schulformen 
können zwischen 10 und
16 Uhr in der Wuppertaler 
Stadthalle am Johannisberg
vorbeikommen und sich kos-
tenlos über Ausbildungsmög-

lichkeiten informieren. Auch
die Wuppertaler Berufskollegs
sind vertreten und berichten
über ihre Bildungsgänge.Außerdem können sich die 

Schüler Tipps von den Exper-
ten der Wirtschaftsjunioren,
der Agentur für Arbeit und
dem Jobcenter holen. Sie bie-
ten einen Bewerbungsmap-
pen-Check an.Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte sind ebenfalls ein-
geladen, ihre Kinder zu beglei-
ten. Also, auf in die Historische 
Stadthalle!

Die 31 Ausbildungsbörse findet am 31 August statt

Die 31. Ausbildungsbörse findet am 31. August stattInteressante Informationenaus erster HandVerschiedenste Ausbildungsbetriebe stellen sich

interessierten Jugendlichen in der Stadthalle vor.

Die Historische Stadthalle ist wieder Veranstaltungsort der Ausbildungsbörse.
Die Azubiheroes werden gesucht.

Foto: Rawpixel.com - stock.adobe.com
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31. AUGUST10 BIS 16 UHR

 AUSGABE
ZUR 31.

 BÖRSE

HISTORISCHESTADTHALLEWUPPERTAL

Anzeigenveröffentlichung • 27. August 2022

BEWERBUNGSMAPPENCHECKAUF DER BÖRSE!

So geht’s!

Das Abitur ist bestanden und wie geht es dann

weiter? Die Bewerbung fürs Studium steht an! 

Doch wie ist eigentlich der Ablauf für die Bewerbung 

an den Universitäten und (Fach-) Hochschulen?

Und welche Fristen musst Du beachten?

All das zeigen wir Dir! 

Zuerst einmal solltest Du Dir Gedanken dazu machen, was Du gerne 

studieren möchtest. Dafür gibt es verschiedene Berufs- beziehungsweise 

Studientests, die Dir helfen können, Deine berufl iche Richtung herauszufi n-

den. Ebenso kann Dir Wat-Nu? dabei helfen, Deinen Weg zu fi nden.  

Nachdem Du weißt, für welchen Studiengang und an welcher Uni Du Dich 

bewerben möchtest, gibt es Verschiedenes zu beachten.

Das Studienportal www.hochschulstart.de ist dabei eine gute Anlaufstelle. 

Bei diesem Portal musst Du Dich erst einmal registrieren. Die meisten Uni-

versitäten und Hochschulen arbeiten mit diesem Portal, um die Bewerbun-

gen zu verwalten. Einige Universitäten/Hochschulen benutzen aber auch ein 

eigenes Portal auf ihrer Website. Am besten solltest Du bei der Anmeldung 

auf „Hochschulstart“ nachschauen, ob Deine Wunsch-Uni in dem Portal 

registriert ist.

Nachdem Du Dein Abiturzeugnis erhalten hast, musst Du einen Scan des 

Zeugnisses in Deinen Stammdaten hinterlegen. Im nächsten Schritt trägst 

Du Dich für den jeweiligen Studiengang an Deiner Wunsch-Uni bzw. Hoch-

schule ein. Meistens sind dies nur ein paar Klicks und Du musst lediglich 

Deinen Abiturdurchschnitt eingeben. Informiere Dich am besten im Vorhinein 

über den „Numerus Clausus (NC)“ an den jeweiligen Universitäten/Hoch-

schulen, um Deine Chancen auf einen Platz abwägen zu können.

Tipp: Es gibt auch Studiengänge, die keinen NC besitzen.

Das Wichtigste ist, die Bewerbungsfristen einzuhalten, da das Portal umge-

hend nach der Frist geschlossen wird. Die Fristen können von Jahr zu Jahr 

variieren. Meistens beginnt die Anmeldephase circa drei bis vier Monate 

vor Beginn des jeweiligen Semesters. Die Fristen sind bei „Hochschulstart“ 

hinterlegt und können dort eingesehen werden, sobald diese veröffentlicht 

wurden. Für bestimmte Studiengänge, wie „Zahnmedizin“, gibt es noch wei-

tere Punkte im Bewerbungsverfahren, die beachtet werden müssen. Diese 

fi ndest Du ebenfalls auf Hochschulstart.

Die Fristen gelten sowohl für die Bewerbungen über Hochschulstart als auch 

für die Bewerbungen über die eigenen Portale verschiedener Universitäten 

und Hochschulen.

Benötigst Du weitere Hilfe bei der Studiengangsuche? Auf unseren 

Social Media Kanälen haben wir bereits einige Beiträge zum Thema 

Studium geteilt. Bei weiteren Fragen, schreibe uns gerne eine Mail 

oder Direct Message auf Instagram. 

So geht’s!Bewerbung Studium

Von Annika Rosenstock &

Von Annika Rosenstock &

Matthias Nikolaus Grob

Matthias Nikolaus Grob
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Anzeige

AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS WUPPERTAL gGmbH

Hainstraße 35, 42109 Wuppertal

Lisa-Marie Grünzner

21 Jahre | Abitur 2019

AUSBILDUNGSINFOS

Verdienst: 1. Jahr 1.165 Euro | 2. Jahr 1.227 Euro | 3. Jahr 1.328 Euro

Dauer: 3 Jahre

Schule: Diakonisches Bildungszentrum Bergisch Land (DBZ), 

Remscheid, Blockunterricht

ANSPRECHPARTNERIN

Christina Riegler | (02 02) 290 - 2583

christina.riegler@agaplesion.de | www.bethesda-wuppertal.de

AUFGABEN
Meine Ausbildung zur Pfl egefachfrau ist sehr abwechslungsreich. Während der dreijährigen Ausbildung arbeite ich nicht

 fest auf einer Station, sondern wechsle regelmäßig die Abteilungen und kann so zum Beispiel die Arbeit auf der neurochirurgischen 

Station, im OP oder in der Zentralen Notaufnahme kennen lernen.

WARUM DIESE AUSBILDUNG?

Als Pfl egefachfrau ist man in vielen Phasen des Lebens der Patient:innen mit dabei – wir begleiten freudige und traurige Ereignisse 

und stehen den Menschen in besonderen Lebenssituationen zur Seite. Der Beruf ist zukunftssicher mit der Chance auf vielfältige 

Weiterbildungsmöglichkeiten. Abwechslung ist immer garantiert, wir führen pfl egerische und ärztliche Anordnungen eigenständig 

aus und bilden so die Schnittstelle zu den Patient:innen und Angehörigen.

WARUM DORT?

Mir gefällt im AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS vor allem das sehr familiäre Umfeld. Auf jeder Station begleiten uns 

Praxisanleiter:innen und so haben wir immer verlässliche Ansprechpartner:innen in den vielen unterschiedlichen Fachbereichen.

TOP!
Durch die Einblicke in die Bereiche, wie Geburtshilfe, Neurologie, Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie und Innere Medizin, trifft 

man auf unfassbar viele verschiedene Menschen und lernt so, sich auf immer neue Situationen einzustellen. Generell lernt man hier 

nie aus. Die Zugehörigkeit zum bundesweiten Gesundheitskonzern der AGAPLESION gAG mit über 100 Einrichtungen sorgt dafür, 

dass man sich auch über die jeweilige Einrichtung hinaus weiterentwickeln kann.

WAS GEHÖRT NUN MAL AUCH DAZU?

Stressige Tage und Müdigkeit lassen sich natürlich nicht vermeiden, genauso wenig wie traurige Momente.

FÜR WEN?
Allen, die gern mit Menschen arbeiten, sozial engagiert sind und über Empathie und Einfühlungsvermögen verfügen. Das Interesse 

an medizinischen Themen sollte natürlich vorhanden sein, genauso wie ein gewisses organisatorisches Talent und Teamfähigkeit.

ZUKUNFT
Vor allem die generalistische Ausbildung bietet die Möglichkeit, sich im letzten Ausbildungsjahr auf die Bereiche 

Krankenpfl ege, Altenpfl ege, Kinderkrankenpfl ege oder psychiatrische Pfl ege zu spezialisieren. Der Abschluss ist 

EU-weit anerkannt und man hat die Möglichkeit, sich als Wundexpert:in, Intensivpfl egefachkraft, Stationsleitung 

oder vieles mehr weiterzubilden oder ein Studium anzuschließen.

PFLEGEFACHFRAU/-MANN (M/W/D)

24
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Ausgabe Wuppertal

DEIN BERUFSEINSTIEG
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Kultur und Veranstaltungen
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Düsseldorf Helau 09.02.2023 01.02.2023 DX
events.kultur.szene jeden Freitag Montag davor DNRX, RGA, ST, W, WZ, WZX, WZP, WZPX
Freizeit Magazin 17.06.2023 22.05.2023 WZP + Haushaltsverteilung Düsseldorf
Größte Kirmes am Rhein - 14.07.2023 14.07.2023 07.07.2023 DX
kultur.szene - das taktvolle Magazin 01.04.2023 03.03.2023 WZP  
kultur.szene - das taktvolle Magazin 07.10.2023 08.09.2023 WZP

Tickets - Die Geschenkidee 2023 02.12.2023 03.11.2023 WZP + Haushaltsverteilung Düsseldorf + 
Aboauflage Express Köln/Bonn

von der Heydt-Museum 2023 16.09.2023 31.08.2023 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

ANZEIGEN

Düsseldorf HelauDüsseldorf Helau

Schon im Herbst 2020 wur-den die großen CC-Veran-staltungen wie die tradi-tionelle große Hoppeditz-Er-wachen-Feier, die Prinzen-paarkürung, die Fernsehsit-zung und  der Rosenmontags-zug abgesagt. Doch Düsseldorfs Karnevalisten geben sich dem Trübsalblasen nicht hin. Viele von ihnen halten auch in die-sen schweren Zeiten die jecke Fahne hoch – und zeigen da-bei jede Menge Kreativität.Kein Sitzungskarneval, kei-ne Bälle, keine Partys und da-zu ein Prinzenpaar, das zwar auserkoren, aber voraussicht-lich erst in der kommenden 

Session gekürt werden kann. Die Pandemie mit dem einher-gehenden Lockdown hat auch den Düsseldorfer Karneval im Würgegriff. Aber unterkrie-gen lassen sich die Jecken in Düsseldorf nicht! Düsseldorfs ältester Karnevalsverein, der AVDK von 1829, machte den Anfang mit der ersten digita-len Karnevalssitzung in Düs-seldorf. Dem Vorstand, allen voran Präsident Stefan Klei-nehr, war es wichtig, dass der Düsseldorfer Vereinskarneval auch in diesen Zeiten präsent ist, gute Stimmung verbreitet und dabei die Künstler unter-stützt, denen durch den Lock-down wichtige Einnahmen aus ihren Karnevalsauftritten fehlen. Mit www.jeckstream.de kann man nicht nur Spaß an Sitzungen des Lieblings-vereins haben, sondern auch die Künstler unterstützen, die über jeden einzelnen Stream entlohnt werden. Eine Idee, die Schule machte. Auch an-dere Düsseldorfer Verei-ne streamen ihre Sitzungen, die coronakonform  in ei-nem Studio aufgenommen wurden. Darunter die Prin-zengarde Rot-Weiß, Leibgar-de des Prinzen Karneval, und die Prinzengarde Blau-Weiss, Leibgarde der Venetia. Die Idee des „Orden-Drive-Ins“ des AVKD an der Wagenbau-halle oder des „Orden to go“ der KG Närrische Schmetter-

linge vor den Wehrhahn-Stu-ben gehören genauso dazu wie das regelmäßige Online-Trai-ning der Tanzgarde der Katho-lischen Jugend unter  der Füh-rung von Ulla Gerling.Michael Laumen, Präsident des Comitees Düsseldorf Car-

neval,  ist begeistert: „Was un-sere Karnevalsvereine auf die Beine stellen in diesen Zeiten, wie kreativ sie sind, das beein-druckt mich und den ganzen CC-Vorstand enorm.“ Der Düsseldorfer Karneval lebe, auch in diesen Zeiten. 

„Alle stehen zu unserem ak-tuellen Motto: Wir feiern das Leben! Ich bin unglaublich stolz, dass unsere Vereine auf eigene Initiative hin so krea-tiv sind. Das zeigt den Zusam-menhalt und Facettenreich-tum im Düsseldorfer Karne-

val.  Und es unterstreicht die Bedeutsamkeit unseres Kul-turguts und Brauchtums. Cha-peau! Es macht mich wirklich sehr stolz.  Da geht mir das Herz auf!“, so Michael Lau-men, der es wie alle kaum er-warten kann, dass die Pande-

mie endlich im Griff ist. Lau-men: „All das ersetzt natür-lich nicht die persönlichen Kontakte. Wir freuen uns un-glaublich darauf, alle gesund wiederzutreffen. Dass sich wieder alle umarmen und büt-zen können!“

Düsseldorfs Karnevalsvereine setzen in der aktuellen Session auf Kreativität„Wir sind so stolz auf unsere Vereine“
Die Karnevalssession 2021 ist alles andere als normal: Wegen der Corona-Pandemie hat das Comitee Düsseldorfer Carneval umplanen müssen. 

CC-Präsident Michael Laumen

Präsident Stefan Kleinehr bei seiner Moderation der AVDK-Sitzung, die man streamen kann.

Der Zoch ist abgesagt, der Straßenkarneval fällt wegen Corona aus. Wo normalerweise rund ei-ne Millionen Zuschauer den Wegesrand säumen, wird 2021 Leere herrschen. Kei-ne Vereinswagen, keine po-litisch-bissigen Mottowagen, keine Fußgruppen, kein Prin-zenwagen, keine Kamelle.Einer, der in diesen Zeiten die 

Wochen vor dem Rosenmon-tag mal ganz anders erlebt, ist Jacques Tilly. Der Düssel-dorfer Rosenmontagswagen-bauer würde in „normalen Zeiten“ gerade kaum Schlaf bekommen und sein kreati-ves Hirn würde auf Hochtou-ren rattern. Was sind die bri-santen Themen, die er in sei-ner so unvergleichlich guten Art satirisch auf den Punkt bringt? So, dass man sie in al-ler Welt ohne Sprachdifferen-zen versteht? Nachrichten le-sen, im Fernsehen sehen, mor-gens früh aus dem Bett, ab in die Wagenbauhalle, Skizzen am Schreibtisch anfertigen zu den Themen und dann dem Comitee Düsseldorfer Carne-val vorlegen. Am besten noch kurz vor Zoch-Beginn, so dass alles aktuell ist.  Der CC-Vorstand entschei-det dann: Hop oder top?! Seit dem unvergesslichen CC-Ge-

schäftsführer Jürgen Rieck (starb 2013), der Tillys fre-che Entwürfe stets unter-stützt hat, traut man sich in Düsseldorf mehr als alle an-deren Städte, wodurch Düs-seldorfs Zoch international den besten und unverschäm-testen Ruf genießt. Weltweit werden Tillys Mottowagen aus Düsseldorf am und nach Rosenmontag gefeiert. Oder, und diese Provokation freut ihn, sein Team und alle Düs-seldorfer,  als Schande von den Dargestellten zitiert. „Norma-lerweise, wenn am 15. Febru-ar 2021 Rosenmontag traditio-nell gefeiert würde, dann wäre ich jetzt kaum erreichbar. Mei-ne Aufgabe ist es, jede Session zum Rosenmontag zwölf gute Ideen zu haben, die ich skiz-ziere und die dann von unse-rem  großartigen Team in der Wagenbauhalle als Großplas-tiken zu Mottowagen gebaut 

werden. Ich bin in dieser Zeit sonst ganz schweigsam in mei-nem Tunnel unterwegs“, sagt Jacques Tilly. „In diesem Jahr ist alles anders. Da ist Entspan-nung angesagt. Auch, wenn es mir in den Fingern juckt, wenn ich diese Corona-Begleiter-scheinungen wie die Querden-ker mit ihren Verschwörungs-theorien sehe. Da könnte man wunderbare Mottowagen auf die Straße schicken. Aber ich habe mir vorgenommen, dass ich die Entspannung derzeit genieße, auch wenn ich mir das so nie gewünscht hätte.“Einfach mal abschalten, das tut auch Jacques Tilly gut. Wo-bei er und sein Team trotzdem genug in der Wagenbauhal-le zu tun haben. Ihre Arbei-ten sind gefragt, auch im TV. So hat das Tilly-Team jüngst mit seinen Großplastiken den ZDF-Fernsehgarten verschö-nert.

Jacques Tilly möchte wieder los legen„Mir juckt’s in den Fingern“Am 15. Februar ist Rosenmontag. Aber dieser jecke Feiertag wird in diesem 

Jahr in Düsseldorf ganz anders begangen.

Der Mottowagen von Jacques Tilly aus 2020: Das Karnevalsvirus bietet dem Coronavirus die Stirn.

Jacques Tilly

Das Leben passiert. Wir versichern es.

SCHÜTZ DAS,
WAS DIR

WICHTIG IST.

Immer da. Immer nah.

Größte Kirmes
am Rhein

Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser,
 
nach drei Jahren pandemie-
bedingter Abstinenz freuen 
wir uns, dass wir in diesem 
Jahr wieder unser Schüt-
zenfest feiern und die 119. 
„Größte Kirmes am Rhein“  
veranstalten dürfen. Die leere 
Oberkasseler Festwiese in den 
vergangenen Sommern 2020 
und 2021 zu sehen, hat uns 
allen im Herzen wehgetan. 

Umso schöner, dass es jetzt 
endlich wieder soweit ist: 
Über 300 Schausteller können 
nun endlich wieder ihre Fahr-
geschäfte und Bewirtungs-
betriebe öffnen. Sie verwan-
deln den schönsten Festplatz 
Deutschlands vom 15. bis 24. 
Juli in eine leuchtend bunte 
Stadt. Zehn Tage wird ein Fa-
milienspaß der Extraklasse 
geboten: Mit vielen neuen 
Attraktionen, aber natürlich 
auch mit vielen beliebten 
Klassikern, die die „Größte 
Kirmes am Rhein“ ausma-
chen. Und selbstverständlich 
mit einem Höhenfeuerwerk 
am zweiten Kirmes-Freitag, 
das dieses Mal statt um 22.30
Uhr erst um 23 Uhr beginnt, 
da an dem Tag auch die Düs-
seldorfer Fortuna ihren Sai-
sonstart begeht. Traditio-
nell gilt: Keine Kirmes ohne 

Schützen. Ich kann unseren 
Vereinsmitgliedern des St. 
Sebastianus Schützenvereins 
Düsseldorf 1316 e. V., die uns 
alle in diesen schweren Zeiten 
die Treue gehalten haben und 
die dieses grandiose Volksfest 
erst durch ihr ehrenamtliches 
Engagement möglich machen, 
nicht genug für ihre hervor-
ragende Arbeit danken – das 
ist für ein Fest in dieser Grö-
ßenordnung in der ganzen 
Republik einzigartig!

Ich möchte Sie daher herz-
lich einladen, unser Schüt-
zenfest auch in unserem Fest-
zelt sowie auch außerhalb des 
Festplatzes mit uns zu feiern. 

Ein Höhepunkt erwartet Sie 
am 17. Juli  mit dem  „Histori-
schen Festzug“, der ab 15 Uhr 
von der Cecilienallee durch 
die Altstadt, über die Kö bis 
zur Jägerhofallee im Hofgar-
ten zieht, wo anschließend 
die festliche „Große Parade“ 
stattfindet. Erstmals wird 
unser Schützenoberst Ernst-
Toni Kreuels, der 2019 nach 
dem damaligen Fest schon
sein Amt antrat, die erste 
große Parade nach der lan-
gen Pause dem Schützenchef 
melden.

Abschließend möchte ich 
den Mitarbeitern der vielen
Ämter der Stadt, der Feuer-
wehr und der Polizei danken, 
die eng mit uns zusammen-
arbeiten und das bewährte 
Sicherheitskonzept der Vor-
jahre stets auf den neusten 
Stand bringen, damit die über 
vier Millionen erwarteten Be-
sucher das zehntägige Fest als 
eine der sichersten Veranstal-
tungen des Landes genießen 
können.

Feiern Sie mit uns, schmü-
cken Sie Ihre Häuser – wir 
Schützen freuen uns auf Sie! 

Herzlichst,
Ihr Lothar Inden
1. Chef des St. Sebastianus
Schützenvereins Düsseldorf 
1316 e. V.

Wir sind wieder da!

Herzlich willkommen 
zum großen Familienfest
Grußwort von Lothar Inden, Chef der St. Sebastianus Schützen

Schützenchef Lothar Inden

Nach zwei Jahren Pause 
macht die „Größte Kir-
mes am Rhein“ ihrem 

Namen wieder alle Ehre: Mit 
insgesamt 19 Neuheiten für 
Düsseldorf, darunter einer 
Weltpremiere – das Fahrge-
schäft „Escape – Flight of Fear“ 
ist soeben erst fertiggestellt 
worden und wird erstmalig in 
Düsseldorf gezeigt – wird das 
Volksfest auf der Oberkasse-
ler Rheinhalbinsel zu einem 
denkwürdigen Spektakel. Neu 
sind unter anderem auch der 
„Gladiator“, der höchste Pro-
peller-Looping der Welt, das 
Virtual-Reality-Fahrgeschäft 
„Dr. Archibald“, der Bayern-To-
wer, mit 90 Metern der höchs-
te „Maibaum“ der Welt, der 
Wasserspaß Splash Ball, das 
Kopfüber-Vergnügen The King, 
Crazy Island, ein Laufgeschäft 

auf fünf Ebenen mit einem 290 
Quadratmeter großen Was-
serbecken, sowie das rasan-
te Rundfahrgeschäft Hawaii 
Swing und das Hotel Edelweiß, 
das als Laufgeschäft Familien-
spaß auf drei Etagen bietet.

Kulinarische Neuheiten bie-
ten das Zelt der Brauerei Kür-
zer, das zum ersten Mal dabei 
ist, sowie Brunos Bierdorf und 
das Hamburger Fischbuffet.

Für Action und Adrenalin-Kick
Die „Größte Kirmes am Rhein“ 
war auch immer schon ein Ma-
gnet für Freunde des Adrena-
lin-Kicks. Für diese häufig jün-
geren Kirmesbesucher gibt es 
ganz besondere Highlights:

Dr. Archibald ist die größte 
reisende Virtual Reality-Show 
überhaupt und bietet Action 

der besonderen Art.

Im Shake & Roll werden die 
Fahrgäste in ihren Wagen so 
durcheinander gewirbelt, dass 
es eine helle Freude ist.
 
Die Neuheit Escape – Flight 
of Fear ist eine prächtige 
Neuentwicklung, bei der sich 
eine runde Fahrplatte dreht, 
auf der sich gleichzeitig darauf 
befindliche Gondeln bewegen. 
Diese Fahrt ist völlig unbere-
chenbar und – eine Neuheit – 
auch gegenläufig. Turbulent!
 
Der Bayern Tower feierte 2019 
beim Oktoberfest in München 
seine Premiere. Der mit 90 
Metern höchste Maibaum der 
Welt ist ein Kettenflieger mit 
einer Flughöhe von 73 Metern 
und wird von 100 000 LEDs be-
leuchtet. Das Fahrgeschäft ist 
ausschließlich handbemalt.
 
Der Gladiator ist der höchste 
Propeller-Looping der Welt. 
Er besteht aus einem 58 Meter 
langen Arm, der sich frei um 
eine horizontale Achse dreht. 
An beiden Enden hängt jeweils 
eine freischwingende Gondel 
für je zehn Personen.
 
The King ist ein dramatisch 
beleuchtetes Fahrgeschäft, 
das Premiere in Düsseldorf 
feiert. 16 Personen in vier Gon-
deln stürzen hier, auch kopf-
über, ins Vergnügen.
 
Breakdance: bekannt, beliebt. 
Die Scheibe, die Gondelkreuze, 
die Gondeln, alles dreht sich.
 
Looping The Loop, auch die 
Überschlagsschaukel genannt, 
ist ebenfalls etwas für Mutige.
 
Ghost Rider: Hier dreht sich 
alles – auch noch hinterher.
 
Wilde Maus XXL – bekannte 
Größe, hört sich harmlos an, 
doch die Kicks sind auf alle 
Fälle gegeben.
 
Big Monster – Die schnellste 
Krake der Welt.
 
Nach wie vor ist der Hangover 
der höchste transportable 
Gyro-Freefall-Tower der Welt 
– mit 90 km/h aus 85 Metern 
Höhe.

 
Im Predator werden die Mit-
fahrer in Vierergondeln hoch 
und im Kreis geschaukelt. Die-
ses Karussell war bereits 2019 
ein Hit.
 
Die Alpina-Bahn ist Oscar 
Bruchs bekannter Roller Co-
aster mit 910 Metern Fahrstre-
cke, einer Höhe von 27 Metern 
und einer Spitzengeschwin-
digkeit von 80 km/h. 

Auch Familien kommen nicht zu 
kurz 
Die Düsseldorfer Kirmes hat 
natürlich auch für Familien 
mit Kindern einiges zu bieten. 
So gibt es eine Vielzahl kinder-
freundlicher Karussells und 
Belustigungen. Darunter sind 
das Märchen Karussell, Willy 
der Wurm, das Kinderriesen-
rad Toy Wheel, das Venezia-
nische Pferdekarussell und 
eine Reihe weiterer Kinderka-
russells wie Sieben Himmel-
fahrten und Attraktionen jeg-
licher Art. Bei Kindern immer 
beliebt sind die spektakulären 
Laufgeschäfte, die dieses Jahr 
vertreten sind, etwa das Hotel 
Edelweiss.

Die Klassiker sind wieder mit 
dabei 
Was wäre die Düsseldorfer 
Großkirmes ohne das Riesen-
rad? Oscar Bruchs tolles Ge-
schäft ist dabei – während er 
zum Leidwesen einer anderen 
Kirmes im Ruhrgebiet dort ab-
sagen musste. Darf auf der Kir-

mes die Wahrsagerin fehlen? 
Natürlich nicht – „Medusa“ 
wird Interessierten die Zu-
kunft prophezeien.

Auch die legendäre Boxbude 
Fight Club ist vertreten, eben-
so das Etagencafé Grell, die 
Schwarzwald Christel und 
das über Jahrzehnte beliebte 
Hau den Lukas.

Kulinarische Freuden auf der 
Kirmes 
Es gibt wenig, was es auf der 
Kirmes nicht gibt: Pasta, Pizza, 
Pita, Bratwurst, Fischbrötchen 
und Wiener Schnitzel, Frozen 
Yogurt, Churros, Gebrannte 
Mandeln, Grüne Küche und 
Wok-Gerichte, Früchte, Prali-
nen, Crêpes oder Pfannkuchen 
– die Auswahl ist gewaltig.

Wer sich von den Fahr-
geschäften erholen möchte, 
findet eine Reihe von Genuss-
Oasen. Bauers Weindorf war 
2019 ein großer Erfolg – gute 
Weine, Riesenschnitzel. Die 
Original Kebben Wurst ist 
natürlich auch wieder mit 
dabei und erfreut mit den ga-
rantiert besten Bratwürsten 
auf der Kirmes. 

Die Brauereien Zum Schlüs-
sel, Uerige – mit neuem Auf-
tritt – Schumacher, Schlös-
ser, Alter Bahnhof und – erst-
malig – Kürzer werden ihr 
Bestes geben.

Der Klassiker, das Etagen-
café Grell, lädt wieder ein. 
Natürlich sind auch das Tiro-
ler Dorf sowie die Alpenwelt
dabei, und die Brooklyn Bar 
serviert Cocktails im Garten.

„Größte Kirmes am Rhein“ mit Schützen- und Heimatfest vom 15. bis 24. Juli 2022

Es wird eine Rekord-Kirmes
19 Neuheiten gibt es auf der Rhein-
Kirmes, darunter eine Weltpremiere. 
Die Besucher erwartet ein spannender 
Mix: Attraktionen für Familien locken, 
und die Fans von Speed und Action 
kommen garantiert auch nicht zu kurz.

Der Bayern Tower feierte 2019 beim Oktoberfest Premiere.

Größte Kirmes am Rhein
vom 15. bis 24. Juli 2022

Reservierungen unter:
www.schloesser.de

Fr 15.07. 21.00 h GUILDO HORN
& Die Orthopädischen Strümpfe + DJ Yeti

Sa 16.07. 16.30 h Colly and the Steam Rollers
20.30 h Der letzte Schrei + DJ Beatstar

So 17.07. 18.00 h Framic + DJ Beatstar

Mo 18.07. 19.30 h Pfund + DJ Beatstar

Di 19.07. 19.30 h Hits der 90er mit DJ Beatstar
Mi 20.07. 19.30 h Mallorca-Party mit DJ Andy Luxx
Do 21.07. 19.30 h Night Spot + DJ Beatstar

Feuerwerk

Fr 22.07. 19.30 h Pfund + DJ Beatstar

Sa 23.07. 16.30 h Inferno
20.30 h Der letzte Schrei + DJ Beatstar

So 24.07. 18.00 h Wounded Ducks + DJ Beatstar

A N Z E I G E N S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G

DAS TAKTVOLLE MAGAZINkultur.szene

Deutsche Oper am Rhein: 

Krabat als Ballett Seite 20

Van Gogh: 
Immersive Ausstellung Seite 5

1. Oktober 2022

Die GeschenkideeTICKETS

TAO – 
THE LIGHT

Das japanische Trommel-

Ensemble begeistert. 

SEITE 4

ZAUBERHAFT: 

FANTISSIMA

Die Dinnershow 

im Phantasialand.

SEITEN 36/37

ANZEIGENVERÖFFENTLICHUN
G

Erfolgreichste Tribute-Band in 

der LANXESS arena

SEITE 39

BALLET 

REVOLUCIÓN

Die Showsensation 

aus Kuba.

SEITE 68
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Lifestyle
ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

28.04.2023 14.03.2023
W

28.10.2023 26.09.2023

03.11.2023 29.09.2023 W

Kampagnenname

Generation Plus

Macher - Menschen & Möglichkeiten 2023 
(vormals Köpfe)

wow!wuppertal! 2023 12.08.2023 08.06.2023 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

Nr. 6

WUPPERTAL 
IN ZAHLEN
WUPPERTAL 

Wupppppppp ep ep r

DIE STADT 
ENTDECKEN

HISTORISCHE 
SCHWEBEBAHN-

FAHRT
Mit Hilfe von VR-Brillen 

ins Jahr 1929 reisen!

Neue Wege. Neue Mitte. Alte Schätze.

KULTUR IN 
WUPPERTAL
Von den Bühnen bis 
zur freien Szene.

wow-wuppertal_Ausgabe-6_2022_RZ.indd   1wow-wuppertal_Ausgabe-6_2022_RZ.indd   1
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Mobiles
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

04.03.2023 17.02.2023

KR
17.06.2023 02.06.2023
13.05.2023 28.04.2023
04.11.2023 20.10.2023
02.09.2023 18.08.2023

24.03.2023 auf Anfrage W

31.05.2023 22.04.2023 W

Fahrspaß 

KFZ-Spezial / Vorstellung 
Neufahrzeuge
WZ-Autoschau Wuppertal
WZ-Autoschau Wuppertal 
Nachbericht 07.06.2023 04.06.2023 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

Weggespült
Die Flutwelle im Ahrtal und anderswo spülte nicht nur Häuser und 
ganze Existenzen fort. Sie hinterließ auch tausende von mehr oder 
wenig demolierten Autos. Was passiert damit?

Die gute Nachricht zuerst: Die meis-ten Flutschäden an Autos sind durch eine Teil- oder Vollkaskoversicherung abgedeckt. Die grobe Regel: Wenn das Wasser zum Auto kommt, zahlt die Ver-sicherung; wenn das Auto zum Wasser kommt, zahlt sie nicht. Wer also durch eine überflutete Unterführung fährt und liegen bleibt, geht leer aus. Eben-so, wer nur eine Haftpflichtversiche-rung hat.

Die Versicherer haben schon mal nach-gerechnet: „Laut einer aktualisierten Schadenschätzung sind rund 40.000 Kraftfahrzeuge durch die Fluten be-schädigt oder zerstört worden“, sagt Jörg Asmussen, Geschäftsführer des Gesamtverbandes der Deutschen Ver-sicherungswirtschaft (GDV): „Der versi-cherte Schaden für die Kfz-Versicherer liegt bei rund 200 Millionen Euro.“ Da-mit fällt der Anteil der Kfz-Schäden an der gesamten vorläufigen Schadenbi-lanz relativ niedrig aus. Der GDV geht insgesamt von 4,5 bis 5,5 Milliarden Euro aus. Ohnehin sind die Kfz-Versi-cherer laut GDV bei den Hochwasser-schäden glimpflich davon gekommen. Der Hagel wenige Wochen zuvor etwa hat in Deutschland rund 275.000 Sach-schäden an Kraftfahrzeugen verur-sacht, die nach bisherigen Schätzun-gen die Versicherer rund 700 Millionen Euro kosten werden.
Sachschäden und  UmweltschädenAls die Flut Mitte Juli durch die Fluß-täler in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Bayern und Sachsen rollte, riß sie massenweise Fahrzeuge mit sich, schwemmte sie wie Treibgut in unterspülte Häuser, zerstörte Straßen und zugeschlammte Gärten. Wie groß die Umweltschäden dadurch sind, lässt sich noch nicht absehen: Öl und Benzin aus den leckenden Autos haben Wie-sen, Felder und Plätze verunreinigt.Die Autowracks selber werden derzeit von Abschlepp-Unternehmen aufge-sammelt und zu riesigen Lagerplätzen gebracht, die bereits aus allen Nähten platzen. Von dort aus sollen sie später auf verschiedene Schrottplätze verteilt werden. Dennoch besteht eine gute 

Chance, dass Besitzer ihr Auto zumin-dest wiederfinden und ihrer Versiche-rung als Schaden melden können. Die Behörden haben begonnen, entspre-chende Suchdatenbanken mit täglich aktualisierten Daten einzurichten. So können Fahrzeughalter beispielsweise über ein neues Portal der Kreisverwal-tung Ahrweiler abfragen, welcher Ab-schleppdienst ihr Fahrzeug geborgen und abtransportiert hat. Zur Suche wird lediglich das Kennzeichen benö-tigt. Der Link: http://bit.ly/3eWBSM5
Die meisten der Fahrzeuge dürften Totalschäden sein. Der ADAC geht von drei Szenarien aus, die auch für Elektro-autos gelten. Selbst wenn das Wasser noch unterhalb des Türschwellers ge-blieben ist und der Innenraum trocken ist, sind Schäden nicht auszuschließen. „Wir empfehlen, alle Funktionsbauteile im Bodenbereich des Autos checken zu 

lassen“, sagt Peter Bredol vom ADAC.Reichte das Wasser über den Tür-schweller oder ist sogar in den Innen-raum eingedrungen, sind Schäden laut ADAC sehr wahrscheinlich. „Dann sollte das Fahrzeug nicht mehr gestartet wer-den, um Folgeschäden zu vermeiden. Es sollte zum nächsten trockenen Ort geschoben oder abgeschleppt werden“, rät Bredol. Überprüft werden sollten alle Bauteile, die mit Wasser in Kontakt 

gekommen sind. Sicherheitsrelevante Teile wie zum Beispiel Gurtstraffer oder die Aufrollautomaten der Gurte sollten ausgetauscht werden. Ersetzt werden sollten auch Bodenbeläge, Dämmmat-ten oder Tür- und Seitenverkleidungen, da Schmutz und Nässe anders kaum zu entfernen seien.

Wirtschaftlicher TotalschadenStand das Wasser im Auto bis zur Unter-kante der Fensterscheibe, dürfte wenig zu retten, das Auto ein wirtschaftlicher Totalschaden sein. Höchstwahrschein-lich wurden dann alle elektrischen und elektronischen Bauteile einschließlich der Kabelbäume beschädigt, das Was-ser schwappte bis zum Motor und Ge-triebe. Auch die Elektronik hinter dem Armaturenbrett dürfte zerstört sein. Gefährdet sind darüber hinaus vor al-lem Lenkgetriebe, Betriebs- und Fest-

stellbremse, Antriebswelle, Radlager, Lichtmaschine, Anlasser, Textilien wie Sitze und Dämmmatten, Gurtstram-mer, Katalysator und Airbag. Wer min-destens eine Teilkaskoversicherung hat, sollte sein Auto rundum und inklu-sive Details fotografieren und seiner Versicherung den Schaden melden. Er-fahrungsgemäß reagieren Versicherer bei solch großen Schadenereignissen schnell und unbürokratisch.
„Flutautos” verkaufenWer nur eine Haftpflichtversicherung hat, dem bleibt allenfalls noch der Ver-kauf des Fahrzeuges. Dass sich eine Reparatur lohnt, ist zweifelhaft. Mit „massiven Funktionsstörungen“ sei im-mer zu rechnen, sagt der ADAC. Mitt-lerweile ist ein regelrechter Markt für Autos aus den Flutgebieten entstan-den. Auf eBay mehren sich die Such-anzeigen nach „Flutautos“ und Seiten wie „wirkaufendeinauto.de“ suchen ganz gezielt danach. Wer sein Auto mit Wasserschaden verkaufen will, findet meist schwer einen Käufer. Für die In-ternetplattform nach eigenem Bekun-den kein Problem: „Egal wie schlimm der Schaden ist - wir begutachten Dein Auto!“ Wer ein Flutauto verkauft, der muss den Käufer wie bei einem Unfall-wagen ausdrücklich darauf hinweisen.

Allerdings beschränkt sich der Handel mit Flutautos nicht nur auf Deutsch-land. Nach dem Wirbelsturm Katrina  August 2005 sind tausende durch Salz-wasser und Schlamm beschädigte Au-tos etwa nach Bolivien verkauft worden und haben so zur Globalisierung der Auto Recycling Industrie beigetragen. Laut einer UN-Studie wurden zwischen 2015 und 2018 weltweit etwa 14 Millio-nen gebrauchte Autos und Kleintrans-porter exportiert. Die meisten gingen in Länder mit niedrigen oder mittleren Durchschnittseinkommen. Mehr als die Hälfte wanderte nach Afrika, vor allem nach Nigeria, Benin und Gambia.  Entsprechend dürften demnächst auch zahlreiche ausgebesserte Total-schäden aus den Flutgebieten in Afrika unterwegs sein.

Jürgen Wolff, press-inform

Ratgeber
Flutautos

PhysikstundeDie vierte Generation des Skoda Fabia macht in vielen Bereichen einen großen Sprung nach vorne, nur bei der Elektrifizie-rung verharrt der tschechische Kleinwagen. Aus gutem Grund.
Jiri Dietrich redet nicht lange um den heißen Brei herum. „Eine Elektrifizie-rung ist im A0-Segement zu teuer“, sagt der Leiter der kleinen Baureihen bei Skoda und ergänzt freimütig: „Deswe-gen mussten wir ein bisschen mit der Physik spielen.“ Die Physikstunde aus Mladá Boleslav hat das Thema: Ver-brauchsoptimierung durch Aerodyna-mik. Die Kapitel stammen beim Fabia aus dem modernen, bekannten Lehr-buch und tragen die Überschriften: aktiv verstellbare Kühlerjalousie sowie aerodynamisch optimierte Räder und Außenspiegel. Alleine die variablen La-mellen des Kühlergrills sparen bei ei-ner Geschwindigkeit von konstant 120 

km/h bis zu 0,2 l/100 km/h oder bis zu fünf Gramm CO
2 pro Kilometer.

Zusammen mit Feinheiten wie einen möglichst glatten Unterboden und dem kleinen Dachspoiler kommt ein Cw-Wert von 0,28 heraus, das sind 0,04 we-niger als beim Vorgänger und resultiert mit dem 81 KW / 110 PS Motor und dem Siebengang-Doppelkupplungsgetriebe in einem Durchschnittsverbrauch von 4,7 l/100 km. Wir brauchten bei unserer Testfahrt 2,4 l/100 km mehr. So beein-druckend die Windschlüpfrigkeit des neuen Skoda Fabia auch sein mag, beim Fahren merkt man die fehlende Elek-trifizierung. Wo sonst die E-Maschine 

helfend eingreift, kommen jetzt bei ei-ner schnellen Beschleunigung die Träg-heit der Turbolader-Schaufeln und die Auswirkungen der Abgasnormen zum Tragen.

Vor allem, wenn man in dem Spar-Fahr-programm Eco unterwegs ist. Zwar kann man dem Phänomen entgegen-wirken, indem man den Automatik-hebel einmal nach unten schiebt und so das Getriebe auf „S“ wie sportlich stellt. Die andere Alternative ist der Sport-Fahrmodus, der das grundsätz-liche Drehzahlniveau erhöht, damit aber auch die Geräuschkulisse und den Verbrauch. Dass der Fabia 1.0 TSI nach 9,6 Sekunden aus dem Stand die 100 km/h-Marke knackt und bis zu 205 km/h schnell ist, zeigt, was der kleine 

Tschechen-Polo alles kann. Wer den 1.339 Kilogramm schweren Fabia nicht ständig mit einem hyperaktiven rech-ten Fuß zu einem Vollsprint auffordert, ist dennoch flott und entspannt unter-wegs. Dafür sorgt auch das komfor-table Fahrwerk. Apropos: Für 48-Volt-Starter-Generator verwöhnte Fahrer könnte die Start-Stopp-Technik etwas geschmeidiger agieren.
Die vierte Generation hat deutlich zugelegtMit einer Länge von 4,11 Metern (plus elf Zentimeter) und einer Breite von 1,78 Meter (puls 4,8 cm) stößt der Fabia in die Dimensionen eines VW Golf IV vor. Das macht sich nicht nur im Fond bemerkbar, wo auch größere Erwach-sene für einen Kurztrip Platz finden, sondern auch beim Kofferraum, der mit einem Volumen von 380 Liter um 50 Liter mehr fasst, als beim Vorgänger. Legt man die Rücklehnen der Rückbank um, werden 1.190 Liter daraus.

Moderne TechnikDass der Skoda Fabia IV ein erwachse-nes Fahrzeug ist, liegt aber nicht nur  an den gewachsenen Abmessungen,  sondern auch an der modernen Tech-nik. Das digitale 10,25 Zoll große Kombi- instrument lässt an Variabilität und In-formationsgehalt kaum Wünsche offen, und der bis zu 9,2 Zoll große Touchscreen informiert den Fahrer über alles Wichti-ge und fungiert zudem als Kommunika-tionszentrale. Dazu kommen neue Aus-stattungsdetails wie ein beheizbares  Lenkrad und eine beheizbare Wind-schutzscheibe, während sich die Passa-giere in der zweiten Reihe über eigene Luftdüsen freuen. Die Verarbeitung des Interieurs ist wirklich ordentlich, und die Materialien sind es ebenfalls. Allerdings sitzen wir in der Top-Version „Style“, die mindestens 23.390 Euro kostet. 
Da sind dann Helfer wie der Frontradar-assistent inklusive City-Notbremsfunk-

Fahrbericht
Skoda Fabia 

1.0 TSI

tion und der Spurhalte-Assist enthal-ten. Wogegen der Spurwechsel- und Ausparkassistent (600 Euro) Aufpreis kostet, genauso wie Scheibenbremsen hinten (150 Euro) und der Knieairbag für den Fahrer und die Seitenairbags hinten (400 Euro). 

Simply Clever ExtrasEin Highlight in jedem Skoda sind die Simply Clever Extras, die dem Auto-fahrer das Leben leichter machen. „Wir leben das“, schmunzelt Jiri Dietrich. Im Skoda Fabia IV sind 43 solcher Features enthalten, davon fünf Skoda-Premie-ren. Dazu gehören ein Clip in der Mit-tel-konsole, um Kreditkarten und das Parkhausticket zu fixieren oder eine faltbare Sonnenblende für das Panora-madach.
Wolfgang Gomoll; press-inform
CO2-Ausstoß (g/km): 108. Abgasnorm: EU6 (AP); Effizienzklasse: B

IHRE ANSPRECHPARTNER – IMMER FÜR SIE DA:

Christoph Nehnes
Filialleiter

Telefon: 02151 87 38 70
christoph.nehnes@dinnebiergruppe.de

Samir Alihodzic
Verkaufsberater

Telefon: 02151 87 38 66
samir.alihodzic@dinnebiergruppe.de

Frank Weckermann
Verkaufsberater

Telefon: 02151 87 38 72
frank.weckermann@dinnebiergruppe.de
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Britischer Luxus
Der neue Range Rover Sport vereint Bewährtes mit modernster
Ausstattung und ermöglicht so ein einzigartiges Fahrerlebnis auf
Asphalt und in schwierigem Gelände.

Er steht ganz in der Tradition der Vor-
gängermodelle und setzt trotzdem
neueMeilensteine in Technik, Komfort,
Design und Sicherheit: Der neue Range
Rover Sport ist Garant für ein wahrhaft
dynamisches Fahrerlebnis mit einer
makellosen Hochwertigkeit, die in dem
Segment der Oberklasse-SUV ihresglei-
chen sucht.

Möglich macht dies nicht zuletzt das
perfekte Zusammenwirken von einer
Vielzahl hochmoderner Technologien.
Die von Grund auf neu entwickelte
dritte Modellgeneration, erläutert Uwe
Dinnebier, Geschäftsführer der Dinne-
biergruppe, „verknüpft selbstsicheres
und instinktives Fahrverhalten auf der
Straße harmonisch mit dem legendär-
enRangeRover-Komfort sowiemit pro-
gressivem, hochwertigem Design und
modernster Konnektivität“.

Zur Auswahl stehen leistungsstarke
und effiziente Antriebe vom Plug-in
Hybrid über Mildhybrid-Versionen bis
zum besonders kraftvollen Twinturbo
Benziner. Und ab 2024 ergänzt Land
Rover die Palette um eine vollelektri-
sche Version.

Unterwegs mit allem
Komfort
Abseits befestigter Straßen ist der Ran-
ge Rover Sport noch kompetenter un-
terwegs als zuvor. Das ist das Ergebnis

des intelligenten Allradantriebs iAWD
sowie einer Fülle weiterer Innovatio-
nen und Technologien aus dem Hau-
se Range Rover. Als erstes Modell der
britischen Edelmarke verfügt der neue
Range Rover Sport über die Adaptive
Offroad-Geschwindigkeitsregelung,
durch die sich der Fahrer oder die Fah-
rerin imGeländeganzaufs Lenkenkon-
zentrieren kann. Terrain Response 2
erkennt automatisch den Untergrund.
So ist das Fahrzeug noch fähiger im
Geländeundnochdynamischer auf As-
phalt unterwegs.

Modelltypische Elementewie kurze Ka-
rosserieüberhänge und stark geneigte
Glasflächen vorne und hinten führen
zu einer starken, eindrucksvollen Stra-
ßenpräsenz; sie kommunizieren Kraft
und Leistungsvermögen des britischen
Luxus-SUV. Sicher und komfortabel

aufgehoben sind die Passagiere in den
neu entwickelten Vordersitzen mit
22-fachenelektrischenVerstellmöglich-
keiten, Heizung, KühlungundMassage-
funktionen.Geradeauf langenStrecken
oder in kurvenreichen Passagen lassen
sie keinen Sitzkomfort vermissen. Der
gewachsene Innenraum führt zu mehr
Platz im Fond und zu 835 Liter Koffer-
raumvolumen – zu den Staumöglich-
keiten zählt ein Kühlschrank mit Platz
für bis zu vier Halbliterflaschen.

Das Infotainment-System Pivi Pro ver-
fügtübereinen13,1Zoll Floating-Touch-
screen mit haptischem Feedback. Von
hier aus lassen sich alle wesentlichen
Fahrzeugfunktionen sowie der Zugang
zu Medien und Navigation kontrollie-
ren und bedienen. Dabei merkt sich
das System die Gewohnheiten seiner
Nutzer: ein wahrhaft intuitiver persön-
licher Assistent.

Das Paket serienmäßiger hochent-
wickelter Fahrassistenzsysteme des
neuen Range Rover Sport umfasst un-
ter anderem Notfall-Bremsassistent,
3-D-Surround-Kamerasystem inklusive
Einparkhilfe vorn und hinten, Ge-
schwindigkeitsregelung, Aufmerksam-
keits- und Spurhalteassistent sowie
Verkehrszeichenerkennung.

Weitere Systeme sind in Paketlösungen
enthalten.

NIEDERLASSUNG DER
AUTOHAUS DINNEBIER GMBH
KREFELD www.dinnebiergruppe.de

Telefon 02151 87 38 50
krefeld@dinnebiergruppe.de

Mevissenstraße 55
47803 Krefeld

Blaue Linie = Bruchfalz

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

AUCH ONLINE LESEN UNTER: WZ.DE/FAHRSPASS

Fahrspaß Online 
Sie finden diese Ausgabe 

auch online unter  

wz.de/fahrspass

03. SEPTEMBER 2021

PRECKEL AUTOMOBILE GMBH

Renault Vertragspartner 

Virchowstraße 140-146, 47805 Krefeld

Telefon 02151/3711-0, www.preckel.de

RENAULT
CAPTUR UND CLIO

21.280 €
13.980 €

6.550 €1
5.170 €3

Kurzfristig verfügbar

Renault Captur EXPERIENCE TCe 140 EDC GPF

Renault Clio ZEN SCe 65 

Kurzzulassung2. Deluxe-Paket, Sitzheizung für Vordersitze, Zweifarb-Metallic-Sonderlackierung

und vieles mehr...

Kurzzulassung4. Infotainment-Paket - Online-Multimediasystem EASY LINK 7-Zoll Touchscreen mit 

Smartphone-Integration und Navigation und vieles mehr...

1 Ersparnis gegenüber der UPE €27.830,- für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Tageszulassung von 04/21. 3Ersparnis gegenüber der UPE €19.150,- für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 4Tageszulassung von 05/21. – Nur solange der Vorrat reicht.

Renault Captur TCe 140 EDC GPF, Benzin, 140 PS (103 KW), Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts: 6,5;  

außerorts: 4,6;  kombiniert: 5,3; CO2
-Emissionen kombiniert: 121,0g/km.  CO2

-Effizienzklasse: B  

Renault Clio V SCe 65, Benzin, 67 PS (49 KW), Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts: 6,2;  außerorts: 4,1;  

kombiniert: 4,9; CO2
-Emissionen kombiniert: 111,0g/km.  CO2

-Effizienzklasse: C  

Für

Für

Sie sparen

Sie sparen

FAHRBERICHTE
Skoda Fabia
Mini Cooper S
Ford Bronco 2.7 Ecoboost

NEUVORSTELLUNG
Opel Rocks-e

RATGEBER
Was geschieht mit den Flutautos?

Ein Fest für Autofans: Monterey  

Autoweek in Pebble Beach 2021

SIE SUCHEN EINEN NEUEN?

Dann besuchen Sie die Wuppertaler Autoschau.

Sonntag · 22. Mai 2022 · 11 - 17 Uhr 

Stadionvorplatz am Zoo

OLDTIMER

Erleben Sie wertvolle 

Klassiker vor Ort
SEITE  13

GEWINNSPIEL

Wochenende mit einem 

Mustang Mach-E zu gewinnen
SEITE  2

Erleben Sie die 

TV-Moderatorin 

Panagiota Petridou live.
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Mobilität neu def iniert

Dann besuchen Sie die Wuppertaler Autoschau.

Sonntag · 22. Mai 2022 · 11 - 17 Uhr 
Direkt an 

der Schwebe-
bahnstation 

„Zoo/Stadion“

Sonderveröffentlichung • 18. Mai 2022

SVÖ Übersicht  • Seite 14
Gültig ab 1. Januar 2023



Reise
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Leinen los 1 28.01.2023 23.01.2023 WZP RM
Leinen los 2 18.03.2023 11.03.2023 WZP RM
Leinen los 3 29.04.2023 22.04.2023 WZP RM
Leinen los 4 17.06.2023 10.06.2023 WZP RM
Leinen los 5 09.09.2023 02.09.2023 WZP RM
Leinen los 6 11.11.2023 04.11.2023 WZP RM
unterwegs 11.03.2023 17.02.2023 WZP RM
unterwegs - Wandern & Wellness 09.09.2023 17.08.2023 WZP RM
unterwegs - Winterzauber 04.11.2023 20.10.2023 WZP RM

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

unterwegsAnzeigenveröffentlichung | 10. September 2022

Kärnten 

Lesachtal – Natur. Belassen. Wirkt. 

Seite 12

Osnabrücker Land 

 
Entschleunigung unter dem Blätterdach. 

Seiten 28/29

Die Eifel 

Reich an Burgen und Geschichte. 

Seite 43

...und viele 

weitere  

Highlights  

erwarten Sie 

auf 56 Seiten! 
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Stadt und Region Düsseldorf
ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

15.09.2023 08.09.2023 X
09.02.2023 01.02.2023 DX
27.01.2023 20.01.2023 X
22.05.2023 15.05.2023 X
18.11.2023 11.11.2023 X
03.11.2023 27.10.2023 DX
14.07.2023 07.07.2023 DX
29.09.2023 22.09.2023 DX
27.05.2023 20.05.2023 DNRX
auf Anfrage
25.03.2023 18.03.2023 DX
20.05.2023 13.05.2023 DX
01.04.2023 18.03.2023 DX
28.10.2023 21.10.2023 DX
16.09.2023 09.09.2023 DX
23.12.2023 16.12.2023 D

Kampagnenname
DEG Saisonstart 23/24 
Düsseldorf Helau
Fortuna Rückrundenstart 22/23 
Fortuna Saisonende 22/23 
Fortuna Ende der Hinrunde 23/24 
Gänse- und Wildspezialitäten 
Größte Kirmes am Rhein 
Herbst in der Stadt
Meisterfeier HWK
Neues aus dem Geschäftsleben 
Ostern in der Stadt
Pfingsten in der Stadt
Rat und Hilfe im Trauerfall
Stille Tage des Gedenkens
Tag des Handwerks 2023 
Weihnachtsgrüße Düsseldorf 
Weihnachten in der Stadt 24.11.2023 17.11.2023 DX

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

Handwerk aktuell

6. MÄRZ 2021
ANZEIGEN

Der Meistertitel ist das Qualitätsmerkmal für Führungskräfte im Handwerk. Wer Führungs-verantwortung überneh-men und ein höheres Einkom-men erzielen möchte, braucht die Meisterqualifikation.Handwerksmeister:• leiten erfolgreich Betriebe. Sie bekommen eher notwendige Bankkredite als unqualifizier-te Gründer. Meisterbetriebe ge-hen seltener insolvent als ande-re Betriebe.
• sind flexibel und innovativ. Das schützt nachhaltig vor Beschäf-tigungslosigkeit.• haben einen Vorsprung an Wissen und Können. Das be-währt sich am Markt und im Kontakt mit Kunden. Wer sich auskennt, kann interessante Ni-schen nutzen und am Markt für sich erschließen.• können Lehrlinge ausbilden und damit einen leistungsfä-higen und motivierten Nach-wuchs heranbilden. Sie sind kompetente Ansprechpartner im Betrieb und verfügen über eine hohe Autorität.• können sich zum geprüften Betriebswirt (HwO) fortbilden und damit zusätzlich betriebs-wirtschaftlicher Profi werden.• haben in allen Bundesländern die Berechtigung, ohne Abitur an einer Hochschule zu studie-ren.

Die Meisterprüfung ist in den auf die einzelnen Gewerke bezo-genen Meisterprüfungsverord-

nungen geregelt, die Prüfung nehmen die Meisterprüfungs-ausschüsse in den einzelnen Handwerkskammern ab. Vor-bereitungskurse auf die Meis-terprüfung an den Bildungs-einrichtungen der Wirtschaft bereiten angehende Meister zuverlässig auf die Meisterprü-fung vor.

Titel des Bachelor Professional im jeweiligen GewerkWer die Meisterprüfung in al-len vier Teilen bestanden hat, erhält den Meisterbrief und darf sich im Geschäftsverkehr als Handwerksmeister und als 

Bachelor Professional im jewei-ligen Gewerk bezeichnen. Der Meisterbrief ist ein wichtiges Qualitätssiegel und damit auch ein Marketinginstrument für jeden Betrieb.
Die deutsche Meisterprü-fung ist in vielen Staaten be-kannt und deutsche Hand-werksmeister sind weltweit ge-fragte Experten. Innerhalb der EU hat die Meisterqualifikation im Rahmen der EU-Berufsaner-kennungsrichtlinie eine ange-messene Berücksichtigung er-fahren. Deutsche Handwerks-meister können damit in der Regel ohne Probleme in der ge-

samten EU tätig werden. Dar-über hinaus hat Deutschland mit einigen Ländern wie zum Beispiel Frankreich und Öster-reich spezielle Gleichstellungs-abkommen abgeschlossen, wo-durch die Meisterprüfungen in beiden Ländern wechselseitig anerkannt werden.Im Rahmen des Deutschen Qualifikationsrahmens wird die Meisterqualifikation auf der Niveaustufe sechs des ins-gesamt achtstufigen Rahmens eingeordnet. Die Meisterqua-lifikation liegt damit auf dem gleichen Niveau wie ein Bache-lor-Abschluss einer Hochschule.

Meisterbrief

Qualitätssiegel und  MarketinginstrumentDie deutsche Meisterprüfung ist in vielen Staaten bekannt, und deutsche 

Handwerksmeister sind weltweit gefragte Experten.

Der Meistertitel ist das Qualitätsmerkmal für Führungskräfte im Handwerk.

Die E-Offensive des Volkswagen Konzerns greift, die Auslieferun-gen elektrifizierter Modelle in der EU inklusive UK, Nor-wegen und Island wurden im abgelaufenen Jahr mehr als vervierfacht auf 315.400 E-Fahrzeuge (2019: 72.600).Der Anteil der batterieelek-trischen Fahrzeuge (BEV) und Plug-In-Hybride (PHEV) an den Gesamtauslieferungen stieg auf 9,7 Prozent (2019: 1,7 Prozent).Damit ist der Volkswa-gen Konzern im reinen Elek-tro-Segment in Westeuropa klar Marktführer mit einem Anteil von rund 25 Prozent (2019: 14 Prozent). Treiber die-ser Entwicklung waren insbe-sondere die Marken Volkswa-gen Pkw und Audi, die vor allem durch die starken Anläufe ihrer E-Modelle ID.31 und e-tron ihre CO2-Flottenziele übererfüllt ha-ben. Damit hat der Volkswagen Konzern nach vorläufigen Zah-len in 2020 den Durchschnitts-wert der CO2-Emissionen seiner 

Pkw-Neuwagenflotte in der EU gegenüber 2019 um rund 20 Prozent auf 99,8 g/km gesenkt. Bentley und Lamborghini wer-den einzeln bewertet und sind deshalb nicht berücksichtigt. Für die knappe Verfehlung des mit anderen Herstellern gebil-deten CO2-Pools von rund 0,5 g/km, hatte der Konzern bereits frühzeitig Rückstellungen ge-bildet, sodass das Ergebnis des vierten Quartals nicht belastet wurde.

Auf dem Weg                                       zur CO2-NeutralitätHerbert Diess, CEO des Volks-wagen Konzerns, sagt: „Wir kommen auf dem Weg zum CO2-neutralen Unternehmen gut voran. Die CO2-Emissio-nen unserer Neuwagenflotte in der EU haben wir deutlich gesenkt. Vor allem die Marken Volkswagen und Audi haben mit ihrer E-Offensive einen großen Beitrag dazu geleis-tet. Das Flottenziel für 2020 haben wir knapp verfehlt. 

Die Covid-19-Pandemie hat uns hier einen Strich durch die Rechnung gemacht. Nun kommen neben Volkswagen Pkw und Audi auch CUPRA und ŠKODA mit weiteren at-traktiven E-Modellen. Damit werden wir in diesem Jahr das Flottenziel erreichen.“Die Marke Volkswagen Pkw war 2020 die erste Konzern-marke, die vollelektrische Fahrzeuge auf Basis des Mo-dularen E-Antriebsbaukas-tens an Kunden auslieferte.Der im September einge-führte ID.3 erfreute sich gro-ßer Kundennachfrage und wurde bis Jahresende bereits an 56 500 Kunden übergeben. Insgesamt gingen im abge-laufenen Jahr rund 212 000 elektrifizierte Volkswagen in Kundenhand über, davon rund 134 000 BEVs. Damit überer-füllte die Marke ihr CO2-Flot-tenziel deutlich und leiste-te darüber hinaus einen we-sentlichen positiven Beitrag für den Konzern.

E-Offensive von Volkswagen greiftCO2-Flottendurchschnitt wurde in der EU deutlich gesenkt

Der Anteil elektrifizierter Fahrzeuge wurde bei VW deutlich erhöht.

Gottfried Schultz Automobilhandels SE, gottfried-schultz.de

Volkswagen Zentrum DüsseldorfHöherweg 85, 40233 DüsseldorfTel. 0211 7378-667

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

¹ Das Wartungs- & Verschleißpaket beinhaltet den Inspektions-Serviceplan einschließlich Ölwechsel, Schmierstoffe und Dichtungen sowie sämtliche Werkstattleistungen, die durch normalen Verschleiß am Fahrzeug erforderlich werden.

² Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise zzgl. MwSt.

3 Preis gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme eines Volkswagen Nutzfahrzeuge, Volkswagen Pkw, MAN oder Fremdfabrikats (außer Audi, ŠKODA, SEAT und Porsche).

Das Wartung & VerschleißPaket bereits ab 18,– €1
monatlich, zzgl. MwSt.

Jetzt Tauschprämie sichern!Caddy Cargo 2.0 TDI75 kW (102 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,9, außerorts 4,2, kombiniert 4,6;

CO
2-Emissionen: kombiniert 128 g/km, Effizienzklasse ACandy-Weiß, Klimaanlage, Radio Composition Audio, DAB+, Parkpilot,

Komfortpaket, Gummibodenbelag im Laderaum u.v.m.

Jetzt Herstellerprämie sichern!Crafter 35 Pritsche Einzelkabine103 kW (140 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 8,4, außerorts 7,2, kombiniert 7,6;

CO
2-Emissionen: kombiniert 201 g/km, Effizienzklasse ECandy-Weiß, Berganfahrassistent, ZV mit Fernb., el. Fensterheber, Seitenwind-

assistent, el. Wegfahrsperre, Start-Stop-System, Alupritsche u.v.m.

Jetzt Tauschprämie sichern!T6 Transporter Kasten 2.0 TDI66 kW (90 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,3, außerorts 5,5, kombiniert 6,2;

CO
2-Emissionen: kombiniert 163 g/km, Effizienzklasse BCandy-Weiß, Radio Composition Audio, Mobiltelefonschnittstelle, DAB+,

Beifahrerdoppelsitzbank, Trennwand, ZV, el. Fensterheber u.v.m.

READYTO WORK –zu TOP-Konditionen!

Unser Gewerbeleasing-Angebot:Sonderzahlung: 999,– €Laufzeit:
48 Monatejährliche Fahrleistung: 10.000 km

mtl. Leasingrate 159,– €2,3
zzgl. Überführung, zzgl. Zulassungzzgl. MwSt.

Unser Gewerbeleasing-Angebot:Sonderzahlung: 1.999,– €Laufzeit:
48 Monatejährliche Fahrleistung: 10.000 km

mtl. Leasingrate 129,– €2,3
zzgl. Überführung, zzgl. Zulassungzzgl. MwSt.

Unser Gewerbeleasing-Angebot:Sonderzahlung: 1.999,– €Laufzeit:
72 Monatejährliche Fahrleistung: 10.000 km

mtl. Leasingrate 149,– €2
zzgl. Überführung, zzgl. Zulassungzzgl. MwSt.

AnzeigensonderveröffentlichungVorfreude aufs Fest 

Winnie Bürger, die Stellvertretende 
Vorsitzende schreibt: „Jetzt liegt sie vor uns, die Weihnachtszeit. Aber im Tier-heim gibt es kein frei, denn unsere Tiere brauchen uns. Jeden Tag, ganz gleich welcher Feiertag im Kalender steht. Sie brauchen Futter, vielleicht Medikamente, einen saube-ren Zwinger, Auslauf und Zu-wendung.

Das müssen und wollen wir Ihnen bieten, an jedem Tag. Aber wir müssen und wollen auch da sein für die Tiere, die neu zu uns kommen. Sei es, weil sie verletzt aufgefunden, ausgesetzt oder einfach nicht mehr geliebt und deshalb ab-

geschoben wurden. Es bricht uns das Herz, zu sehen wie ein Hund, der seinen Besitzern lästig wurde, im Zwinger lei-det und die Welt nicht mehr versteht. Um diese Tiere und die alten, kranken, die ihrer Familie zu teuer wurden, küm-mern wir uns ganz besonders. Und hoffen inständig, dass an diesem Weihnachtsfest nicht allzu viele Tiere unüberlegt als Geschenk angeschafft werden – und schließlich bei uns landen, weil man merkt, dass sie nicht nur süß sind, sondern auch Arbeit machen und Kosten verursachen.Wir schauen mit Sorge in die Zukunft. Schon jetzt haben wir kaum noch Platz. 

Die steigenden Energiekos-ten treffen uns gewaltig, und viele Menschen, die uns bis-her durch Spenden und Mit-gliedschaften unterstützen, können das aufgrund ihrer eigenen gestiegenen Ausga-ben nun nicht mehr. Wo das hinführt? Wir wissen es nicht. Aber wir werden weiterhin alles dafür tun, dass wir not-leidende und heimatlose Tiere aufnehmen und bestmöglich versorgen können.
Mit Ihrer Hilfe konnten wir schon so viel für unsere Tiere erreichen, das ohne Ihre Spen-denbereitschaft nicht möglich gewesen wäre! Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedan-ken und wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes, sorgenfreies Jahr 2023.“

Ihr 
Tierschutzverein Düsseldorf

Tierschutzverein Düsseldorf

„Frohe Feiertage!“
Der Tierschutzverein Düsseldorf wendet sich an seine Unterstützer und Mitglieder und wünscht ein frohes Fest.

Auch der kleine Gunnar landete im Tierheim.

Als Spezialisten für Ihr persönliches Wohlfühl-Ambiente beraten wir Sie mit Kreativität, höchster Sorgfalt und Erfahrung, denn es sind die Details, welche einem Raum Charakter ver-leihen“, sagen die Inhaber des Unternehmens, Sascha Neu-mann und Marcel Michel. „So stehen wir für Kompetenz, kre-ative Ideen und ein exzellentes Gespür für Lifestyle-Trends.“ Sascha Neumann, Marcel Michel und ihre spezialisier-ten Mitarbeiter möchten ihre Kunden mit neuen Wohnideen inspirieren und stehen bera-tend zur Seite, sodass diese sich jeden Tag über die mit viel Liebe zum Detail gestal-teten Räume freuen können und sich einfach wohlfühlen. Geboten wird bei Neumann und Michel Raumausstattung an der Unterrather Straße 94 das gesamte Spektrum der Raumgestaltung.

Kunden mit neuen Wohnideen inspirieren
Neben modernen und raffi-nierten Fensterdekorationen, Sonnen- und Insektenschutz und hochwertigen Bodenbelä-gen werden auch die Aufpols-terung und der Neubezug der Sitzmöbel professionell um-gesetzt. Individuell geplante Maßanfertigungen von Mö-belstücken und handverlese-ne Möbel von erstklassigen Herstellern gehören ebenfalls zum Angebot.
Aktuelle Wohntrends für alle Wohnbereiche, sei es für das Wohn- und Esszim-mer, die Schlafräume oder das Homeoffice, stehen dabei im Vordergrund. „Für jeden Anspruch, für kleine und große Räume“, so Neumann und Michel. Besonders die in Deutschland handgefertigten Sitzmöbel der Manufaktur Werther sind hervorzuheben. Die verschiedenen Modelle 

und Funktionen der Sitzmö-bel sowie die Vielzahl an mög-lichen Polsterstoffen werden die Kunden überraschen.„Besuchen Sie uns in unse-rem Showroom oder rufen Sie uns einfach an“, so Neu-mann und Michel. „Wir freu-

en uns auf Sie und wünschen unseren Kunden eine schöne Adventszeit und ein besinnli-ches Weihnachtsfest.“ Nähere Informationen gibt es auf der eigenen Homepage unter
 Ewww.neumann-michel-                         raumausstattung.de

Neumann und Michel Raumausstattung

Wohnkultur ist LebensartFür Kunden, die auf exklusive Einrichtungsideen, topmoderne Materialien und handwerkliche 
Präzision Wert legen, ist Neumann und Michel Raumausstattung der richtige Partner.

Der Showroom des Raumausstatters Neumann und Michel

Der Handelsverband Nord-rhein-Westfalen hat eine gemischte Bilanz des dritten Adventswochenendes gezogen: gut besuchte Städ-te, aber Zurückhaltung beim Kauf. „Immerhin erwarten ei-nige Händler für die kommen-de Adventswoche und die noch vergleichsweise lang andau-ernde Zeit bis zum Heiligabend eine zumindest gleichbleibende, wenn nicht wachsende, vorweih-

nachtliche Umsatzentwicklung“, erklärte der Handelsverband. In den ersten Wochen hätten sich viele Kundinnen und Kunden noch orientiert oder kleinere Artikel besorgt wie Süßigkei-ten oder Kleinigkeiten für den Adventskalender. Zum Heiligen Abend hin würden dann immer mehr die richtigen Weihnachts-geschenke gekauft, nachdem in den ersten Wochen klei-nere Artikel besorgt wurden.

Adventszeit im Einzelhandel

Gut besuchte Städte

www.neumann-michel-raumausstattung.de
Gardinen & Dekorationen
Neuanfertigung, Änderungen,individuelle Beratung, Reinigung

Sonnenschutz
Jalousien, Plissees, Lamellen,Markisen, Rollos

Polsterei
Neuanfertigung, Aufarbeitung,Neubezug

Möbel
Sitzmöbel, Schranksysteme, Regale,Anfertigung individuell nachMaß

Bodenbeläge
Teppichboden, Holzböden,
Laminat, PVC Beläge

Unterrather Str. 94
40468 Düsseldorf

Tel.: 0211 / 42 30 199
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Von Nicole Lange

Düsseldorf. Der Stadtrat hat nach kontroverser Debatte für das kommende Jahr zehn verkaufs-offene Sonntage im Stadtgebiet beschlossen, davon zwei im Advent. Einkaufen kann man demnach am 29. Januar (Stadt-mitte und Altstadt), 19. März (Stadtmitte, Altstadt, Carlstadt, Kaiserswerth), 26. März (Eller), 7. Mai (Stadtmitte, Altstadt, Carlstadt, Benrath), 6. August (Oberkassel), 10. September (El-ler und Kaiserswerth), 17. Sep-tember (Carlstadt), 24. Septem-ber (Pempelfort), 3. Dezember (Stadtmitte, Altstadt und Carl-stadt), 10. Dezember (Benrath, Kaiserswerth, Oberkassel, Eller und Pempelfort). Geöffnet ist an diesen Tagen jeweils von 13 bis 18 Uhr. Die SPD sieht die Verbin-dung zu den Anlässen der Öff-nungen bei Stadtteilfesten weit-aus klarer gegeben und stimmte daher gegen die Öffnungen im Stadtzentrum; die Linke war gegen alle Sonntagsöffnungen. Auch Grünen-Politikerin Ki-ra Heyden hatte sich deutlich gegen die Verkaufssonntage 

positioniert: Die Sonntagsruhe sei „kein neumodisches Acht-samkeitsgedöns“, sondern habe Verfassungsrang.

Handelsverband wollte weitere Öffnungstage
Der Handelsverband hatte sich über die im Rat vorgelegten und beschlossenen Sonntage hinaus weitere Öffnungstage gewünscht. Beantragt worden waren über die genehmigten Daten hinaus eine Freigabe an-lässlich des Fashion- und Life-style-Fests in Bilk, Unterbilkund Oberbilk am 1. Oktober – und in den gleichen Stadttei-len am 10. Dezember anlässlich des Weihnachtsmarktes an den Düsseldorf Arcaden. Die Stadt verwies auf die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts Münster aus dem vergangenen Jahr, nach der der Weihnachts-markt nicht die erforderliche „prägende Wirkung“ im Ver-hältnis zu den Ladenöffnungen erfülle. Eine Öffnung anlässlich des Künstlermarktes in Eller wurde nicht berücksichtigt, weil auf den Stadtteil bereits drei Öffnungen entfallen.

Verkaufsoffene Sonntage: Zehn Termine in 2023

Ratsbeschluss nach kontroverser Debatte
Von Christian Albustin

Düsseldorf. Besucher der Weih-nachtsmärkte haben eine große Auswahl: Nicht nur gibt es acht unterschiedliche Weihnachts-märkte in der Innenstadt. In un-mittelbarer Nähe stehen auch mehr als zehn Parkhäuser. Doch wie voll sind diese am Wochen-ende in der Vorweihnachtszeit? Wir haben uns die „Füllstände“ der vergangenen drei Advents-samstage angeschaut und geben Tipps zur Parkplatzsuche.
Welche Parkhäuser sind nah am Weihnachtsmarkt? 
So richtig nah dran sind die Parkhäuser am Kö-Bogen, am Kaufhof Königsallee, in den Schadow Arkaden und am K II/Schauspielhaus. Von dort aus lassen sich im Grunde alle Weih-nachtsmärkte zwischen der Flinger Straße und dem Gustaf-Gründgens-Platz gut erreichen.Wen ein paar Minuten zu Fuß nicht stören, der ist mit den Parkhäusern an der Kö-Galerie, im Sevens sowie an der Kunst-halle oder am Grabbeplatz noch gut bedient. Während man sich von der Kunsthalle in Richtung Süden den Märkten nähert, hat 

man es von den beiden erstge-nannten jeweils nicht weit bis zum südlichen Teil der Kö.
Wie viele Parkplätze 
sind dort noch frei? 
In den meisten der genannten Parkhäuser ist es an den ver-gangenen zwei Samstagen spä-testens ab 14 Uhr eng geworden. Kö-Bogen, Kunsthalle und Se-vens meldeten bereits ab 12 Uhr fast vollständige Belegung. Im Kaufhaus Kö und den Schadow Arkaden waren über den Nach-mittag noch jeweils Parkplätze im zweistelligen Bereich frei. 

Die besten Chancen auf einen Parkplatz hatten Autofahrer im K II am Schauspielhaus sowie in der Kö-Galerie.
An allen anderen Tagen der Woche sind die Parkhäuser deutlich weniger stark belegt. Der Samstag ist als Shoppingtag auch ohne Weihnachtsmärkte wie gewohnt der besucher-stärkste.

Freie Plätze in weiter 
entfernten Parkhäusern Besonders südlich der Kö sind noch ungenutzte Kapazitäten. Das GAP 15 und die beiden 

Parkhäuser Luisenstraße so-wie Talstraße hatten auch am Nachmittag noch Parkplätze im zwei- bis dreistelligen Bereich frei. Östlich der Kö meldete das Parkhaus an der Bendemann-straße durchweg viele freie Plätze.
Von dort oder auch gleich ganz ohne Auto können die Weihnachtsmärkte natürlich auch mit den Straßen- und U-Bahnen angefahren werden. Die folgenden beiden Halte-stellen der Rheinbahn liegen in unmittelbarer Nähe des Weih-nachtsmarktes: die Heinrich-

Heine-Allee, dort halten die Wehrhahnlinien U71, U72, U73 und U83 sowie die Stadtbahnen U70, U74, U75, U76, U77, U78 und U79.
An der Schadowstraße halten die Wehrhahnlinien U71, U72, U73 und U83 sowie die Straßen-bahnen 701, 705 und 706.

 � Die Daten basieren auf den Werten, die Verkehr.NRW gemeldet werden und sind ohne Gewähr. Bei der Auswertung für diesen Artikel wurden nur solche Düsseldorfer Parkhäuser berücksichtigt, die Anga-ben über den Umfang ihrer Belegung machen.

Parkplatz-Chancen an den Adventssamstagen

Acht Weihnachtsmärkte, zehn Parkhäuser in der Nähe – doch wie aussichtsreich ist es, einen Parkplatz zu finden?

 

Standorte Marktplatz, Flinger Straße, Königsal-lee, Schadowplatz, Scha-dowstraße, Gründgens-Platz. Zudem Burgplatz und Corneliusplatz.
Öffnungszeiten Sonntag bis Donnerstag 11 bis 20, Freitag/Samstag bis 21 Uhr, Heiligabend 11 bis 15, erster Weihnachts-tag geschlossen, zweiter 14 bis 20 Uhr.

Weihnachtsmärkte

Eine Schlange aus Blech: Das Parkhaus am Grabbeplatz ist wie viele andere in der Innenstadt – vor allem samstags – zur-
zeit sehr beliebt.  

Foto: Andreas Bretz
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Weihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der StadtWeihnachten in der Stadt

Japaner haben weltweit die 
höchste Lebenserwartung. 
Ernährungswissenschaft- 

  ler führen das auf die ge-
sunde japanische Ernährung 
zurück. Thunfisch-Nigiri, 
Lachs-Maki, Algensalat, Tofu 
und Edamame – die japani-
sche Küche kennt viele Köst-
lichkeiten. Und sie schmeckt 
nicht nur hervorragend, son-
dern ist eben auch extrem 
gesund. Vor allem Sushi, das 
Lieblingsgericht der Japaner, 
ist reich an hochwertigen 
Proteinen, Omega-3-Fett-
säuren, Vitamin D und Jod.

Wer sich und seinen Gau-
men davon selber überzeugen 
möchte, hat im neu eröffneten 
japanischen Restaurant Mi-
dori an der Ritterstraße nun 

die Gelegenheit. Sushi-Meis-
ter, die eine jahrelange Aus-
bildung durchlaufen haben, 
bringen hier hochwertige Zu-
taten wie rohen Fisch, frisches 
Gemüse, fermentierten Reis 
und Nori-Algen handwerklich 
gekonnt in Form.

Stets wird in dem mo-
dernen Restaurant mit Bar-
Lounge-Atmosphäre alles 
frisch zubereitet. Das Essen 
mit Stäbchen, das Würzen mit 
eingelegtem Ingwer und an-
genehm scharfen Wasabi, das 
Eintauchen in die Soja-Sauce – 
die Rituale machen aus jedem 
Sushi-Essen ein Erlebnis.

Und um wirklich die ganze 
Bandbreite im Midori kennen-
zulernen, gibt es die außerge-
wöhnlichen Asian Tapas und 

hausgemachte Sushi Kreatio-
nen unbegrenzt. Der Kunde 
zahlt nur einmal pauschal, 
kann sich von der Speisekarte 
inspirieren lassen und so viel 
ausprobieren, wie er möchte.

Für den kleinen Hunger 
kann man die Speisen natür-
lich auch einzeln bestellen. 
Das Angebot umfasst eine 
große Auswahl. Eine Mahlzeit 
voller Geschmackserlebnisse 
ist in jedem Fall garantiert.

Als Dankeschön für Ange-
stellte der Pflegebranche, die 
in den letzten zwei Jahren 
Großes geleistet haben, ge-
währt das Midori diesen ein 
Jahr lang ab Eröffnung 20 Pro-
zent Rabatt auf alle Speisen. 
Der November sieht zudem 
noch ein ganz besonderes 

Angebot vor: Für nur 23 Euro 
können alle Gäste das Dinner-
Menü und die vielen kleinen 
Häppchen aus der japanischen 
Küche kennen- und liebenler-
nen. Diese Aktion ist nicht mit 
anderen Rabatten kombinier-
bar.

Viele Köstlichkeiten

Japanische Küche: Vielfältig, lecker und gesund
Im Midori-Restaurant an der Ritterstraße in Krefeld kann man die klassische 
japanische Sushi-Küche erleben. Sie ist ausgewogen, harmonisch und bietet eine 
kulinarische Abwechslung.

Midori
Adresse Ritterstrasse 145, 47805 
Krefeld
Telefon 02151/6435777
Öffnungszeiten Montag bis Freitag  
16 bis 23 Uhr, Samstag und Sonntag 
12 bis 23 Uhr

 Ewww.midori-krefeld.de

 INFO

Natürlich gibt es im Tier-
heim bestimmte Routi-
nen: morgens das Futter 

bereiten, die Medikamente für 
kranke Tiere dosieren, Zwinger 
und Gehege säubern, Decken und 
Einstreu austauschen... Aber im-
mer wieder kommen auch ganz 
unerwartete Dinge auf den Tier-
schutzverein zu: Am Kirchplatz 
wurde eine verletzte Taube auf-
gefunden. Gesichert in einem 
Karton bringt der Finder das 
Tierchen. Die Tierärzte unter-
suchen die Taube, versorgen 
die Verletzung, dann kann sie 

sich in unserem Taubenhaus er-
holen, bis sie in ein paar Tagen 
oder Wochen wieder fliegen 
und ausgewildert werden kann.

Im Park wird ein ausgesetzter 
Hund aufgefunden, angebun-
den an einen Baum und sehr 
unfreundlich, wenn sich ihm 
jemand nähert. Zwei Hunde-
pflegerinnen fahren raus und 
schaffen es mit viel Geduld und 
Kompetenz, den Hund los zu ma-
chen und in den Rettungswagen 
zu bringen. Zurück im Tierheim 
kommt er erst einmal in einen 
ruhigen Einzelzwinger, damit 

sich seine Aufregung legt. Einen 
Chip hat er, aber keine Registrie-
rung, mit der man seine Besit-
zer ausfindig machen könnte. Er 
wird versorgt und irgendwann 
hoffentlich ein schönes Zuhause 
finden.

Die Katze einer Düsseldorferin 
hat ungeplant Junge bekommen. 
Leider wusste die Dame nämlich 
nicht, dass in der Stadt Kastra-
tionspflicht besteht, und nun 
ist es zu spät. Die sieben Kleinen 
will sie auf keinen Fall behalten, 
ist aber einverstanden, die Kat-
zenmutter erst einmal auch hier 
abzugeben, bis die Kitten keine 
Muttermilch mehr benötigen. 
Dann holt sie ihre Katze wieder 
zurück, und die Tierschützer 
versuchen, die sieben Kleinen 

in gute Hände zu vermitteln. Ein 
Anrufer erklärt, einen herren-
losen Hund gefunden zu haben. 
„Wir bitten ihn, bei dem Tier zu 
bleiben damit es nicht weg läuft 
und wir vergeblich kommen, 
schwingen uns wieder ins Auto 
und fahren hin“, sagt Winnie 
Bürger vom Tierschutzver-
ein Düsseldorf. „Der Hund hat 
einen Chip und trägt ein Hals-
band, vermutlich ist er irgendwo 
ausgebüxt. Zurück im Tierheim 
versuchen wir, den Besitzer aus-
findig zu machen. Tatsächlich ist 
Fiffy gestern weggelaufen, und 
die Besitzer sind überglücklich, 
ihn bei uns wohlbehalten wieder 
abholen zu können.“ Vier Bei-
spiele wie er aussieht, der nicht-
alltägliche Alltag im Tierschutz.

Tierschutzverein Düsseldorf

Der Tierschutzalltag
Was sich so harmlos „Alltag“ nennt, gibt 
es im Tierschutz eigentlich gar nicht.

Alles frisch, alles da. Der 
Wochenmarkt Carlsplatz 
im Herzen von Düssel-

dorf verfügt über ein Ange-
bot, das seinesgleichen sucht. 
Der Carlsplatz ist der älteste 
noch betriebene Marktplatz 
in Düsseldorf. Er liegt südlich 
der Altstadt und ist der wich-
tigste Marktplatz der Stadt. 
An mehr als 60 Ständen findet 
man dort Frisches, Qualität und 
Vielfalt gebündelt an einem 
Ort – und das natürlich auch 
jetzt in der Vorweihnachtszeit.

Sei es exotisches Obst oder re-
gionales Gemüse, fangfrischer 
Fisch sowie Fleisch oder Ge-
flügel aus regionaler Herkunft, 
ofenfrisches Brot und Back-
waren, Käse oder ausgefallene 
Delikatessen, Süßwaren und 
Kaffeespezialitäten, aber auch 
eine prächtige Auswahl an Blu-
men und Pflanzen. Ob gesunde 
Lebensmittel für jeden Tag oder 
Ausgefallenes für den besonde-
ren Anlass: Auf dem Carlsplatz 
wird man garantiert fündig. 
Denn Qualität wird hier groß-

geschrieben. Dafür sorgen die 
Händler mit Tradition und kom-
petentem Handwerk jeden Tag. 
Die Vielfalt reicht über den Ein-
kauf hinaus. Auf dem Carlsplatz 
trifft man sich, tauscht sich aus 
oder lernt sich kennen. Beim 
frisch gepressten Saft am Mor-
gen, dem Kaffee aus der markt-
eigenen Rösterei oder dem klas-
sischen Alt aus der Düsseldorfer 
Hausbrauerei – auf dem Markt 
findet jeder seine persönliche 
Form des Genusses. So ist auch 
das Mittagsangebot beachtlich 
und zeichnet sich durch seine 
Internationalität aus. Tür an 
Tür warten hier Köstlichkeiten 
nicht nur aus Deutschland, son-
dern auch aus Italien, Indien, 
Persien, Frankreich oder der 
Türkei.

Viel Komfort rund um den 
Bummel auf dem Markt
Die Sparkasse Düsseldorf hat an 
der Hohe Straße bei Titus und 
neben dem dm-Markt einen 
EC-Automaten aufgestellt. Bei 
vielen Markthändlern ist Bar-
zahlung gängig, einige akzep-
tieren auch EC-Karten.

Generell gilt: Um Stress in der 
Weihnachtszeit zu vermeiden, 
sollten die Kunden die für die 
Festtage gewünschten Waren 
vorbestellen. So kann gewähr-
leistet werden, dass Blumen und 
Deko sowie Köstlichkeiten für 
den Festtagsschmaus auch vor-
handen sind und gemütlichem 
Feiern nichts im Wege steht.

Nähere Informationen unter:
 Ewww.carlsplatz-markt.de

Carlsplatz

Adventliches Flair
Bunt, frisch und lecker: Das ist 
Düsseldorfs ältester und schönster 
Wochenmarkt im Herzen der Stadt 
auch in der Vorweihnachtszeit

Zusätzlich sind aus der Se-
rie aber auch Geschenk-
artikel aus den Heilpäda-

gogischen Arbeitsbereichen der 
WfaA, wie zum Beispiel Seifen, 
Betonkunst, Grußkarten, Bie-
nenwachstücher und vieles 
mehr im Sortiment. Der Honig 
der Bienen vom Bauernhof Süd-
park ist seit Jahren im Verkauf 
und immer schnell vergriffen. 
Die hausgemachten Fruchtauf-
striche erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. Essig, Ge-
würze und Öle aus kooperieren-
den Werkstätten für Menschen 

mit Behinderung finden sich hier 
ebenso wie beliebten Bio-Tees. 

Als Ergänzung zu den UNI-
KUM-Spielwaren gibt es ein 
kleines, aber feines Sortiment 
an Gesellschaftsspielen und Bil-
derbüchern für Kinder im Alter 
von 0 bis zehn Jahren. Nach-
haltige Produkte, wie zum Bei-
spiel Igelfutter im Winter oder 
Saatbomben und Bienenhotels 
im Sommer sind als Geschenke 
oder zum Selbernutzen beliebt. 
Wer seine Liebsten überraschen 
möchte, greift bei den saisonal 
wechselnden Wundertüten zu.

Was bedeutet eigentlich      
„UNIKUM werkstattlike“?
Der Name der Eigenprodukt-Li-
nie ist Unikum, weil jedes Pro-
dukt ein Einzelstück – eben ein 
Unikat – ist. Und werkstattlike 
bedeutet, dass die WfaA sich mit 
den Produkten identifiziert, die-
se mit Liebe zum Detail herstellt 
und alles eine persönliche Note 
trägt: Wie das Holzspielzeug, 
das  meist aus massivem Bu-
chenholz hergestellt wird und 
unverwüstlich und kippsicher 
ist. Dem täglichen Spiel halten 
sie viele Jahre stand und könn-
ten sogar über Generationen 
weitergereicht werden. 

Natürlich geht Sicherheit vor: 
Jedes Produkt ist ein Unikat, 
wird mit Herzblut hergestellt 
und anschließend sorgfältig 
kontrolliert. Die verwendeten 
Öle und Lacke enthalten keine 
schädlichen Stoffe und hinter-

lassen keine Schäden beim Kon-
takt mit dem Kindermund. 

Der Hofladen Südpark
Im Hofladen gibt es, neben den 
Eigenprodukten der Werkstatt, 
ein breites Sortiment zur Selbst-
bedienung. Damit können sich 
Gäste, die nicht im Café Platz 
nehmen möchten, mit Kaffee, 
Kaltgetränken, Eis, Snacks oder 
auch Kuchen aus der Südpark-
Bäckerei selbst versorgen. 

Diese dürfen gerne mit auf 
die Wiese am Café, den Spiel-
platz Kraut und Rüben oder in 
den Park mitgenommen werden. 
Auf der Wiese neben dem Café 
stehen dazu Tisch-Bank-Einhei-
ten für die „Selbstversorger“ zur 
Verfügung. 

Wer den Service mit der Be-
dienung am Tisch bevorzugt, 
nimmt weiterhin im Café oder 
auf der Terrasse Platz.

Werkstatt für angepasste Arbeit (WfaA)

Mit Herzblut hergestellt
Im Hofladen der WfaA gibt es 
Kinderspielzeug und Kindermöbel 
aus massiven Buchenholz sowie die 
Düsseldorf-Produkte aus der Linie 
„UNIKUM werkstattlike“.

In der Adventszeit zeigt sich 
der Winter: Es wird schnel-
ler dunkel, in die Wohnbe-

reiche zieht ein kühler Hauch. 
Da werden wohlige Kuschelteile 
mit Freude entdeckt. Bei Mohn-
feld Moden sind es solche aus 
schönen, tierischen Fasern: 
Wolle, Seide, Cashmere, die 
rein oder in Mischungen zu 

finden sind. Alle Teile weisen 
eine sehr gute Qualität und 
Verarbeitung auf. Die Baum-
wolle ist flanellig gebürstet, 
die Mikrofaser-Teile sind flau-
schig gebauscht. So kann die 
Luft mithelfen, die Wärme im 
Körper zu halten. Das tut so gut! 

Das Team von Mohnfeld lädt 
alle Kunden ein, sich umzu-

schauen. Dabei hat das Fachge-
schäft mit großer Auswahl und 
persönlicher Beratung für SIE 
und IHN durchgehend geöffnet.

Ulrike und Charlotte Som-
mer mit ihrem Team schaffen 
eine wohlige Atmosphäre.
Hohe Straße 21& 23
Düsseldorf-Carlstadt

 Ewww.mohnfeld-moden.de

Mohnfeld Moden

Wohlige Winterfreude

www.carlsplatz-markt.de @@carlsplatz ##carlsplatz

Advent, Advent
Ob Familienbrunch oder Feiertagsmenü, bei uns finden

Sie alle Zutaten für ein rundum gelungenes Weihnachtsfest.

Das gesamte Team vom Carlsplatz wünscht Ihnen

und Ihren Familien eine frohe Vorweihnachtszeit!

Unsere Öffnungszeiten von
Montag bis Freitag 16.00 bis 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertags 12.00 bis 22.30 Uhr

02151/6435777
Ritterstraße 145, 47805 Krefeld

www.midori-krefeld.de
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an SIE, an IHN
Tag- und

Nachtwäsche,
Strumpfmoden,

Dessous,
Bademode

MOHNFELD

HOHE STRASSE 21 & 23
DÜSSELDORF

T +49211/328731
WWW.MOHNFELD-MODEN.DE

WIR FEIERN
DEINE

WOHLIG-WARME
WINTERFREUDE

mit
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Stadt und Region Krefeld
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

650 Jahre Stadt Krefeld 09.09.2023 09.08.2023 KR
Abschied nehmen 08.06.2023 11.05.2023 KR31.10.2023 03.10.2023

Ausflug in die Niederlande

01.03.2023 22.02.2023

WZ

15.03.2023 08.03.2023
29.03.2023 22.03.2023
19.04.2023 12.04.2023
03.05.2023 26.04.2023
10.05.2023 03.05.2023
30.08.2023 23.08.2023
04.10.2023 27.09.2023
18.10.2023 11.10.2023

Bottermaat 16.09.2023 09.09.2023 KR
Einkaufen bei Kerzenschein 16.11.2023 09.11.2023 KR
Krefeld Emotion 22.09.2023 01.09.2023 KR

Niederrheingeflüster 

13.01.2023 06.01.2023

KR

03.02.2023 27.01.2023
03.03.2023 24.02.2023
31.03.2023 24.03.2023
05.05.2023 28.04.2023
02.06.2023 26.05.2023
07.07.2023 30.06.2023
04.08.2023 28.07.2023
01.09.2023 25.08.2023
06.10.2023 29.09.2023
03.11.2023 27.10.2023
01.12.2023 24.11.2023

Stadtteilgeflüster

20.01.2023 13.01.2023

KR

17.02.2023 10.02.2023
17.03.2023 10.03.2023
14.04.2023 06.04.2023
12.05.2023 05.05.2023
08.06.2023 01.06.2023
07.07.2023 30.06.2023
04.08.2023 28.07.2023
29.09.2023 22.09.2023
27.10.2023 20.10.2023
24.11.2023 17.11.2023

Venlo verwöhnt 

08.03.2023 01.03.2023

WZ

22.03.2023 15.03.2023
05.04.2023 29.03.2023
12.04.2023 05.04.2023
26.04.2023 19.04.2023
17.05.2023 10.05.2023
24.05.2023 17.05.2023
07.06.2023 31.05.2023
21.06.2023 14.06.2023
27.09.2023 20.09.2023
11.10.2023 04.10.2023
25.10.2023 18.10.2023
08.11.2023 01.11.2023
22.11.2023 15.11.2023
20.12.2023 13.12.2023

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.

SVÖ Übersicht  • Seite 17
Gültig ab 1. Januar 2023



Stadt und Region Wuppertal
ET1) AS2)

02.12.2023 13.10.2023
19.08.2023 30.09.2023
10.06.2023 01.06.2023
02.09.2023 22.08.2023
18.03.2023 11.03.2023
31.10.2023 24.10.2023
28.04.2023 14.03.2023
28.10.2023 26.09.2023

08.02.2023

Kampagnenausgabe3) 

WSR
DBR, DNR, DX, W, WZ, WSR, WZP

W, ST
W, ST

W
W

W

W
11.08.2023 W

Di. vor  
Veröffentlichung W

18.08.2023 W
13.09.2023 ME
auf Anfrage W
29.09.2023 W
03.04.2023 W
02.06.2023 W
15.06.2022 W

auf Anfrage W

20.10.2023 W
18.01.2023 W
09.03.2023 W-ST

Mo. vor  
Veröffentlichung W-ST

30.08.2023 W-ST
11.12.2023 W-ST
31.08.2023 W
11.12.2023 ME
06.12.2023 W
31.10.2023 W
08.06.2022 W
22.04.2023 W
04.06.2023 W

Kampagnenname
15 Jahre Junior Uni 
azubistartpunkt ( Messeausgabe Ausbildungsbörse)
BHC Saisonende 2022/2023
BHC Saisonstart 2023/2024
BUGA 2031 Wuppertal
Gastronomieforum Wuppertal

Generation Plus

Handwerk in Wuppertal
Heimat shoppen Wuppertal

Ihre Helfer im Trauerfall 

Karrieretag Wuppertal
Kartoffelfest Wülfrath
Kfz Spezial / Vorstellung Neufahrzeuge
Macher - Menschen & Möglichkeiten (vormals Köpfe)
Recruiting Veranstaltung  in Wuppertal 
Schwebebahnlauf
Sommerzeit = Einbruchzeit
Starke Partner im Bergischen - Recruiting Veranstaltung 2023

Stille Tage des Gedenkens / Trauerseiten
Unsere Besten in der Region - Gesundheitswesen (Wuppertal) 
Vereine stellen sich vor
Vohwinkler Seiten

Vohwinkel-Tag 
Vohwinkler Weihnachtspalette
von der Heydt
Weihnachtsgrüße Wülfrath 
Weihnachtsgrüße Wuppertal 
Winterzeit = Einbruchzeit
wow!wuppertal! 
WZ-Autoschau Wuppertal
WZ-Autoschau Wuppertal - Nachbericht 2023

Zoo Zeitung - Der grüne Zoo Wuppertal
30.08.2023

W

28.02.2023
25.08.2023

jeden 1. Sa. im Monat

02.09.2023
20.09.2023
24.03.2023
03.11.2023
22.04.2023
14.06.2023
22.06.2022

Mai 2023

28.10.2023 
31.01.202023 

17.03.2023
jeden letzten Di. im Monat 
(Abweichungen möglich) 

19.09.2023
19.12.2023
16.09.2023
20.12.2023
23.12.2023
08.11.2023
12.08.2022
31.05.2023
07.06.2023
15.09.2023
17.03.2023 01.03.2023

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß aktueller Preisliste der Westdeutschen Zeitung.
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WUPPERTAL 
IN ZAHLEN
WUPPERTAL 

Wupppppppp ep ep r

DIE STADT 
ENTDECKEN

HISTORISCHE SCHWEBEBAHN-
FAHRTMit Hilfe von VR-Brillen ins Jahr 1929 reisen!

Neue Wege. Neue Mitte. Alte Schätze.

KULTUR IN 
WUPPERTALVon den Bühnen bis zur freien Szene.

wow-wuppertal_Ausgabe-6_2022_RZ.indd   1
wow-wuppertal_Ausgabe-6_2022_RZ.indd   1

14.07.22   10:3314.07.22   10:33

WIR IN  
WUPPERTAL

Anzeigenveröffent
lichung

Seite 4
Seite 5

Seite 7Schwammstadt Wuppertal

Mehr Grünflachen  
gegen Hochwassergefahr

Solidarität in der Stadt

Welle der Hilfsbereitschaft  

nach Flut und Corona

Bundesgartenschau im Tal

Image-Chance für die Stadt  

oder finanzielles Risiko?
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigenschaltung in der Westdeutschen Zeitung und Schaltung von Onlinewerbemitteln auf www.wz.de

1.	 „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen ist der Vertrag über die Veröffentlichung eines oder mehrerer Werbemit-
tel in einer Druckschrift und/oder im Internet (eines Werbetreibenden oder 
sonstigen Inserenten) und/oder der Beifügung von Belegen zum Zwecke der 
Verbreitung (nachfolgend Werbeauftrag/Anzeigenauftrag/Auftrag). Für jeden 
Werbeauftrag, und zwar auch für alle Folgeaufträge gelten die vorliegenden 
AGB sowie die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aktuelle Preisliste der 
Westdeutschen Zeitung GmbH & Co. KG (nachfolgend „Verlag“), deren Regelun-
gen einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. Die Geltung etwaiger AGB 
der Werbetreibenden oder Inserenten ist ausgeschlossen, soweit sie mit diesen 
AGB nicht übereinstimmen. 

2.	 Anzeigen sind zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzei-
genmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnah-
me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages be-
ruht.

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeter dem Preis 
entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6.	 Werbeaufträge, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift oder auf 
www.wz.de veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden 
kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte An-
zeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf. 

7.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen und werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort “Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.

8.	 Der Verlag behält sich vor, Werbeaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses –wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzu-
lehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch For-
mat oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht ange-
nommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt. 

 9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes, der einwandfreien Druck- 
unterlage, der Beilagen oder des digitalen Motivs ist der Auftraggeber verant-
wortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen for-
dert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den 
belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. 

10.	Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, 
für Schäden aus schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für Schäden aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Ver-
letzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Auftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertraut. Die Schadensersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz 
und schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Im 
Übrigen sind Schadensersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom 
Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Verlages nach den vor-
stehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
Unberührt bleibt die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Im kaufmän-
nischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für gro-
be Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts be-
schränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln –  
innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg schriftlich 
geltend gemacht werden.

11.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeab-

züge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13.	Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14.	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskos-
ten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restli-
chen Veröffentlichungen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen. 

15.	Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach 
Art und Umfang des Anzeigenauftrages wird die erschienene Anzeige auf der 
Rechnung mit aufgedruckt oder es werden vollständige Belegexemplare gelie-
fert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

16.	Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftrag-
geber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17.	Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzei-
gen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die 
in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage 
oder - wenn eine Auflage nicht genannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei 
Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
15 v.H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprü-
che ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18.	Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Ein-
schreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden ver-
nichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote im erklärten Interesse des Auftraggebers 
zu öffnen. Der Verlag kann darüber hinaus mit dem Auftraggeber die Möglich-
keit der Selbstabholung oder der gebührenpflichtigen Zusendung vereinbaren. 
Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht von 50 Gramm) überschrei-
ten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der 
Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall 
vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/
Kosten übernimmt.

19.	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderungen an den Auftrag-
geber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrages.

20. Bei Online-Anzeigenaufträgen kann der Verlag nicht eine jederzeitige und voll-
ständige Wiedergabe sicherstellen. Der Verlag haftet nicht für Fehler in der Wie-
dergabe, wenn diese durch außerhalb des Verantwortungsbereichs des Verlags 
liegende Umstände beeinträchtigt wird, insb. Störungen derKommunikations-
netze, durch die Verwendung ungeeigneter Darstellungssoft- oder Hardware 
und Ausfall von Servern.

21. Online Streitbeteiligung:

a)	 Die EU-Kommission stellt eine Plattform für außergerichtliche Streit- 
schlichtung bereit. Verbrauchern gibt dies die Möglichkeit, Streitigkeiten 
im Zusammenhang mit ihrer Online-Bestellung zunächst außergerichtlich 
zu klären. 
Diese Streitbeilegungsplattform für Beschwerdeverfahren via Online-Streit-
beilegung für Verbraucher (OS) finden Sie hier: http://ec.europa.eu/ 
consumers/odr/.

b) Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfah-
ren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

22.	Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, 
bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. 
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auf-
traggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz 
des Verlages vereinbart..

Zusätzliche Geschäftsbedingungen
1.	 Der Verlag handelt den Auftraggebern gegenüber ausschließlich im Namen 

und für Rechnung der angeschlossenen Verlage. Der Verlag hat von diesen 
Verlagen Inkasso-Vollmacht.

2.	 Mit der Erteilung eines Werbeauftrages erkennt der Auftraggeber die allge-
meinen und diese zusätzlichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des 
Verlages an. 

3.	 Fehlerhaft veröffentlichte Kenn- und Kontroll-Nummern beeinträchtigen den 
Zweck der Veröffentlichung nur unerheblich. Ein Anspruch auf Zahlungsminde-
rung oder Ersatz ist hierfür ausgeschlossen. 

4.	 Beachtet der Auftraggeber die Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von digitalen Druckunterlagen nicht, stehen ihm keine Ansprüche 
wegen fehlerhafter Anzeigenveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonsti-
ge Regelungen dieser AGB oder der Preisliste nicht beachtet. Der Kunde haftet 
dafür, dass übermittelte Daten frei von Viren sind. Dateien mit Viren kann der 
Verlag löschen, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche herleiten könnte. Der 
Verlag behält sich im Übrigen Ersatzansprüche für von Viren verursachte Schä-
den vor.

5.	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern 
werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftraggeber 
bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

6.	 Vervielfältigte Druckunterlagen sowie montagefähige Papiervorlagen (z. B. Fo-
topapier) und auf Datenträgern angelieferte Anzeigen stehen dem Verlag mit 
Auftragserteilung zur freien Verfügung und unterliegen nicht der Aufbewah-
rungspflicht für Druckunterlagen.

7.	 Abbestellungen von Werbeaufträgen müssen schriftlich oder unter Vorlage der 
Quittung bzw. eines Ausweises bis zum jeweiligen Anzeigenschluss erfolgen. 

8.	 Bei Rubriken-, Fließsatz-, Treffpunkt- und bei privaten Gelegenheitsanzeigen 
besteht kein Anspruch auf Beleg. Bei Wiederholungsanzeigen hat der Auftrag-
geber Anspruch auf einen Beleg für die erste Anzeige, alle weiteren Termine 
können durch Aufnahme-Bescheinigung bestätigt werden.

9.	 Die Bestätigung einer bestimmten Platzierung bezieht sich jeweils auf die be-
legte Hauptausgabe. Soweit zu dieser Ausgabe lokale Wechselseiten gehören, 
behält sich der Verlag hier eine andere Platzierung vor.

10.	Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für 
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen ein; der Auf-
traggeber stellt den Verlag von Ansprüchen Dritter frei. Durch Erteilung eines 
Werbeauftrages verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten der Veröffentli-
chung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der Ver-
öffentlichung bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifs. 

11.	Bei Dauerkunden behält sich der Verlag vor, ohne Benachrichtigung des Auf-
traggebers den Beginn der sich regelmäßig erneuernden Abschlüsse auf den 
Quartalsanfang zu legen.

12.	 Im Falle der Insolvenz entfällt jeglicher Nachlass.

13.	Ab 450 Millimeter Höhe im Anzeigenteil wird die volle Satzspiegelhöhe (480 
mm) berechnet.

14	 Für Sonderseiten und -rubriken, für Anzeigenstrecken, für in der Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen, für Kombinationsabschlüsse und Jahresabschlüsse 
ab 250.000 mm sowie für Kombinationen mit anderen Titeln und bei Beilagen 
ab 3,5 Mio. Exemplaren können vom Verlag abweichende Preise festgelegt wer-
den.

15.	Der Verlag kann für Anzeigen, die in Themen-Kollektiven erscheinen, von der 
Preisliste abweichende Preise vereinbaren, die auch anteilige Kosten für the-
matisch unterstützende redaktionell gestaltete Beiträge und eine Veröffent-
lichung auf www.wz.de enthalten können. In einem solchen Fall werden die 
entsprechenden Beiträge oder die gesamte Veröffentlichung als „Anzeige“ ge-
kennzeichnet.

16.	Der Preis für Werbeaufträge von Auftraggebern aus dem Verbreitungsgebiet 
(Ortspreis) kann von solchen Unternehmen in Anspruch genommen werden, 
die ihren Sitz oder ihre Niederlassungen im Verbreitungsgebiet des Verlages 

haben und für sich oder ihre Niederlassungen ohne Einschaltung eines Wer-
bungsmittlers Personal suchen, Gelegenheitsanzeigen aufgeben oder ortsab-
hängig Waren bzw. Dienstleistungen anbieten. Sind Werbeaufträge des vorge-
nannten Kundenkreises über Werbungsmittler abzurechnen, so gelten nicht 
die Preise für Ortskunden, sondern die Grundpreise. 

17.	Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren An-
geboten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Werbungtreibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. 

18.	Der Verlag gewährt Konzernrabatt, sofern eine besondere Konzernvereinba-
rung geschlossen und eine Beteiligung von über 50 % nachgewiesen wird. Kon-
zernrabatt wird nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen 
gewährt. Keine Anwendung findet er z. B. beim Zusammenschluss verschiede-
ner selbständiger hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, 
bei denen Körperschaften des öffentlichen Rechts beteiligt sind.

19.	Schadensersatzansprüche gegen den Verlag wegen gänzlichen oder teilweisen, 
vom Verlag nicht zu vertretenden Nichterscheinens der Zeitung bzw. der Anzei-
gen, Beilagen und digitalen Veröffentlichungen auf www.wz.de insbesondere 
bei rechtmäßigen Streiks und Aussperrung im Betrieb des Verlags, sind ausge-
schlossen. 

20.	Bei Preisänderungen für Anzeigen, Beilagen oder digitale Produkte treten die 
neuen Bedingungen auf für laufende Aufträge sofort in Kraft. 

21.	Veröffentlichte Anzeigen werden – soweit möglich – als Beleg auf die Rechnung 
gedruckt. Ein Anspruch auf Zusendung eines Beleges besteht nicht.

22.	Der Verlag behält sich das Recht vor, Anzeigenaufträge, die keine gestalteri-
schen Elemente enthalten, den Regelungen der Rechtschreibreform anzupas-
sen. Dies gilt auch für schriftliche Fließsatzanzeigenaufträge. Änderungen des 
Anzeigenauftrages, die zur Umsetzung der Rechtschreibreform notwendig 
sind, berechtigen den Auftraggeber nicht zur Reklamation und vermögen keine 
Ansprüche zu begründen.

23.	Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge im Rahmen seiner technischen und 
betrieblichen Möglichkeiten ebenfalls in einem Onlinedienst zu veröffentlichen. 

24.	Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erfor-
derlichen Kunden- und Lieferdaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbei-
tung gespeichert werden. Sollte es sich um personenbezogene Daten handeln, 
werden diese nach aktuellen Datenschutzgesetzen behandelt. Wegen der 
Einzelheiten verweisen wir auf unsere Datenschutzerklärung einsehbar unter 
www.wz.de.

25.	Anzeigenfarbreklamationen können nur innerhalb von 10 Tagen nach Rech-
nungserhalt geltend gemacht werden. Spätere Reklamationen begründen kei-
nen Anspruch.

26.	Alle Trauer-, Danksagungs- und Jahresgedächtnisanzeigen werden immer auch 
auf trauer.wz.de veröffentlicht und mit einer Pauschale berechnet. Bei On-
line-Veröffentlichungen von Traueranzeigen/Nachrufen gelten zusätzlich auch 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von trauer.wz.de 

27. Beilagen sind Bestandteil einer crossmedialen Schaltung (Print und Digital). Die 
gedruckte Prospektbeilage wird automatisch zusätzlich, sofern die digitale Dru-
ckunterlage eingereicht wird, digital in der Gesamtauflage unseres WZ E-Papers 
veröffentlicht und mit dem jeweiligen Printgrammatur-1000er Preis „Beilagen“ 
berechnet. Die Auflage der WZ E-Paper wird auch dann berechnet, wenn der 
Kunde keine digitale Vorlage zur Verfügung stellt.

28.	Der Verlag ist berechtigt, in der Zeitung erscheinende Anzeigen, ergänzend in 
die Online-Dienste des Verlages z.B. auf wz.de oder WZplus-Jobs.de zu veröf-
fentlichen. Der Verlag ist befugt, Anzeigen, die im Internet veröffentlicht wer-
den, technisch zu bearbeiten und optisch zu verändern.

29.	Angaben des Verlags über zukünftige Auflagen, auch in Auftragsbestätigungen 
über das Beifügen von Prospektbeilagen, TipOn-Karten und MemoSticks® sind 
vorläufige Angaben. Sie basieren auf Berechnungen des Verlags jeweils im 
Herbst für das Folgejahr. Die voraussichtliche tatsächliche Auflage – und somit 
die daraus folgende vom Auftraggeber anzuliefernde Menge an Prospektbeila-
gen, TipOn-Karten oder MemoSticks® – der gebuchten Ausgabenbelegungen 
kann frühestens 6 Wochen und spätestens 2 Wochen vor Beifügung beim Ver-
lag abgefragt werden. Etwaige Übermengen werden in angrenzende Gebiete 
verteilt. Anlieferungsmengen von Teilbelegungen auf Anfrage. Mindestbele-
gung beträgt 5.000 Exemplare. Berechnet wird die angelieferte Menge zzgl. 
der aktuellen E-Paperauflage. Beilagen werden grundsätzlich in der kompletten 
E-Paper-Auflage veröffentlicht.

SVÖ Übersicht  • Seite 19
Gültig ab 1. Januar 2023




